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Sommerzeit in Eschenbach
Voller Leben und Entdeckungen
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Sommer ist da – mit langen Tagen, lauen Abenden 
und vielen Gelegenheiten, das Leben in unserer Stadt 
in vollen Zügen zu genießen. Eschenbach zeigt sich in 
diesen Wochen von seiner lebendigen, sonnigen Seite.

Auch im Stadtboten spiegelt sich diese Dynamik wider: 
In dieser Ausgabe erfahren Sie unter anderem, welche 
neuen Angebote und Entwicklungen es am Karlsplatz 
und am Marienplatz gibt, was sich im kirchlichen Le-
ben getan hat und welche Veranstaltungen die ILE 
VierStädtedreieck in den kommenden Wochen bereit-
hält.

Eine besondere Freude war es mir, unserem langjäh-
rigen ehemaligen Bürgermeister und unserem Pfarrer 
zu ihren runden Geburtstagen zu gratulieren und ihnen 
alles Gute zu wünschen.

Natürlich steht auch der Rußweiher wieder im Mittel-
punkt – für viele ein fester Bestandteil der Sommerzeit 
in Eschenbach.

Lassen Sie sich also überraschen, informieren Sie sich 
über das aktuelle Stadtgeschehen – und entdecken 
Sie vielleicht das eine oder andere, das Sie noch nicht 
kannten.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Sommer, schöne 
Ferien und viel Freude beim Lesen der neuen Ausgabe 
des Stadtboten!

Herzliche Grüße, 

Ihr Marcus Gradl 
Erster Bürgermeister Stadt Eschenbach i.d.OPf.

P.S.: Gemeinsam mit meinen Bürgermeisterkolle-
gen habe ich auch in diesem Jahr wieder ein offenes 
Ohr für Eschenbach. Die nächsten Termine: 10. Juli 
2025, 18:00–20:30 Uhr am Mehrgenerationenpark und  
31. Juli 2025, 18:00–20:30 Uhr am Spielplatz Stirnberg
Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen!

BÜRGERFEST
lich-Wikommen
IN ESCHENBACH

EINTRITT FREI

Sonntag, 27. Juli 2025

Samstag, 26. Juli 2025

mit Autogrammstunde 

ab 18.00 Uhr

DISCO BOYS
BY TONY AMBERGER
Qualität die man hören kann

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf der Bühne 
anschließend spielt die Stadtkapelle

 mit dabei
Flying Boots, Kindergarten, Catalin, Musikschule

 Nicki16.00 Uhr

 ab 18.00 Uhr
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Quelle: Thomas Ott

K ürzlich fand an der Mar-
kus-Gottwalt-Schule die 
mit Spannung erwartete 

Juniorwahl statt. Teilgenommen 
haben die Klassen M8, M9, M10a 
und M10b. Unter der Leitung der 
Lehrkräfte Thomas Ott und Ro-
mana Ott erhielten die Schülerin-
nen und Schüler die Möglichkeit, 
den Ablauf einer Wahl hautnah zu 
erleben und sich intensiv mit ihren 
Rechten und Pflichten als Staats-
bürger auseinanderzusetzen.

Die Vorbereitung begann bereits 
Wochen zuvor im Unterricht. 
Dabei beschäftigten sich die Ju-
gendlichen mit den Themen De-
mokratie, Wahlen und politischer 
Mitbestimmung. In Gruppenar-
beiten und Diskussionen erarbei-
teten die jungen Erwachsenen die 
Grundlagen des Wahlrechts und 
lernten, wie wichtig ihre Stimme 
in einer demokratischen Gesell-
schaft ist.

Am Wahltag selbst, der in der 
Aula stattfand, übernahm die 
Klasse M9 die Wahlleitung. Diese 
bestand aus zwei Wahlvorstän-
den, einem Schriftführer und vier 
Beisitzern. Sie führten die Wahl 
nach denselben Prinzipien durch 

wie bei den regulären Wahlen 
für Erwachsene. Die Atmosphäre 
war geprägt von Neugier und Vor-
freude, als die Schülerinnen und 
Schüler ihre Stimmen abgaben 
und aktiv an der Gestaltung ihrer 
Zukunft mitwirkten.

Die Ergebnisse der Juniorwahl 
wurden online übermittelt und 
konnten am Wahlsonntag ab 18 
Uhr eingesehen werden. So hat-
ten die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, die Auszählung und die 
Reaktionen der Wählerschaft in 
Echtzeit zu verfolgen.

Die Juniorwahl war nicht nur eine 
spannende Erfahrung, sondern 
auch eine wertvolle Lektion in 
politischer Bildung. 

Sie brachte den Jugendlichen die 
Bedeutung von Demokratie und 
Mitbestimmung näher und stärk-
te ihr Bewusstsein für die eigene 
Rolle als Bürgerinnen und Bürger.

Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg – und wird bei den jungen 
Wählerinnen und Wählern sicher-
lich einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen.

Gelebte Demokratie im Schulalltag
Juniorwahl an Markus-Gottwalt-Schule

Wählen wie in echt: 
Wer weiß, wie Demokratie funktioniert, kann sie aktiv stärken.

Quelle: StD Bernhard Miedl

S eit Jahren bietet die Wirt-
schaftsschule ihren Schü-
lerinnen und Schülern 

Kurse zur Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung an. Ziel ist es, 
Handlungskompetenz zu vermit-
teln, um in gefährlichen Situa-
tionen – besonders außerhalb der 
Schule – angemessen reagieren 
zu können.

An fünf Nachmittagen zeigten 
Jujutsu-Schwarzgurtträger Josef 
Schörner (5. DAN) und der stell-
vertretende Schulleiter StD Bern-
hard Miedl Verhaltensweisen, die 
das Selbstbewusstsein stärken 
und helfen, Gefahren frühzeitig 
zu erkennen und abzuwehren. Im 
Fokus stand die Gewaltpräven-
tion.

Die Klasse 6c spielte dabei ver-
schiedene Alltagssituationen 
durch, zu denen die Ausbilder 
praktische Verhaltenstipps ga-
ben. Danach wurden typische 
Gefahrensituationen gezielt ge-
übt. Ein zentraler Aspekt war es, 
persönliche Grenzen zu erkennen, 
klar zu kommunizieren und einfa-
che, wirkungsvolle Techniken zur 
Selbstverteidigung anzuwenden 
– auch unter Einbeziehung von 

Stimme und Alltagsgegenstän-
den.

Josef Schörner thematisierte zu-
dem Notwehr, das selbstbewuss-
te Nein-Sagen und die Gefahren 
des sexuellen Missbrauchs. Be-
sonders hilfreich: geschlechts-
spezifische Trainingsinhalte. Die 
Mädchen lernten, Gefahrensitu-
ationen früh zu erkennen, Kör-
persprache und Stimme gezielt 
einzusetzen und so innere Stärke 
zu entwickeln. Bei den Jungen 
lag der Schwerpunkt auf dem 

schnellen Reagieren bei körperli-
chen Übergriffen. Josef Schörner 
gab klare Leitsätze mit auf den 
Weg: „Richtige Dinge nur halb 
zu tun, ist wertlos“ oder „Dein 
Körper ist deine beste Waffe – 
reagiere, sobald du den Angriff 
erkennst.“

Ein spektakulärer Höhepunkt war 
das Zerschlagen eines 20 Mil-
limeter dicken Brettes mit der 
bloßen Hand. Was mit Skepsis 
begann, endete in Begeisterung 
über die erlebte eigene Stärke.

Die hohe Kunst der Selbstbehauptung
Selbstverteidigung für den Fall der Fälle

StD Bernhard Miedl dankte Josef Schörner für die langjährige 
Zusammenarbeit und wünschte den Jugendlichen, dass sie das 
Erlernte nie in einer ernsten Situation anwenden müssen.

Willkommen bei der Stadt!

O xana Kuhn übernimmt seit 16. Mai die Reinigung 
der Kinderkrippe. Wir von der Stadt sagen: 

Auf gute Zusammenarbeit! Unser Bild zeigt von links: 
Alexander Roth (Personalamt), Bürgermeister Marcus 
Gradl, Oxana Kuhn und Petra Bauer.

Willkommen im Bauhof!

D enis Kabaklar verstärkt seit April das Bauhofteam. Bürgermeister 
Marcus Gradl wünscht zusammen mit Bauhofleitung und Personal-

amt einen guten Start: herzlich willkommen! Unser Bild zeigt von rechts: 
Bauhofleiter Helmut Schuster, Bürgermeister Marcus Gradl, Denis Kabak-
lar, Bauhofleiter Markus Winkler und Alexander Roth (Personalamt).
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Quelle: Robert Dotzauer

W o früher Sparkas-
sen-Vorstände tag-
ten und Kredite ge-

nehmigt wurden, werden nun 
Rechtsgeschäfte beurkundet: Ein 
spannender Ort mit der jungen 
und engagierten Notarin Stefanie 
Tafelmeier.

Die Kompetenz eines Notars ist 
bei vielen wichtigen Lebensent-
scheidungen gefragt. Notariats-
dienstleistungen umfassen weit 
mehr als das Verlesen und Beur-
kunden von Verträgen. „Als Träger 
eines öffentlichen Amtes ist der 
Notarberuf unglaublich vielfältig“, 
erklärt Stefanie Tafelmeier. Wenn 
die Notarin etwas mit „Brief und 
Siegel“ beurkundet, schafft das 
Rechtssicherheit. Ob Testament, 
Ehevertrag, Schenkung, Erbschaft 
oder Immobilienverkauf – stets 
geht es darum, klar zu beraten, 
Verträge zu formulieren und siche-

re Verhältnisse zu schaffen. Die ge-
bürtige Oberpfälzerin stammt aus 
Freihung im Landkreis Amberg. 
Bis 2022 war Stefanie Tafelmeier 
Notarin in Bayreuth und leitete zu-

sätzlich die Geschäftsstelle in Bad 
Berneck. Mit dem Umzug nach 
Eschenbach tritt sie die Nachfolge 
von Eva-Maria Bernauer an. Die 
frei gewordenen Räume im Spar-
kassen-Hauptgebäude wurden 
zum modernen Notariatsbüro um-
gestaltet – im 2. Stock, mit Pano-
ramablick, barrierefrei erreichbar.

Helle Räume und moderne Aus-
stattung schaffen eine angeneh-
me Atmosphäre für Mandanten. 
Die Amtschefin sieht sich als Bin-
deglied zwischen Vertragspart-
nern, Behörden, Gerichten und 
Finanzämtern. Sie möchte dem 
Rechtsfrieden dienen, Konflikte 
vermeiden und tragfähige Lö-
sungen erarbeiten. „Einen kühlen 
Kopf für Herzensangelegenheiten 
bewahren und Klarheit schaffen 
– das ist unser Maßstab“, fasst 
Stefanie Tafelmeier ihre Arbeit zu-

Alles, was Recht ist!
Notarin Stefanie Tafelmeier in neuen Räumlichkeiten

Schön ist es hier, sagt Notarin Stefanie Tafelmeier. Damit meint die 
Oberpfälzerin nicht nur die lichtdurchfluteten neuen Räumlichkeiten 
der Kanzlei im 2. Stock der Sparkasse. Die hochqualifizierte Spitzen-
juristin ist glücklich, nach der beruflichen Rückkehr in die Oberpfalz 
wieder den Sound des Heimatrauschens zu genießen.

sammen. Das Notariat bietet das 
gesamte Spektrum: Immobilien-, 
Erb-, Familien-, Gesellschafts- 
und Vereinsrecht. Gerade im Im-
mobilienbereich ergeben sich oft 
Bezüge zum Familienrecht. Auch 
erbrechtliche Beratung, Testa-
mentserstellung und Vereinsre-
gistereinträge nehmen zu.

Zur offiziellen Kanzleieröffnung 
wurde bei Sekt und Häppchen lo-
cker geplaudert. Im Beisein ihres 
Teams begrüßte die Gastgeberin 
Kollegen, Eltern, Wegbegleiter 
sowie Vertreter aus Kommunen, 
Sparkasse und Kirche. Die Seg-
nung übernahmen Stadtpfarrer 
Pater Johannes Bosco und Lydia 
Engelhardt für die evangelische 
Gemeinde. Unter dem Leitsatz 
der Jahreslosung 2025 „Prü-
fet alles und behaltet das Gute“ 
wünschten sie gegenseitige 
Achtung und Verantwortungsbe-
wusstsein.

Spitzenjuristin mit
internationalem Profil 
Stefanie Tafelmeier wuchs in Freihung auf und absolvier-
te ihr Abitur am Elly-Heuss-Gymnasium in Weiden. Das 
Jurastudium mit wirtschaftswissenschaftlicher Zusatz-
ausbildung an der Uni Bayreuth schloss die Oberpfälzerin 
mit dem 1. Staatsexamen ab. Nach dem Referendariat und 
dem 2. Staatsexamen arbeitete die Notarin unter ande-
rem bei BMW in München, als Notarassessorin in Augs-
burg und Höchstädt sowie bei der Landesnotarkammer 
Bayern. Als Notarin war Stefanie Tafelmeier in Bayreuth 
tätig.

Ein Aufbaustudium an der University of Cambridge 
(LL.M.) schloss die Notarin mit Auszeichnung ab – be-
sonders nützlich bei internationalen Angelegenheiten, 
etwa im Zusammenhang mit dem Truppenübungsplatz. 
Sprechtage in Grafenwöhr und Pressath finden weiterhin 
im 14-tägigen Rhythmus statt. Beurkundungen sind für 
Mandanten außerhalb des Amtsbezirks möglich.

Gemeinsam mit dem Mitarbeiter-Team, den Eltern, Weggefähr-
ten und Unterstützern, Vertretern der Sparkasse, Kommunal-
politikern und Handwerkern feierte die Notarin Eröffnung und 
Einweihung der neuen Kanzlei.

Fortsetzung auf Seite 7

Fortsetzung von Seite 6

Schon gewusst?
Beste Chancen in Bayerns Verwaltung 

B este Ausbildungs- und Studienchan-
cen in der öffentlichen Verwaltung 
Bayerns: Mit nur einer Anmeldung 

eröffnen sich viele Karrieremöglichkeiten. 
Während der Ausbildung oder dem dualen 
Studium ist es möglich, über 1.500 Euro zu 
verdienen – Staat und Kommunen machen 
es möglich! Bewerber erwarten spannende 
Aufgaben und vielfältige Karrierechancen im 
Beamtenverhältnis, etwa bei einer Stadt, Ge-
meinde, Regierung oder einem Landratsamt, 
Finanzamt, der Justiz oder Polizei. Interes-
siert? Dann gibt es hier mehr Informationen: 
www.lpa.bayern.de
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Quelle: Robert Dotzauer

E in frischer Wind wehte 
über den festlich ge-
schmückten Stadtplatz, 

als die Stadtkapelle die feierli-
che Prozession der Erstkommu-
nikanten von der Bergkirche zur 
Stadtpfarrkirche St. Laurentius 
anführte. Zahlreiche Zaungäste 
säumten den Weg, begleitet von 
Glockengeläut und Orgelspiel 
durch Joachim Steppert.

In der Kirche hieß es im Begrü-
ßungslied: „Kommt her, freu dich 
mit uns“. Für 14 Kinder war es 
endlich so weit: Sie empfingen 
zum ersten Mal die heilige Kom-
munion. Stadtpfarrer Johannes 
Bosco erinnerte an die Bedeu-
tung der Gemeinschaft im Glau-
ben und rief dazu auf, den Weg 
des Glaubens aktiv mit Herz und 
Verstand zu gehen – gemeinsam 
mit den Eltern, die ihre Kinder da-
bei begleiten sollen.

Der Pfarrer ermutigte die Kinder 
zudem, Messdiener zu werden: 
„Ein schöner, lebensprägender 
Dienst“. Die Feier wurde vom 
Chor der Pfarrgemeinde musika-
lisch umrahmt. Zum Abschluss 

bedankten sich Pfarrer und El-
ternvertreter bei allen Beteiligten. 

Der traditionelle Kommunionaus-
flug führte die Kinder nach Re-
gensburg.

Festliche Erstkommunion
Der erste Ruf für 14 Kinder: „Kommt her und esst“

14 junge Menschen gingen zum ersten Mal „zum Tisch 
des Herrn“. Unser Bild zeigt die Kommunionkinder 
mit Stadtpfarrer Johannes Bosco, mit Pastoralrefe-
rent Alfred Kick und mit dem Ministrantendienst.

Quelle: Robert Dotzauer

„ Keinen Tag soll es geben, da 
du sagen musst: Niemand 
ist da, der mir die Hände 

reicht“, sang der Kirchenchor der 
Pfarrgemeinde Eschenbach, und 
der Kirchenthumbacher Kinder-
singkreis bekannte: „Wie schön, 
dass du geboren bist, wir hätten 
dich sonst sehr vermisst.“ Der An-
lass war festlich. Pfarrer Johannes 
Bosco Ernstberger feierte seinen 
runden Geburtstag. Auf 40 Lenze 
bringt es nun der Chef der Pfarrei-
engemeinschaft Eschenbach/Kir-
chenthumbach. Da musste einmal 
innegehalten werden. Der Kirch-
mann lud zum feierlichen Abend-
lob in die Stadtpfarrkirche St. 
Laurentius, und Hunderte Eschen-
bacher und Kirchenthumbacher 
kamen.

Ein Gute-Laune-Volk, das sich 
anschließend auf dem Kirchplatz 
versammelte, um den Seelsorger 
bei einem Gläschen Sekt hochle-
ben zu lassen. Kirchliche Gremien, 
Vereine, Stadtkapelle und der Kir-
chenchor mit einem „Du, du, passt 
so gut zu unserer Pfarrei“, der Kir-
chenthumbacher Kindersingkreis, 
die Eschenbacher Faschingsge-
sellschaft mit Rosen und einem 
dreifachen, donnernden Helau auf 
ihr Elferratsmitglied – es war ein 
buntes Gemisch an Gratulanten 
und Geschenken.

Wörtlich nahmen es die Kirchen-
verwaltungen beider Pfarrgemein-
den. Die Kirchenpfleger Norbert 
Braun (Eschenbach) und Josef 
Schreglmann (Kirchenthumbach) 
sorgten dafür, dass der Pfarrer 
mit beiden Füßen fest zu seiner 

Pfarreiengemeinschaft steht. Ein 
paar neue Verwöhnschlappen und 
von Pfarrangehörigen gestrick-
te Wollsocken verwiesen auf des 
Pfarrers Gewohnheiten, fast bar-
fuß durch die beiden Pfarreien zu 
wandern. Die Premium-Sandalen 
ergänzten die Kirchenvertreter 
mit der Vorliebe des Pfarrers für 
Gummibärchen. Die Stadtkapelle 
versprach zwei Stunden Blasmu-
sik speziell für den Pfarrherrn, und 
der Kirchenchor wusste um das 
Lieblingstier von Pater Jobo: Eine 
Storchen-Attrappe in Originalgrö-
ße flog dem Ortsgeistlichen zu.
Für Pfarrer Jobo berührende Mo-
mente. „Ein schöner Tag, der gut 

tut!“ Mit Blick auf die gewaltige 
Aufgabe, zwei Pfarreien zusam-
menzuführen und zusammenzu-
halten, versicherte der Pfarrer: 
„Es ist trotzdem schön, in dieser 
schweren Zeit und in einer bunten 
Kirche Pfarrer zu sein.“ 

Im Kreis der Familie, vieler Mit-
brüder, der kirchlichen Gremien 
und zahlreicher Vereinsvertreter 
gab es zudem eine Premiere: Die 
anschließende Geburtstagsparty 
fand bei viel Humor und Witz, mu-
sikalisch begleitet von der Stadt-
kapelle unter Leitung von Stefan 
Wittmann, im neuen Pfarrheim ihre 
Fortsetzung.

„Du, du, passt so gut zu unserer Pfarrei!“
Herzlichen Glückwunsch zum 40. Herr Pfarrer Jobo

Zu den praktischen Geburtstagsgeschenken für den Eschenbacher 
und Kirchenthumbacher Pfarrherrn gehörten „Verwöhn-Schlap-
pen“ und bunte Wollsocken, gestrickt von fürsorglichen Frauen 
der Pfarreiengemeinschaft und überreicht von den Kirchenpfle-
gern Norbert Braun (re) und Josef Schreglmann (2.v.re.).

G efällt Ihnen das  
Titelfoto auf dem 
Eschenbacher Stadt- 

boten? Uns auch. Und damit 
die künftigen Titelseiten wei-
terhin so schön aussehen, 
sind wir immer auf der Suche 
nach außergewöhnlichen Fo-
tomotiven. 

Wenn Sie Lust haben, senden Sie 
uns doch Ihr Lieblingsfoto – und 
mit ein bisschen Glück, wählt die 
Jury Ihr Motiv für eine der kom-
menden Titelseite aus. Ihr Foto 
kann digital oder analog sein. 
Einziges Kriterium: Ihr Bild muss 
einen Bezug zu Eschenbach ha-
ben.

Senden Sie Ihr Foto mit Angabe 
Ihres Namens, Adresse und Te-
lefonnummer mit dem Betreff: 
Titelbild Stadtbote an poststelle 
@eschenbach-opf.de.

Ihr Foto auf der Titelseite!
Bewerben Sie sich mit Ihrem Top-Motiv
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PENDLA, Fifty-Fifty-Taxi und BAXI
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Quelle: Walther Hermann

V om Bett im Kornfeld über 
heiße Nächte in Palermo 
bis an den Mississippi 

nahm das Trio „Treibhauz“ eine be-
geisterte Schar von Senioren mit 
auf eine musikalische Weltreise. 
Die Geburtstags- und Ehejubilare 
des laufenden Jahres hatte Bür-
germeister Marcus Gradl in die 
Aula der Markus-Gottwalt-Schule 
eingeladen. Das Stadtoberhaupt 
dankte ihnen mit den Worten: „Sie 
haben der Gesellschaft viel gege-
ben“ – und rief aufmunternd: „Lass 
ma’s uns gut gehen!“

Das Konzert unter dem Motto 
„Liada von Wien bis San Fran-
cisco“ glich einer gut besuchten 
Bürgerversammlung. Das Trio 
„Treibhauz“ würzte seine musika-
lischen Stücke mit heiteren, ver-
bindenden Worten und forderte 
das Publikum wiederholt zum Mit-
singen auf. Anlässlich des Elvis-
Jubiläums interpretierte Treibhauz 
„That’s So Right“ und präsentierte 
„Lady Madonna“ von den Beatles. 
In Österreich machte man bei Pe-
ter Cornelius Station – dort war „a 
Maderl mit blaue Aug’n“ schon in 
Schulzeiten ein Schwarm. Armin 
Karwath sah in den Goldhoch-
zeitspaaren eine besondere Ver-
bindung zum Konzert und zitierte: 
„Weil’st a Herz host wia a Berg-
werk.“ Die musikalische Reise 
führte über die „Strada del Sole – 
ohne Lire“ zu „heißen Nächten in 
Palermo“ mit Calamari und Patro-
nen, wo „a klana Sizilianer fangt a 
zum Wana“. In San Francisco an-
gekommen, stellte das Trio fest: 
„The sky is grey“, „It never rains 
in California“ – und: „Because 

the night belongs to lovers“. Den 
Jubilaren riefen sie zu: „Love me 
eight days a week – and all the 
time.“

Doch auch Heimweh klang an – 
nicht nur bei „Far, far away Mis-
sissippi“. „Der letzte Sommer 
woa so schee“ weckte Sehnsucht 
nach Griechenland. Zurück in der 
Heimat wurden Träume im „Bett 
im Kornfeld“ oder auf der Auto-
bahn besungen: „Im Wagen vor 
mir fährt ein junges Mädchen mit 
viel Gefühl.“ Nach mehreren mu-
sikalischen Stationen endete die 
Reise „in der Kärntner Straß’“. 
Das Publikum dankte mit stehen-
den Ovationen. Zum Abschied 
gab Treibhauz die Zeile mit auf 
den Weg: „When the night has 
come – darling, stand by me!“

Bürgermeister Marcus Gradl zog 
ein positives Fazit: „Dies war Mu-
sik, die unter die Haut geht – und 
alle haben sich sehr wohl gefühlt.“ 
In der Pause hatte die Stadt zu 
Sekt, Saft und Bier eingeladen.

Musikreise von Wien bis San Francisco
Stadt ehrt zahlreiche Geburtstags- und Ehejubilare

Das Motto war nicht allzu schwer umzusetzen: 
„Lass ma‘s uns gut gehen!“

Wo was frei ist  
Kostenloser 
Stadtbote-Service 
für Vermieter &
Verkäufer

Der Stadtbote ist das reich-
weitenstarke Magazin für 
unsere Stadt. Kaum je-
mand, der den Stadtboten 
nicht liest – und das wollen 
wir jetzt allen Vermietern 
und Verkäufern zugutekom-
men lassen: Haben Sie ei-
nen Leerstand in der Stadt, 
den Sie vermieten möch-
ten? Wohnung, Laden oder 
Haus? Egal, ob privat oder 
gewerblich, melden Sie Ihr 
Vermietungsobjekt gerne 
unserer Redaktion. Wir un-
terstützen Sie mit kosten-
loser Vermittlung. Hier sind 
die Kontaktdaten: Telefon 
09645/9200-0 oder per E-
Mail an poststelle@eschen-
bach-opf.de

Gemeinsam unterwegs im Landkreis
Clevere Mobilitätsangebote machen das Unterwegssein leichter und günstiger

PENDLA – 
Mitfahrgelegenheiten 
für Berufspendler

Fahren Sie täglich alleine zur 
Arbeit? Mit PENDLA finden Sie 
schnell und kostenlos die pas-
sende Fahrgemeinschaft. Über 
54.000 Pendlerbewegungen täg-
lich – meistens mit nur einer Per-
son pro Auto – zeigen das Poten-
zial: Gemeinsam fahren spart 
Kosten, schont die Umwelt und 
sorgt für gute Gespräche. Ob in-
nerhalb des Landkreises oder von 
außerhalb nach NEW: Nutzen Sie 
PENDLA und erleben Sie mo-
dernes Pendeln nach dem Motto 
„Setz de her, dann samma mehr!“.

Fifty-Fifty-Taxi – 
Sicher und günstig 
für junge Leute

Abends sicher nach Hause? 
Kein Problem: Das Fifty-Fifty-Ta-
xi macht’s möglich. Junge Leute 
zwischen 14 und 26 Jahren fahren 
zum halben Preis mit dem Taxi von 
der Party oder dem Kino heim. Ein-
fach Taxi-Gutscheine beim Kreis-
jugendring kaufen, bezahlen und 
flexibel einlösen – egal ob alleine 
oder in der Gruppe. Unterstützt 
durch Sponsoren wie Gemeinden, 
Banken und Unternehmen wird 
das Feiern sicherer, Unfälle wer-
den vermieden und die Mobilität 
junger Menschen gestärkt.

BAXI – 
Das Anrufbus-System 
für alle Generationen

Ob zum Einkaufen, zum Arztter-
min oder zum Bahnhof: Das BAXI 
verbindet den Komfort eines Ta-
xis mit dem günstigen Tarif eines 
Busses und fährt auf Abruf direkt 
vor die Haustür. Über 680 Hal-
testellen im ganzen Landkreis 
sorgen dafür, dass auch kleinere 
Orte perfekt angebunden sind. 
Einfach anrufen, Haltestelle und 
Ziel angeben, einsteigen und 
bequem ankommen. So flexi-
bel und sicher kann öffentlicher 
Nahverkehr sein – für alle Alters-
gruppen.

M obilität im Landkreis Neustadt an der Waldnaab wird neu gedacht – mit gleich drei starken 
Angeboten, die Pendeln, Feiern und Alltagsfahrten einfacher, günstiger und umweltfreund-
licher machen.

Diese drei Angebote machen deutlich: Der Landkreis Neustadt an der Waldnaab bringt Menschen 
zusammen, verbessert die Mobilität und sorgt dafür, dass jeder sicher und günstig unterwegs ist 
– ob täglich zur Arbeit, abends zur Party oder spontan in die Stadt. Lassen Sie uns gemeinsam die 
Mobilität von morgen gestalten – im Landkreis Neustadt an der Waldnaab!
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Quelle: Florian Bindl

R obert Dotzauer prägte 
seine Heimatstadt 24 
Jahre als Bürgermeister. 

Die Eschenbacher Persönlichkeit 
polierte die Altstadt, ermöglichte 
die US-Siedlung Netzaberg und 
änderte so das Gesicht der Stadt. 
Würdigung eines Unermüdlichen 
zum 80. Geburtstag.

Als Robert Dotzauer Bürgermeis-
ter in Eschenbach war, floss aus 
dem Brunnen am Marienplatz 
noch Bier. Klingt nach Märchen, ist 
aber wahr. Es ist eine der Anekdo-
ten, die Dotzauer am Küchentisch 
in sein markantes schallendes 
Lachen ausbrechen lassen. Ehe-
frau Agnes bringt Kücheln, man 
trinkt Kaffee, und ihr Mann erzählt. 
Mal humorig, mal ernst, sehr ehr-
lich. Hinter seiner Brille: der wa-
che Blick eines Oberpfälzers, der 
viel gesehen hat. Kürzlich feierte 
Eschenbachs Altbürgermeister 
80. Geburtstag.

Im Gespräch schaut er zurück 
auf sein Leben. In ein Land in 
Trümmern, im Mai 1945, wurde 
Dotzauer hineingeboren. „Ich bin 
ja als armer Hund auf‘d Welt ge-

kommen. Nicht mit dem silbernen 
Löffel im Mund.“ Sein Vater starb 
im Zweiten Weltkrieg, die Fami-
lie lebte auf kargem, bäuerlichem 
Boden. Das prägte und motivierte 
Robert Dotzauer, vor allem seine 
soziale Ader, sagt er. Im Schnell-
durchlauf: Er wurde Pfarrjugend-
führer, spielte Posaune, sang im 
Chor, trat der Jungen Union bei, 
pfiff als Schiedsrichter und arbei-
tete für eine Versicherung.

„Der Bimpf dou“
Der Schritt in die Politik war eher 
ein Sturz in kaltes Wasser. Weil 
viele ihn in Eschenbach kannten, 
bekam der junge CSUler bei seiner 
ersten Wahl zum Stadtrat prompt 
die meisten Stimmen. „Der junge 
Bimpf dou“, hieß es von den an-
deren Stadträten. „Jetzt kannst 
dich gleich beweisen.“ Dotzauer 

Der Unermüdliche
Robert Dotzauer feiert 80. Geburtstag

Robert Dotzauer mit einem gemalten Portrait 
von sich, es zeigt ihn im Alter von 50 Jahren. 
Damals war er Bürgermeister in Eschenbach.

übernahm vom Start weg 1978 als 
Fraktionssprecher und 1984 zur 
nächsten Wahl als zweiter Bür-
germeister. Er schwamm sich frei. 
„Tue recht und scheue niemand“ 
nennt er heute als sein Motto. 
Angstfrei war er scheinbar schon 
damals. Und er traute sich viel zu. 
Seit 1990 war er erster Bürger-
meister Eschenbachs, er blieb es 
18 Jahre bis 2008.

Das Bier aus dem Brunnen geht 
zurück auf Dotzauers frühe Jahre 
als Bürgermeister, auf das Groß-
projekt Altstadtsanierung. Sie war 
umstritten, schließlich mussten 
die Anwohner die Kosten mittra-
gen. Nötig aber war die Umge-
staltung. „Es hat bei uns ausge-
sehen wie hinter dem Mond. Ein 
Zustand aus den 50er und 60er 
Jahren“, erinnert sich Dotzauer. 
„Heute sieht das etwas gleich.“ 
Er klopft jetzt bei jedem zweiten 
Wort mit Nachdruck auf den Kü-
chentisch: „Wenn man den Bür-
gern erklärt, dass etwas notwen-
dig und eine Investition für sie 
ist, dann akzeptiert das auch die 
Mehrheit.“ War er denn ein guter 
Erklärer? Schnelle Antwort: „Ich 
denke schon.“ Heute sähen alle 
die Sanierung positiv. Zur Ein-
weihung des neuen Altstadtkerns 
gab es Freibier. „Aber wir wollten 
etwas Originelles.“ Der Bauhof 
schloss ein Bierfass an einen der 
Stadtbrunnen am Rathaus an. 
„Das war natürlich der Gag. Man 
konnte das ja nicht abstellen.“ 
Lautes Lachen, damals, und auch 
heute am Küchentisch.

Die Geburt von Netzaberg
Strahlkraft bis über den Atlantik 
hat Dotzauers zweite große Er-
rungenschaft, die US-Siedlung 
Netzaberg. Die Organisation, sagt 
er heute, sei „der größte Stress“ 
als Bürgermeister gewesen. Er 
fuhr nach Heidelberg zu einem 

Sterne-General als Chef der US-
Truppen in Europa, nach Mün-
chen in die Staatskanzlei, knüpfte 
Kontakte, warb für seine Stadt – 
und Eschenbach bekam den Zu-
schlag.

Auf der damals zum Truppen-
übungsplatz gehörenden Fläche 
entstand ab 2006 die „New-
town“. 832 Wohnhäuser für bis 
zu 4.000 Amerikaner, mehrere 
Schulen, ein Kindergarten, eine 
Kirche. Netzaberg war zu dieser 
Zeit das größte Wohnbauprojekt 
Deutschlands. Hunderte Millio-
nen Euro teuer. Die Stadt musste 
keinen Cent zahlen. Im Gegenteil: 
Eschenbach bringt es noch heute 
wegen der zusätzlich angerech-
neten Einwohner jedes Jahr fast 
eine Million mehr bei den Schlüs-
selzuweisungen, dazu Grund-
steuereinnahmen. 2008 wählten 
die Eschenbacher Dotzauer als 
Bürgermeister ab, durchaus sen-
sationell, wie der Neue Tag titelte. 
Er steckte auch das weg.

Heute ist Dotzauer vor allem eines: 
dankbar. Er hat zwei Kinder, vier 
Enkel, die jüngste Enkelin ist 14 

Jahre. Fragt man ihn nach seinen 
Wünschen zum 80. Geburtstag, 
denkt er lange nach, schiebt die 
Brille zurecht. Ihm fällt nichts ein. 
Er wirkt zufrieden, scheint mit sich 
und seinem Schaffen im Reinen. 
Bald reist er mit seiner Ehefrau in 
die Schweiz, ein kleiner Urlaub. 
Am Küchentisch wird es still. „Das 
Leben ist endlich“, sagt Dotzauer, 
lacht kurz auf, überlegt wieder, 
dann: „Man ist guter Hoffnung auf 
einige noch schöne Jahre.“

Zur Person: Robert Dotzauer 
•	 Geboren: 24. Mai 1945 in Eschenbach
•	 Engagement: Katholische Kirchengemeinde, Ju-

gendblaskapelle (Posaunist), Sänger, Schiedsrichter, 
Jugendschöffe, Junge Union Eschenbach, BRK

•	 Beruf: Angestellter bei einer Krankenversicherung
•	 Politik: Ab 1978 Stadtrat in Eschenbach, ab 1984 

zweiter Bürgermeister (vertritt den erkrankten Bür-
germeister häufig) und Kreisrat, 1990–2008 erster 
Bürgermeister

•	 Projekte: Altstadtsanierung, „Newtown“ Netzaberg, 
Modernisierung von Schulen und Kindergarten, Neu-
baugebiete, Firmenansiedlungen

•	 Familie: zwei Kinder, vier EnkelSeit vielen Jahren ist Dotzauer 
Berichterstatter für den Stadtboten.

Robert Dotzauer ist 
Eschenbacher durch und 
durch. Er wohnt seit sei-
ner Geburt in der Stadt.

Fortsetzung auf Seite 13

Fortsetzung von Seite 12
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Quelle: Robert Dotzauer

„ Wer singt, hat mehr vom 
Leben“, sagt Hans Kohl – 
und muss es wissen. Zum 

95. Geburtstag überraschte ihn 
die Liedertafel mit einem Ständ-
chen, bei dem er augenzwinkernd 
auf die Vorzüge des Chorsingens 
hinwies: „Man lebt länger und 
besser!“

Der langjährige Sänger lud die 
„Männergesellschaft“ ein, es ihm 
gleichzutun: „Nehmt mich als 
Beispiel“, meinte er gut gelaunt 
und betonte die positive Wirkung 
von Musik bis ins hohe Alter.

Die wöchentliche Chorprobe 
wurde anlässlich des Geburts-
tags zu einem besonderen musi-
kalischen Abend mit Liedern des 

Komponisten Lorenz Maierhofer, 
ganz nach Wunsch des Jubilars. 
Hans Kohl, 1930 in Tirschen-
reuth geboren, begann bereits 
mit 15 Jahren zu singen. Seit sei-
ner beruflichen Versetzung nach 
Eschenbach im Jahr 1957 ist er 
fester Bestandteil des Männer-
chors – als Stimme und auch als 
Vereinsfunktionär.

Für seine Verdienste wurde er 
nicht nur Ehrenmitglied der Lie-
dertafel, sondern auch vom Deut-
schen und Fränkischen Sänger-
bund mit „goldenen“ Ehrungen 
ausgezeichnet. Neben dem Ge-
sang pflegt Hans Kohl auch sein 
dichterisches Talent. Zum Jubi-
läum aber waren es die Mitsän-
ger, die ihm mit schwungvollen 
Liedern gratulierten. Vorsitzender 
Karl Ott überbrachte die Glück-

wünsche des Vereins, dirigiert 
wurde das Ständchen von Chor-
leiterin Riita Michelson.

„Wer singt, hat mehr vom Leben“
Alles Gute zum 95. – Hans Kohl

Offiziell gratulierten Lieder-
tafel-Chef Karl Ott (li) und Di-
rigentin Riita Michelson dem 
putzmunteren 95-jährigen 
Sangesfreund Hans Kohl.  

Quelle: 	 Florian Bindl und 
	 Maximilian Schulz

E in Hubschrauber kreist 
am Himmel über Eschen-
bach, seine Rotoren 

peitschen die schwüle Mittags-
luft auf, er landet auf dem Sport-
platz. Funksprüche der Polizei. 
Der Motor eines Feuerwehrautos 
röhrt. Schülergruppen überall, sie 
stehen teils mit Eltern am Stra-
ßenrand. Bei den Kindern und 
Jugendlichen: wenig Aufregung. 
Alle wirken gefasst. Ein Bub tele-
foniert, das Handy am Ohr. An-
dere hocken entspannt im Gras 
neben dem Sportplatz.

Polizisten sperren die Jahnstra-
ße, den Zugang zu Gymnasium 
und Wirtschaftsschule, ab. Am 
späten Vormittag, gegen 10.20 
Uhr, hat das Gymnasium eine E-
Mail erhalten, die als Drohung zu 
verstehen war. Zum konkreten 
Inhalt des Schreibens äußert sich 
die Polizei nicht. Auch nicht zum 
Absender. Aber: „Wir haben Spe-
zialisten, die solche Droh-Mails 
oder auch -Briefe bewerten, und 
gemeinsam haben wir entschie-
den, diese Situation sehr ernst zu 
nehmen“, sagt Michael Zaschka, 
der als Pressesprecher der Poli-
zei bei dem Einsatz am Gymna-
sium ist. Da ist es kurz nach 12 
Uhr mittags.

Gut 900 Personen evakuiert
Zu diesem Zeitpunkt suchen 
Spezialkräfte mit Spürhunden 
das Schulgebäude ab, etwa nach 
Sprengstoff. Der Unterricht an 
diesem Freitag ist vorzeitig be-
endet, auch an der angrenzen-
den Wirtschaftsschule. Etwa 660 
Gymnasiasten, gut 200 Wirt-

schaftsschüler und 60 Lehrer sind 
evakuiert. Sie versammelten sich 
zwischenzeitlich auf dem Sport-
platz hinter der Wirtschaftsschu-
le. Von der Polizei heißt es: „An 
den Schulen wird regelmäßig mit 
Probealarmen geübt, sodass eine 
solche Situation den Schülern 
nicht völlig fremd war.“ Am Karls-
platz ist ein Sammelpunkt einge-
richtet, an dem Eltern ihre Kinder 
ab 13 Uhr abholen können.

Auf dem Schulgelände bittet die 
Polizei darum, sich dem Gebäu-
de nicht zu nähern und auf den 
Straßen zu bleiben. Von einer 
Bombendrohung möchte Michael 
Zaschka bewusst nicht sprechen. 
Vieles deutet aber darauf hin, 
dass es im Kern darum in der 
Droh-Mail ging.

Droh-Mails recht häufig
Solche Schreiben kämen immer 
wieder vor, sagt der Polizeispre-
cher. An Firmen etwa, aber auch 
an Schulen. Teils werde damit 
versucht, sich einen freien Tag 

zu erschleichen. Ob das auch in 
Eschenbach ein Grund gewesen 
sein könnte? Oder war die Dro-
hung ernst? Zaschka: „In diesem 
Fall haben wir das sehr ernst 
genommen.“ Das Aufgebot sei 
„massiv“.

Kurz nach 13 Uhr, mancher Poli-
zist genehmigt sich eine Brot-
zeit, kommt die endgültige Ent-
warnung. Die Rettungskräfte 
packen zusammen und ziehen 
ab. Die ersten Busse rollen wie-
der die Jahnstraße hinauf zu den 
Schulen. Eine Gruppe Lehrer 
steht noch am Sportplatz, viele 
telefonieren. Öffentlich sprechen 
möchte niemand, auch der Schul-
leiter des Gymnasiums nicht.

Kein Fund
Bilanz eines denkwürdigen Vor-
mittags: Eine Gefahr für die Be-
völkerung habe laut Polizei zu 
keinem Zeitpunkt bestanden. 
Der Einsatz dauerte gut zwei 

E-Mail löst Großeinsatz am Gymnasium aus
Spürhunde durchstöbern das Gebäude

Gut zwei Stunden sind Rettungsdienste und 
Polizei am Gymnasium im Einsatz.

Fortsetzung auf Seite 15

Fortsetzung von Seite 14

Zwei Schüler gestehen Droh-Mail an Gymnasium
Die Polizei hat mittlerweile zwei minderjährige Gymnasiasten ausgemacht, die eine Droh-Mail an 
die Schule geschickt haben sollen. Die beiden gestanden. Ihr Motiv bleibt unklar. Die Ermittlungen 
zum Motiv der minderjährigen Gymnasiasten dauern an. Einen Zusammenhang mit den Abiturprü-
fungen schließt die Polizei aus. Nur einer der beiden Buben ist strafmündig, also mindestens 14 Jahre 
alt, bestätigt eine Sprecherin des Polizeipräsidiums Regensburg. Kriminaloberrat Andreas Schieder 
von der Weidener Kriminalpolizei betonte nun, dass es sich bei der Droh-Mail um kein harmloses 
Vergehen handle. Es sei „beileibe kein Scherz“. Er warnte, dass die Verwendung von Anonymisie-
rungstools nicht vor Strafverfolgung schütze und die Kosten für den Polizeieinsatz den Verursachern 
in Rechnung gestellt werden können. Andreas Schieder spricht von mehreren Tausend Euro.

Stunden. Ein bedrohlicher Ge-
genstand ist laut Polizei bei der 
Suche nicht aufgetaucht. Die 
weiteren Ermittlungen, etwa zur 

Mail und deren Absender, liegen 
nun in den Händen der Weidener 
Kriminalpolizei. Ernstlich verletzt 
hat sich bei dem Einsatz nie-

mand. Zehn Schülerinnen oder 
Schüler hat der Rettungsdienst 
wegen Kreislaufproblemen be-
treut.
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Quelle: ILE Region VierStädtedreieck

I m Rahmen der Jugend-
beteiligungsveranstaltung 
„NEW Real Talk“, äußerten 

junge Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den Wunsch nach mehr 
Transparenz über Freizeitangebo-
te in der Region. Daraus entstan-
den ist eine umfassende Vereins-
liste für Kinder und Jugendliche 
im VierStädtedreieck.

Die Übersicht ermöglicht es Kin-
dern und Jugendlichen, sich ge-
zielt über Vereinsangebote in 
den zehn Mitgliedskommunen zu 
informieren – auch über die eige-
nen Gemeindegrenzen hinaus. 
„Oft möchten Jugendliche eine 
bestimmte Sportart ausüben, die 
in ihrer eigenen Gemeinde nicht 
angeboten wird. Mit der Vereins-
liste möchten wir eine Übersicht 
schaffen, welche Angebote in 
den Nachbarkommunen zur Ver-
fügung stehen“, so Daniela Kos-
lowski, Regionalmanagerin der 

ILE. Ziel ist es, den Zugang zu 
Freizeitaktivitäten zu erleichtern, 
neue Interessen zu entdecken 
und die Vernetzung innerhalb der 
Region zu fördern. Die Vereins-
liste ist ab sofort auf der Web-

site der ILE VierStädtedreieck 
abrufbar. Vereine, die noch nicht 
aufgeführt sind, können sich un-
kompliziert bei der Geschäftsstel-
le melden, um aufgenommen zu 
werden. 

Let’s talk about Freizeit
Vereinsliste für Kids im VierStädtedreieck veröffentlicht

Link zur Übersicht: 
ile-region-vierstaedtedreieck.de/projekte/laufend/vereinsangebot/ 

Reinigung der Straßenränder
Hinweis aus der Stadtverwaltung

I n der Stadt Eschenbach ist die Reinigung der Straßen-
ränder durch Verordnung auf die Anlieger übertragen. 
An überörtlichen Straßen (wie Grafenwöhrer Straße, Tei-

le der Pressather Straße, Speinsharter Straße, Kirchenthum-
bacher Straße, Stegenthumbacher Straße) muss die Straße 
innerhalb eines Abstands von einem Meter zum Fahrbahn-
rand, bei allen übrigen Straßen bis zur Straßenmitte gereinigt 
werden. Die Reinigungsfläche muss regelmäßig gekehrt und 
von Gras und Unkraut befreit werden. Die Abflussrinnen und 
Kanaleinlaufschächte sind frei zu machen.

Quelle:  Jürgen Masching

E in bunter Mix aus Spiel, 
Lernen und Fortbildung 
prägte die vergangenen 

Wochen in der Kinderkrippe und 
im Städtischen Kindergarten. Von 
Kasperltheater über kunterbunte 
Osteraktionen bis hin zu spannen-
den Fortbildungstagen für das pä-
dagogische Personal war für alle 
etwas dabei – und das mit Herz, 
Humor und ganz viel Engagement.

Lachen mit Kasperl 
und der frechen Maus
Ein besonderer Höhepunkt für die 
Kinder des Städtischen Kindergar-
tens war die Aufführung der Nord-
deutschen Puppenbühne. Mit dem 
Stück „Der Kasperle und die freche 
Maus“ sorgten Kasperle & Co. für 
große Augen und noch größeres 
Gelächter. Gemeinsam mit dem 
Publikum wurden die freche Maus 
und ein Räuber überlistet – sehr 
zur Freude von Großmutter, die ihre 
gestohlenen Schätze wie Klopapier 
und Unterhose wieder zurückbe-
kam. Ein herzliches Dankeschön 
geht an den Elternbeirat, der das 
Theatererlebnis mit einer großzügi-
gen Spende möglich machte.

Bunte Osterzeit 
in der Kinderkrippe
In der Kinderkrippe wurde das 
Osterfest liebevoll vorbereitet und 
gefeiert. Ob beim Eierfärben, dem 
gemeinsamen Osterfrühstück oder 
dem Besuch im Seniorenheim – 
überall standen Freude, Gemein-
schaft und das spielerische Ler-
nen im Vordergrund. Besonders 
bewegend war der Austausch 
mit den Seniorinnen und Senio-
ren: Es wurden Lieder gesungen, 

Osterwünsche ausgetauscht und 
selbstgebastelter Osterschmuck 
überreicht. Ein weiteres Highlight 
war der Besuch des Kleintierzucht-
vereins, der einen Brutkasten in 
die Einrichtung brachte. Die Kin-
der konnten live miterleben, wie 
aus Eiern kleine Küken schlüpften 
– ein faszinierendes Naturereignis, 
das für leuchtende Kinderaugen 
sorgte. Ergänzt wurden die Oster-
aktivitäten durch kindgerecht er-
zählte biblische Geschichten rund 
um Palmsonntag und das letzte 
Abendmahl.

Lernen fürs Leben – 
Fortbildungstage für 
Fachkräfte
Auch die pädagogischen Teams 
der Einrichtungen nutzten die Zeit 
für Weiterentwicklung. Im Kinder-
garten stand das Thema „Offene 
Arbeit analysieren und reflektieren“ 
im Mittelpunkt. Referentin Susan-
ne Kleinhenz vermittelte wichtige 
Impulse zu Partizipation, Inklusion 
und einer stärkenorientierten Päd-
agogik. Durch praktische Übungen 

zur Raumgestaltung und Mate-
rialauswahl entstanden viele neue 
Ideen, die den pädagogischen 
Alltag bereichern. Der Teamtag 
endete mit einem gemeinsamen 
Lied – ein starkes Zeichen für Zu-
sammenhalt und Teamgeist. In der 
Kinderkrippe drehte sich alles um 
Bewegtes Lernen. Am Vormittag 
ging es um Motopädagogik, die 
Kinder durch Bewegung in ihrer 
Entwicklung fördert. Am Nachmit-
tag brachte Kinesiologin Barbara 
Scherl wertvolle Einblicke in kine-
siologische Methoden – von der 
angewandten Kinesiologie bis hin 
zur Gesundheitsförderung durch 
Bewegung.

Fazit
Ob Kinderlachen beim Kasperl, 
Neugier beim Küken-Schlupf oder 
neue Impulse für die tägliche Ar-
beit: In Kindergarten und Kinder-
krippe wurde mit viel Herzblut, 
Fachwissen und Freude gearbei-
tet – zur Begeisterung der Kinder, 
Familien und Fachkräfte gleicher-
maßen.

Kasperl, Küken und Kompetenz
Frühling voller Erlebnisse in Kindergarten und Kinderkrippe

Große Augen und großes Gelächter: Die Kinder 
des Städtischen Kindergartens verfolgten gebannt 
die Abenteuer von Kasperle und der frechen Maus.
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Quelle:  Stadtbibliothek

Z wei Veranstaltungen 
in der Stadtbibliothek 
haben auf ganz unter-

schiedliche, aber gleichermaßen 
bewegende Weise gezeigt, wie 
kraftvoll Worte sein können – und 
wie wichtig Vorlesen für Herz und 
Seele ist.

Leseförderung mit 
Juna und Gustav
Am Welttag des Buches durften 
vier junge Leserinnen den ASB-
Besuchshunden Juna und Gustav 
vorlesen. Die beiden geduldigen 
Vierbeiner, begleitet von ihren Hal-
terinnen Bettina Götz und Birgit 
Häußler, sind speziell ausgebildet 
für Einsätze in sozialen Einrichtun-
gen – nun erstmals auch in einer 
Bibliothek. Das Prinzip ist einfach, 
aber wirkungsvoll: Anders als Leh-
rer oder Eltern korrigieren die Hun-
de nicht. Sie hören zu, spenden 
Nähe und nehmen so die Angst vor 
dem Vorlesen. Die Schülerinnen 
konnten dadurch entspannter le-
sen und hatten sichtlich Freude an 
der Begegnung. Ein Projekt, das 
Lust aufs Lesen macht – mit einem 
kleinen Schubs von der Fellnase.

Krebs, Trauer – und 
die Kraft der Erinnerung
Wenige Tage zuvor hatte die Stadt-
bibliothek zu einer tief bewegen-
den Lesung mit Karl Heinz Kristel 
eingeladen. In seinem Buch „An-
nekathrin hat Krebs – Hört nicht 
auf mit mir zu lachen“ erzählt der 
frühere Krankenpfleger vom Krebs-
leiden seiner Frau Annekathrin, 
selbst Palliativschwester, und ih-
rem gemeinsamen Weg durch eine 
Zeit zwischen Hoffnung, Verzweif-

lung und Liebe. Karl Heinz Kristel 
schildert nicht nur die Krankheit, 
sondern auch die gemeinsame 
Lebensfreude, die selbst in dunk-
len Momenten ihren Platz hatte. 
Nach dem Tod seiner Frau half 
ihm das Schreiben, wieder ins Le-
ben zurückzufinden. Der Eintritt 
zur Lesung war frei, um Spenden 
wurde gebeten. Der Erlös geht an 
den Ambulanten Hospizdienst der 
Malteser in Weiden und Neustadt/

WN – zur Unterstützung einer ge-
planten Kinderpalliativstation.

Ein Ort für Geschichten –
und fürs Leben
Ob berührende Erinnerungen oder 
mutmachende Vorleseerlebnisse: 
Die Stadtbibliothek wird einmal 
mehr zum Raum für echte Be-
gegnungen. Für Geschichten, die 
etwas in Bewegung setzen – bei 
Jung und Alt.

Lesen mit Herz und Fell
Stadtbibliothek verbindet Leseförderung mit Lebensmut

Ob Fellfreunde oder Erfahrungen aus der Palliativbegleitung – in der 
Stadtbibliothek zeigen Lesemomente ihre ganze emotionale Kraft.

Eschenbacher Stadtbote 
Terminvorschau

Anzeigen und Texte bitte an:
stadtbote@bild-punkte.com

Redaktionsschluss	 Erscheinungstag
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3. November 2025	 21. November 2025
2. März 2026	 20. März 2026
1. Juni 2026	 19. Juni 2026
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I n der Bürgerversammlung stellte Bürger-
meister Marcus Gradl eine positive Bilanz für 
Eschenbach vor. Die Stadt präsentiere sich 

investitionsfreudig, gestalte aktiv und handle auf 
Basis solider Finanzen. Besonders erfreulich: 6,47 
Millionen Euro Gewerbesteuer und 2,29 Millionen 
Euro Schlüsselzuweisungen 2024 – deutlich über 
den Planwerten. Die städtischen Schulden sind auf 
75.000 Euro gesunken (2013: 1,68 Mio.), die Rück-
lagen auf fast 13 Millionen Euro gestiegen.

 		 Bildung, Betreuung und Stadtentwicklung

Marcus Gradl betonte die Bedeutung früher Bildung 
und stellte laufende Maßnahmen zur Sanierung der 
Kindertagesstätte mit 173 Kindern vor. Wegen stati-
scher Probleme verzögert sich die Fertigstellung bis 
September 2026. Übergangsweise werden Räume 
im ehemaligen Krankenhaus („Vital-Park“) genutzt – 
Leihcontainer wären deutlich teurer gewesen. Für die 
Markus-Gottwalt-Schule läuft ein Architektenwett-
bewerb zur Sanierung des Altbaus und möglicher 
Turnhallenerweiterung. Parallel wird ein Rahmenplan 
für das Gebiet westlich der Bergkirche entwickelt: 
Abbrucharbeiten, neue Parkflächen, Veranstaltungs-
flächen und betreutes Wohnen sind vorgesehen.

 		
		  Bauen, Gewerbe, Verkehr

Das Baugebiet „Kalkofen II“ ist nun genehmigt, das Um-
legungsverfahren läuft. Flächen für Gewerbe fehlen je-
doch – ein Ankauf ist geplant. Die Nachfrage sei derzeit 
jedoch verhalten. Im Verkehrsbereich kündigte Marcus 
Gradl die Planung des „Krummen Wegs“ an, außerdem 
eine digitale Bewertung des Straßenzustands. An der 
Rußweiherkreuzung scheitert eine Lösung an einer ver-
weigerten Grundstücksüberlassung – obwohl für die 
Stadt keine Kosten entstehen würden.

 		 Energie und Infrastruktur

Die Umstellung der Straßenbeleuchtung (1.100 Brenn-
stellen) soll sich binnen 1,5 Jahren amortisieren. Die 
Kläranlage wurde energetisch optimiert, inklusive neuer 
Belüftung und PV-Anlage auf dem Dach des Schäfer-
hundvereinsheims. In Sachen Wärmeplanung laufen Be-
darfserhebungen; Verträge für eine mögliche Fernwärme-

versorgung im Norden der Stadt stehen noch aus. Auch 
städtische Gebäude wie Krippe, Feuerwehr und Schule 
werden zunehmend mit PV-Anlagen ausgestattet.

 		 Stadtgebäude und Breitbandausbau

Das Rathaus samt Nebengebäude soll saniert 
werden. Eine Entscheidung zum Architektenwett-
bewerb fällt im April – 80 Prozent Förderung sind 
in Aussicht. Beim Breitbandausbau bleibt der 
Förderstopp seit 2022 ein Ärgernis: „Außer Spe-
sen nichts gewesen“, so Bürgermeister Gradl.

 		 Einzelhandel und 
		  Flüchtlingsunterbringung

Für das ehemalige Diska-Gelände laufen Gespräche 
mit zwei Discountern sowie Planungen für Bäckerei 
und Metzgerei. Der Stadtrat entscheidet demnächst. 
Die 2024 dort kurzfristig eingerichtete Notunterkunft 
(60 Plätze) ist inzwischen leer. Marcus Gradl erinnerte 
auch an die Aufnahme von Ukraine-Flüchtlingen (2022) 
und Asylbewerbern (2023).

 		 Ausblick 2025

Geplant sind die Erneuerung des Friedhofswegs 
(von der Ampel bis Zubringer B470), eine Lösung 
für die „Schloderer“-Kreuzung sowie neue Park-
plätze bei Weidelbach. Als Herausforderungen für 
2025 nannte Marcus Gradl neben laufenden Projek-
ten und einer möglichen Senkung der Grundsteuer-
hebesätze auch gesellschaftliche Spannungen.

 		 Bürgeranliegen und Kritik

Neben musikalischer Begleitung durch die Stadt-
kapelle und Berichten aus verschiedenen städti-
schen Bereichen äußerten Bürger Kritik: rechtswid-
riges Parken am Stadtplatz, in engen Gassen und 
bei Gottesdiensten, fehlende Durchsetzung durch 
Polizei und Stadt. Ein Wunsch galt der Rutsche im 
Freibad, die „nicht so weit drinstehen“ solle – aus 
Sicherheitsgründen bleibt das bestehende Konzept 
aber bestehen.

Stadt investitionsfreudig
Bürgerversammlung: Stadtentwicklung, Investitionen und Herausforderungen



Quelle: Walther Hermann

D ie ehemaligen Schul-
leiter Paul Lippert und 
Toni Schwemmer sowie 

weitere pädagogische Urgesteine 
nahmen in der Mensa des Gymna-
siums an der Abschiedsfeier für 15 
Schüler des Jura-Hronca-Gymna-
siums Preßburg teil. Dabei erin-
nerten sie sich an das Resümee 
der begleitenden Lehrkraft Dr. Jan 
Mayer vor zwanzig Jahren: „Die 
Schüler haben eine Woche Unter-
richt versäumt und trotzdem viel 
mehr gelernt: andere Menschen, 
eine andere Kultur und ein ande-
res Land.“

Der letzte gemeinsame Abend mit 
den Schülern und ihren Gastfa-
milien war eingebettet in eine Bil-
derreise durch die Stationen des 
Austauschprogramms 2025: das 
Museum „Kleinberlin“ Mödlareuth, 
die Raiffeisenbank, die Golfan-
lage Rußweiher, das Deutsche 
Museum und die Innenstadt von 
München, Schloss Herrenchiem-
see mit der Ausstellung „Verfas-
sungskonvent“, die Fraueninsel, 
die Altstadt von Regensburg, 
das Haus der Bayerischen Ge-
schichte sowie ein Empfang bei 
Bürgermeister Marcus Gradl mit 
Führung durch das Taubnschus-

terhaus und das Gymnasium. Dr. 
Jan Mayer, der die Begegnungen 
zwischen Eschenbach und Bratis-
lava seit 1992 begleitet, bedankte 
sich herzlich bei den Gastfamilien, 
bei denen sich seine Schüler „wie 
zu Hause gefühlt haben“, sowie 
bei Martin Weinzierl für das „inte-
ressante und umfangreiche Pro-
gramm mit vielen Eindrücken“. 
Mit Blick auf ein vereintes Euro-
pa betonte er: „Es galt, Vorurteile 
abzubauen und Freundschaften 
weiterzuführen.“ Eine slowakische 
Gymnasiastin sprach in ihren Dan-
kesworten von Eindrücken und Er-

innerungen, „die wir nie vergessen 
werden“. Mit zwei traditionellen 
Heimatliedern verabschiedeten 
sich die Schüler aus der Donau-
Metropole. Sie nehmen Eindrücke 
bayerischer Lebensart mit nach 
Hause – in eine Region, in der 
bereits vor Jahrhunderten bayeri-
sche Siedler Spuren hinterließen. 
Unter Karl dem Großen wurde das 
bayerische Element dort immer 
prägender. Von 1536 bis 1783 war 
Pozsony – wie Bratislava von der 
ungarischen Bevölkerung noch 
heute genannt wird – Hauptstadt 
und Krönungsstadt Ungarns.

Eindrücke, die bleiben
Begegnungen über Grenzen hinweg: Slowakische Schüler zu Gast in Eschenbach

Die Schülerinnen und Schüler haben eine Woche 
Unterricht versäumt und trotzdem viel gelernt.

Quelle: Walther Hermann

D ie generalsanierten 
Wohnblöcke in der 
Stirnbergstraße (Nr. 12-

15, 22, 25 und 26) sind nicht nur 
moderner Wohnraum, sondern 
auch eine deutliche optische Auf-
wertung des Ortsbildes: Zu einer 
Sondersitzung des Stadtrats hatte 
Bürgermeister Marcus Gradl direkt 
vor Ort eingeladen.

Nach Abschluss der Innensanie-
rung und Fertigstellung der Außen-
anlagen durch die Firma Juniqo 
Invest GmbH aus Berlin sprach 
Projektleiter Nino Nowak von einer 
„sehr turbulenten Bauphase“ mit 
noch anstehenden Abschluss-
arbeiten. Der Projektleiter dankte 
der Stadt für die große Unterstüt-
zung, besonders hob er die schnel-
le Baugenehmigung innerhalb von 
nur zwei Wochen hervor: „Das ist 
uns bisher noch nie passiert.“ Im 
Unterschied zu Berlin habe man 
in Eschenbach seit 2020 „Hand in 
Hand“ zusammengearbeitet. Nino 
Nowak zeigte sich überzeugt: „Aus 
zum Teil verwahrlosten Wohnun-
gen sind schöne, zum Wohlfühlen 
geeignete Wohnungen entstan-
den – genau so, wie wir es geplant 
hatten.“ Seinen Dank richtete der 
Projektleiter auch an das Architek-
turbüro Lenk und die zahlreichen 
lokalen wie Berliner Firmen, die 
zum Gelingen beitrugen.

Bürgermeister Marcus Gradl blick-
te auf den ursprünglichen Zu-
stand der Wohnungen zurück, die 
damals „nicht mehr bewohnbar“ 
waren und mit einem Mietpreis 
von 1,90 Euro pro Quadratmeter 
kaum Einnahmen brachten. Das 

Stadtoberhaupt erinnerte an die 
Debatte im Stadtrat, ob die Sa-
nierung in Eigenregie oder durch 
Vergabe umgesetzt werden sollte. 
Nach einer Präsentation von Juni-
qo Invest fiel die Entscheidung, ge-
meinsam mit dem Unternehmen zu 
arbeiten. Marcus Gradl räumte ein: 
„Während der Bauarbeiten gab es 
Herausforderungen, die wir nicht 
erwartet hatten.“ Umso mehr lob-
te der Bürgermeister Juniqo Invest 
für die Einhaltung ihrer Zusagen, 
die zu einer spürbaren Aufwertung 
der Wohngegend geführt hätten. 
Die Entscheidung, die veralteten 
Gebäude zu sanieren statt abzu-
reißen, bezeichnete Marcus Gradl 
als richtig. Für die verbleibenden 
Arbeiten versprach das Stadtober-
haupt weiterhin engen Austausch.

Bei der Besichtigung der „Wohl-
fühlwohnungen“ – vom Einzim-
mer-Appartement (38 m²) bis zur 
Vierzimmerwohnung (70 m²) mit 
großzügigen Sanitärräumen – be-

richtete Nino Nowak, dass für Mie-
ter oft individuelle Lösungen gefun-
den wurden. Der Sanierer verwies 
zudem auf Möglichkeiten zum Mie-
ten oder Kauf der Wohnungen und 
bot die Stadt als Ansprechpartner 
an. Architekt Günther Lenk stellte 
den neugestalteten Außenbereich 
vor und erwähnte eine vorberei-
tete Fläche, auf der Interessenten 
kleine Parzellen mit „gewisser Hüt-
tenromantik“ anlegen können. Die 
sanierten Gebäude zeichnen sich 
laut Günther Lenk durch eine „top-
energetische Bilanz“ aus und sind 
mit moderner Energieversorgung 
ausgestattet, etwa Fußbodenhei-
zung über Fernwärme.

Der Bau der Wohnblöcke geht auf 
Anfang der 1960-er Jahre begon-
nene Errichtung der B 470 zurück. 
Durch die neue Straße fielen unter 
anderem der SCE-Fußballplatz, 

Vorbild für Berlin
„Hand in Hand“ generalsanierte Wohnblöcke in Stirnbergstraße

Hier lässt es sich mehr als gut wohnen. 
Entstanden sind echte „Wohnfühlwohnungen“.

der Stadtweiher, die evangelische 
Kirche, das Kriegerdenkmal, das 
Biotopgebiet östlich des Ruß-
weihers sowie die Reste eines 
ehemaligen Reichsarbeitsdienst-
Lagers mit Flüchtlings- und Ver-

triebenenunterkünften weg. In den 
Jahren zuvor waren bereits viele 
Bewohner im Rahmen von Ver-
teilungsmaßnahmen in Regionen 
wie Nordrhein-Westfalen, Baden-
Württemberg und in den Großraum 

Nürnberg umgesiedelt worden. Für 
die noch verbliebenen Familien in 
den Baracken wurde im Bereich 
Stirnberg neuer Wohnraum ge-
schaffen, dem Jahre später zwei 
weitere Wohnblöcke folgten.  Fortsetzung auf Seite 21

Fortsetzung von Seite 20
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Quelle: Jürgen Masching

N ach fast 20 Jahren im 
Meierfeld hat Erwin 
Traßl mit seinem Team 

neue Büroräume am Stadtberg 
bezogen. Was einst im Wohn-
zimmer begann, entwickelte sich 
rasant – spätestens während der 
Corona-Zeit wurde der Platz zu 
knapp. Gemeinsam mit Steuer-
fachwirtin Martina König aus Au-
erbach fand man am Stadtberg 
eine neue Heimat – in den frühe-
ren Räumen einer Notarin.

„Jetzt sind wir sichtbarer – vie-
le fragen, was wir hier machen“, 
sagt Erwin Traßl. Die Antwort bleibt 
gleich: Buchhaltung, Lohnabrech-
nungen und digitaler Service – wie 
zuvor, nur mit mehr Raum und 
Komfort. Der Unternehmer dank-
te allen, die den zügigen Umzug 
möglich machten.

Segnung, Rückkehr 
und viel Wertschätzung
Pfarrer Pater Johannes segne-
te die neuen Räume feierlich und 

betonte die Bedeutung funktio-
nierender Arbeitsorte in der Stadt. 
Auch Bürgermeister Marcus Gradl 
gratulierte – nicht nur zum gelun-
genen Umzug, sondern auch zur 
Rückkehr von Martina König, einer 
gebürtigen Eschenbacherin. Ge-
meinsam mit vielen Gästen wur-
de die Eröffnung bei einem Buf-
fet von Collela Catering gefeiert. 
Martina König ist weiterhin auch im 
Büro in Auerbach, Bulagstraße 19, 
erreichbar.

Neues Kapitel am Stadtberg
Erwin Traßl und Martina König in neuen Büroräumen

Bewährter Buchhaltungs-Service in neuen 
Räumlichkeiten, das galt es zu feiern!

Leistungen im Überblick

•	 Laufende Finanz- 
	 buchführung
•	 Digitale Buchhaltung 
	  (Belegverwaltung, 	 
	 Kassenbuch, Kontoaus- 
	 zugsmanager)
•	 Lohn- und Gehalts-	 
	 abrechnungen inkl.  
	 aller Meldungen

F ür Schüler, Azubis, 
Quereinsteiger/-in-
nen und Jobsuchen-

de: Der Job-Bus bringt dich 
direkt zu den Unternehmen 
in Eschenbach! Erlebe span-
nende Betriebsführungen, 
persönliche Gespräche mit 
Ausbildern und Chefs sowie 

Einsteigen: Job-Bus rollt!
Chancen auf beiden Seiten

wertvolle Infos aus erster Hand. 
So kannst du Berufe live ken-
nenlernen und vielleicht schon 
deinen künftigen Arbeitsplatz 
finden. Unternehmen in Eschen-
bach aufgepasst: Fachkräfte 
und Azubis wachsen nicht auf 
Bäumen – aber bald könnten sie 
vor der Tür stehen! Die Stadt 

Eschenbach i.d.OPf. und der 
Eschenbacher Gewerbever-
ein bringen mit dem Job-Bus 
motivierte Bewerber/-innen 
direkt zu zu den Firmen.  Jetzt 
mitmachen – Anmelden und/
oder informieren: poststelle@
eschenbach-opf.de; telefo-
nisch: 09645 9200-0.

Quelle: Jürgen Masching

E in besonderer Preis und 
eine Anerkennung für 
engagierte Arbeit an der 

Markus-Gottwalt-Schule (MGS) 
wurden bei der Regionaltagung 
von SchuleWirtschaft Bayern in 
Niederbayern verliehen. Die Ver-
anstaltung stand unter dem Mot-
to „Connected Minds – Bildung, 
Wirtschaft, Verantwortung“ und 
fand im BMW Werk Dingolfing 
statt. Dort erhielt die MGS den 
SchuleWirtschaft-Preis 2024 in 
der Kategorie Kooperationen.

Was ist SchuleWirtschaft 
Bayern?
Das Netzwerk bringt Ehrenamt-
liche aus Schule und Wirtschaft 
zusammen, um junge Menschen 
optimal auf ihre berufliche Zukunft 
vorzubereiten. Schwerpunkt sind 
Berufsorientierung, ökonomische 
Bildung und MINT-Förderung. 

Mit 60 Jahren Erfahrung ist Schule- 
Wirtschaft Bayern in 94 regiona-
len Netzwerken aktiv und in das 
bundesweite Netzwerk eingebun-
den. Über 5.000 Ehrenamtliche 
organisieren jährlich rund 800 
Veranstaltungen mit etwa 85.000 
Teilnehmenden, darunter 60.000 
Schülerinnen und Schüler.

Delegation 
aus der Oberpfalz
Neben zahlreichen Vertretern 
aus Niederbayern war auch eine 
große Gruppe aus der Oberpfalz 
vor Ort. Von der MGS Eschen-
bach nahmen Rektor Wolfgang 
Bodensteiner, Konrektorin Nicole 
Gleißner, viele Lehrkräfte, Schul-
amtsdirektorin Elisabeth Junka-
witsch sowie Adriano Collela teil. 

Letzterer wurde ebenfalls ausge-
zeichnet für seine Kooperation im 
Fach „Kochen“. Während der Co-
rona-Pandemie startete das Pro-
jekt online, später konnten Schü-
lerinnen und Schüler live in seiner 
Küche mitwirken – die Pizza war 
dabei der Publikumsliebling.

Pia Schwarz, stellvertretende 
Geschäftsführerin von Schule-
Wirtschaft Bayern, moderierte 
die Veranstaltung und lobte das 
Eschenbacher Engagement als 
wichtigen Beitrag zur Berufsori-
entierung. Daniela Wiedenbach, 
Projektleiterin des SchuleWirt-
schaft-Preises, zeigte sich beein-
druckt von der Verbindung aus 
Herzblut und Verstand in den ein-
gereichten Projekten aus Eschen-
bach.

„Kochen mit Adriano“
Rektor Wolfgang Bodensteiner 
bedankte sich für die Auszeich-

nung und stellte das Projekt vor. 
Nicole Gleißner, die viel Arbeit in 
die Bewerbung investierte, freute 
sich über die öffentliche Anerken-
nung. Adriano Collela, ehemaliger 
Schüler der MGS, sieht das Pro-
jekt als Chance, junge Menschen 
für das Gastgewerbe zu begeis-
tern. 

Schulamtsdirektorin Junkawitsch 
betonte, wie wichtig es sei, sol-
che Erfolge sichtbar zu machen, 
um neue Ideen zu fördern.

Workshops und gemeinsa-
mes Abendessen
Im Anschluss fanden Workshops 
zu Themen wie „Gemeinsam ge-
gen Gewalt“ und „Eltern im Fo-
kus“ statt. Der Tag endete mit ei-
nem gemeinsamen Abendessen, 
bei dem die Oberpfälzer Delega-
tion den Saal als letzte verließ – 
ein gelungener Abschluss für die 
Markus-Gottwalt-Schule.

Gratulation, MGS!
SchuleWirtschaft-Preis 2024 für Markus-Gottwalt-Schule

Die MGS-Vertreter freuen sich über die 
Anerkennung ihrer engagierten Arbeit.
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Quelle: Walther Hermann

B ei einem Kennenlern-Be-
such zeigten sich Bür-
germeister Marcus Gradl 

und sein Kollege Udo Müller von 
der neuen Niederlassung beein-
druckt und bezeichneten sie als 
deutliche Angebotsverbesserung 
für die Bevölkerung. „Ich fühle 
mich sehr wohl in den Räumen 
des Anwesens“, betonte die The-
rapeutin und lobte die gute Atmo-
sphäre, die die Stadt ausstrahle. 
Besonders habe sie der nahege-
legene Rußweiher „gelockt“. Ih-
ren Beruf beschreibt sie als „sehr 
schön, weil man wirklich etwas 
bewirken kann“.

Die gebürtige Oberfränkin, wohn-
haft im Landkreis Bayreuth, stu-
dierte Psychologie mit Schwer-
punkt Klinische Psychologie an 
den Universitäten Bamberg und 
Konstanz und schloss 1996 mit 
dem Diplom ab. Nach der Er-
laubnis zur Ausübung der Heil-
kunde im Bereich Psychotherapie 
(1999) absolvierte sie mehrere 
therapeutische Weiterbildungen: 
Gestalttherapeutin für Erwachse-
ne (2007), Gestalttherapeutin für 
Kinder und Jugendliche (2013) 
sowie Verhaltenstherapeutin für 
Erwachsene (Approbation 2017). 
Ergänzende Fortbildungen umfas-
sen unter anderem Disease-Ma-
nagement-Programm Brustkrebs, 
personzentrierte Spieltherapie, 
Entspannungspädagogik für Kin-
der und Erwachsene, Hochschul-
didaktik („ProfiLehre“), Trauma-
therapie sowie eine Ausbildung 
als Schwesternhelferin.

Die beiden Bürgermeister erfuh-
ren zudem, dass Kerstin Sauter 

seit 2001 umfangreiche Berufs-
erfahrung besitzt – unter anderem 
in der Psychiatrischen Klinik des 
Bezirksklinikums Erlangen (2001–
2009), im psychologischen Fach-
dienst für körperbehinderte Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
im Wichernhaus Altdorf (2011–
2014) sowie als Dozentin für Son-
derpädagogik mit Schwerpunkt 
Verhaltensstörungen an der Uni-
versität Würzburg (2009–2011). 

Weitere Stationen waren die Insti-
tutsambulanz IVS Nürnberg-Fürth 
(2015–2017), eine psychothe-
rapeutische Praxis in Nürnberg 
(2013–2015), die Fachklinik für 
Psychosomatik und Verhaltens-
medizin Donaueschingen (1993) 
und die Neurologische Univer-
sitätsklinik Erlangen (1990). Be-
reits während ihres Studiums in 
Bamberg arbeitete die Diplom-
Psychologin nebenbei in der 
Suchthilfeeinrichtung „Soziothe-
rapeutisches Heim Laufer Mühle“ 

in Adelsdorf. Von November 2017 
bis März 2025 betrieb Kerstin 
Sauter eine eigene psychothera-
peutische Praxis mit Verhaltens-
therapie für Erwachsene in Hers-
bruck.

Auch ihre ehrenamtlichen Tätig-
keiten kamen zur Sprache: Die 
Diplom-Psychologin engagiert 
sich bei einer Beratungsstelle ge-
gen sexuelle Gewalt an Mädchen 
und Jungen, bei einem Interven-
tionsprojekt gegen häusliche Ge-
walt (Unterstützungsgruppe für 
Frauen, Täterprogramm/Soziales 
Training) als Vertreterin eines Müt-
terzentrums sowie in der Leitung 
eines Kreativprojekts für obdach-
lose Frauen und Asylsuchende.

Kerstin Sauter ist verheiratet und 
hat zwei Kinder. Terminvereinba-
rungen sind montags und mitt-
wochs von 15:40 bis 16:30 Uhr 
telefonisch unter 09645 9177447 
möglich.

Neue Praxis für Psychotherapie
Diplom-Psychologin Kerstin Sauter mit viel Erfahrung am Karlsplatz 17

Die Bürgermeister freuen sich mit Diplom-Psychologin Kerstin Sau-
ter über die Verbesserung der Eschenbacher Gesundheitsversorgung.

Quelle: ILE

M it dem neuen inter-
kommunalen Ver-
anstaltungskalender 

bietet die ILE-Region VierStäd-
tedreieck ab sofort eine zentrale 
Plattform für das vielfältige Ver-
anstaltungsangebot ihrer zehn 
Mitgliedskommunen. Unter www.
ile-region-vierstaedtedreieck.
de/veranstaltungen können Bür-
gerinnen und Bürger schnell und 
einfach herausfinden, was in ihrer 
Region los ist – vom Bürgerfest 
über Theateraufführungen bis hin 
zu Konzerten. 

„Unser Ziel ist es, die kulturel-
le Vielfalt unserer Region sicht-
barer zu machen und zum Be-
such von Veranstaltungen über 
die Gemeindegrenzen hinweg zu 
motivieren“, erklärt Albert Nickl, 
stellvertretender Vorsitzender 
der ILE-Region. Mit nur wenigen 
Klicks erhalten Interessierte eine 
Übersicht über aktuelle Events in 
Eschenbach, Grafenwöhr, Pres-
sath, Kirchenthumbach und wei-
teren Kommunen des VierStädte-
dreiecks.

Einfacher Zugang 
für Veranstalter
Auch für Veranstalter bietet das 
neue Angebot deutliche Vorteile: 
Vereine, Institutionen und Initiati-
ven können ihre Veranstaltungen 
unkompliziert über ein Online-
Formular einreichen. Nach einer 
kurzen Prüfung durch das ILE-
Team werden die Termine freige-
schaltet und erscheinen nicht nur 
im ILE-Kalender, sondern zusätz-
lich auch im offiziellen Veranstal-
tungskalender des Landkreises 
Neustadt an der Waldnaab. „Das 

erhöht nicht nur die Reichweite 
der Veranstaltungen, sondern för-
dert auch die Vernetzung in der 
Region“, betont Daniela Koslow-
ski, Regionalmanagerin der ILE.

Zudem sei der Kalender ein wich-
tiger Beitrag zur Stärkung des 
Ehrenamts, so Daniela Koslow-
ski weiter: „Er unterstützt Vereine 
und Initiativen dabei, ihre Ange-
bote sichtbarer zu machen und 
mehr Menschen zu erreichen.“

Vielfalt entdecken – 
Region erleben
Der Veranstaltungskalender ist 
ab sofort online und wächst kon-
tinuierlich mit den Einträgen aus 
den Gemeinden. Ein regelmäßi-
ger Blick auf die Seite lohnt sich 
– vielleicht findet sich dort schon 
das nächste Highlight für das Wo-
chenende.

Neuer Veranstaltungskalender geht online
Zentrale Übersicht für zehn Kommunen vereinfacht Planung und Vernetzung

Wissen, wo wann was los ist.
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Quelle: Walther Hermann

D ie Weichen für die Zu-
kunft der Markus-Gott-
walt-Schule (MGS) sind 

gestellt: Im Rahmen eines um-
fangreichen Architektenwettbe-
werbs wurde ein zukunftsfähiges 
Konzept zur baulichen Neuge-
staltung der Bildungseinrichtung 
ausgewählt. Das Preisgericht 
sprach sich einstimmig für den 
Entwurf mit der Tarnzahl 1001 
aus – eingereicht vom Architek-
turbüro dasch zürn und partner 
aus Stuttgart in Zusammenarbeit 
mit Landschaftsarchitekt Stefan 
Huber aus München.

Rund 13 Stunden lang tagte das 
Preisgericht in der Turnhalle der 
MGS, um die insgesamt 18 einge-
reichten Entwürfe zu begutachten 
und zu bewerten. Die Sitzung war 
hochkarätig besetzt – je sechs 
Fach- und Sachpreisrichter sowie 
sachverständige Berater waren 
beteiligt. Begleitet wurde das Ver-
fahren vom Büro „oberpillerarchi-
tekten“.

Zentrale Bewertungskriterien wa-
ren unter anderem das städte-
bauliche Konzept, die architekto-
nische und funktionale Qualität, 
Wirtschaftlichkeit und Nachhal-
tigkeit. Besonders überzeugte 
der Siegerentwurf durch die klare 
Gliederung und die durchgängige 
barrierefreie Erschließung. 

Der Altbau wird durch eine Ver-
längerung im gleichen Quer-
schnitt ergänzt, was nicht nur 
für eine neue Eingangssituation 
mit Aufzug sorgt, sondern auch 
die Verbindung zur Ganztagsbe-
treuung verbessert. Die Turnhalle 

wird nach Norden versetzt und 
bietet Platz für einen Vorbereich 
mit Stellplätzen.

Hervorgehoben wurde außerdem 
die Verwendung einer durchgän-
gigen Holzfassade für Alt- und 
Neubau. Der großzügige Ein-
gangsbereich mit Foyer und 
Mensa sowie der direkte Zugang 
zum Pausenhof wurden ebenfalls 
positiv bewertet. Kritikpunkte wie 
die aufwendige Ausformung der 
Stufenanlagen im Freien oder der 
Übergang zwischen Schule und 
Turnhalle im Untergeschoss sol-
len im weiteren Planungsverlauf 
noch optimiert werden.

„Die klare Struktur, die gute Ori-
entierung im Gebäude und die 
nachhaltige Konzeption machen 
den Entwurf zu einer sehr über-
zeugenden Lösung“, so das Re-

sümee des Preisgerichts. Auch 
die Möglichkeit, das Projekt in 
Bauabschnitten umzusetzen, 
wurde als großer Pluspunkt ge-
wertet.

Als um 22 Uhr die Umschläge mit 
den Verfassererklärungen geöff-
net wurden, stand fest: Das Ar-
chitekturbüro aus Stuttgart ging 
als Sieger hervor. Bürgermeister 
Marcus Gradl dankte allen Betei-
ligten für das intensive Verfahren 
und betonte: „Mit diesem Projekt 
machen wir unsere Schule fit für 
kommende Generationen.“ 

Die Umsetzung der Planung soll 
etappenweise über rund zehn 
Jahre erfolgen. Den Abschluss 
bildet der Bau der neuen Zwei-
fachturnhalle – verbunden mit 
einer umfassenden stadträumli-
chen Neuordnung.

Markus-Gottwalt-Schule wird neu gedacht
Architektenwettbewerb: Stuttgarter Büro überzeugt mit nachhaltigem Konzept

„Mit diesem Projekt machen wir unsere Schule fit für kommende 
Generationen“, so Bürgermeister Marcus Gradl.

Quelle: Jürgen Masching

I m Rahmen des Konzerts 
„Musik für Vielfalt und De-
mokratie“ war eine beein-

druckende Geste der Solidarität 
und des gesellschaftlichen En-
gagements zu erleben. Die be-
teiligten Bands, unter anderem 
mit Markus Engelstädter, spielten 
ohne Gage – ein starkes Zeichen 
für demokratische Werte und ein 
friedliches Miteinander. Da das 
Konzert ehrenamtlich organisiert 
war, nutzten die Veranstalter die 
Gelegenheit, mit Spendenboxen 
durch das Publikum zu gehen. Die 
Spendenbereitschaft war über-
wältigend – insgesamt kamen 
1.600 Euro zusammen. Dieser Be-
trag wurde gleichmäßig an die vier 
Schulen der Stadt verteilt – das 
Gymnasium, die Wirtschaftsschu-
le, die Markus-Gottwalt-Schule 
und die Schule für individuelle 
Lernbehinderungen erhielten je-
weils 400 Euro.  Die Spenden sol-
len gezielt für Projekte zur politi-
schen Bildung eingesetzt werden 
– etwa für die Verfassungsviertel-

stunde, den Sozialkundeunterricht 
oder medienpädagogische Ange-
bote, insbesondere mit Blick auf 
die Wirkung sozialer Medien auf 
junge Menschen. Ein besonde-
rer Dank gilt der Volkshochschu-
le (VHS), die sich als Veranstalter 
engagierte und für das Catering 
sorgte, sowie dem SC Eschen-

bach, der die Halle zur Verfügung 
stellte. Ohne diese engagierte Zu-
sammenarbeit wäre ein solcher 
Abend nicht möglich gewesen. 
Das Konzert hat eindrucksvoll ge-
zeigt, wie Kultur, Gemeinschaft 
und Engagement Hand in Hand 
gehen können – für mehr Vielfalt, 
Demokratie und Aufklärung.

Musik trifft Haltung
Konzert setzt starkes Zeichen für Demokratie

Musik verbindet: Beim Konzert für Vielfalt und Demokratie setzen 
Künstler, Publikum und Veranstalter gemeinsam ein starkes Zeichen 
für Toleranz, Zusammenhalt und gesellschaftliches Engagement.

A lle Garten- und Blu-
menliebhaber sind 
herzlich aufgerufen, 

sich am Blumenschmuckwett-
bewerb der Stadt zu betei-
ligen! Ein lohnendes Mitma-
chen in vielerlei Hinsicht: Denn 
Blumenschmuck erfreut neben 
dem Herz des Besitzers auch 

Zeigt her eure Blütenschätze!
Mitmachen beim Blumenschmuckwettbewerb – jeder Teilnehmer gewinnt

den Nachbarn und die Gäste un-
serer Stadt, frei nach dem Mot-
to: „Eschenbach ist bunt – ich 
bin dabei!” Wer mitmachen und 
eine Jury von seiner Blumen-
pracht überzeugen möchte, der 
kann sich telefonisch unter 09645 
920025 bei Frau Henze oder 
per E-Mail unter poststelle@ 

eschenbach-opf.de anmel-
den; bitte Namen und tele-
fonische Kontaktmöglichkeit 
angeben. Anmeldeschluss 
ist Freitag, 4. Juli 2025. Je-
der Teilnehmer ist übrigens 
ein Gewinner und erhält einen 
kleinen Preis. Die Jury vergibt 
keine Platzierungen.
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Quelle: Jürgen Masching

M it großer Freude wur-
de der neue Themen-
weg „Waldfeeweg 

Amigurumi“ feierlich eröffnet. 
Entlang des bekannten Holzlehr-
pfads im Stadtwald lädt nun ein 
fantasievoller Erlebnisweg zum 
Staunen, Lesen und Entdecken 
ein. Entstanden ist das Projekt 
durch die Markus-Gottwalt-Schu-
le mit Unterstützung zahlreicher 
Helferinnen und Helfer. 

Bei der Eröffnung waren neben 
Schülerinnen und Schülern auch 
Bürgermeister Marcus Gradl, 
Rektor Wolfgang Bodensteiner, 
Konrektorin Nicole Gleißner und 
Martin Gotsche von der Forstver-
waltung anwesend.

Natur trifft Kreativität
Ziel des Projekts ist es, den Wald 
für Kinder und Familien noch 
spannender zu machen. Entlang 
des Wegs begegnet man liebevoll 
gehäkelten Tierfiguren – begleitet 
von eigens verfassten Geschich-
ten der beiden vierten Klassen. 
Diese sind laminiert und direkt 
bei den Figuren angebracht – und 
machen den Spaziergang zu ei-
nem interaktiven Erlebnis.

Ein Name von Kindern für Kinder
Der fantasievolle Name „Waldfee-
weg Amigurumi“ entstand durch 
einen internen Schulwettbewerb. 
Die Idee stammt von Jessica 
Rotar (4b), die dafür von Bürger-
meister Gradl ausgezeichnet wur-
de. „Amigurumi“ bezeichnet die 
japanische Kunst des Häkelns 
kleiner Figuren und spiegelt den 
kreativen Charakter des Wegs 

perfekt wider. Der Weg soll dauer-
haft bestehen bleiben – künftige 
vierte Klassen übernehmen die 
Pflege, gestalten neue Figuren 
und schreiben frische Geschich-
ten. So bleibt der Pfad lebendig 
und spannend für wiederkehren-
de Besucher.

Ein Gemeinschaftsprojekt
mit vielen Helfern
Neben den Schülerinnen und 
Schülern sowie dem Lehrerkol-
legium trugen viele Freiwillige 
zum Gelingen bei – darunter Udo 
Drechsler (Montage der Figuren) 
und kreative Unterstützerinnen 
wie Wilma Lohner, Ines Gutt, Sil-
via Brändl und Michaela Keck 
Neidull. 

Letztere begleitete das Projekt 
mit großem Engagement von 

Anfang an. Um möglichst viele 
Familien zu erreichen, wurden 
Kindergärten und Grundschulen 
im gesamten Vier-Städte-Drei-
eck mit Hinweisen auf den neuen 
Pfad ausgestattet – darunter Ein-
richtungen in Grafenwöhr, Pres-
sath, Speinshart, Kirchenthum-
bach, Oberbibrach, Neustadt am 
Kulm und Eschenbach.

Ein Weg mit Herz
Schulleiter Wolfgang Boden-
steiner lobte besonders den Ge-
meinschaftsgeist hinter dem Pro-
jekt: „Es braucht Menschen, die 
eine Idee tragen und umsetzen.“ 
Bürgermeister Marcus Gradl be-
tonte die Aufwertung des Stadt-
walds durch das Projekt und 

Magischer Pfad durch Stadtwald
Es darf gestaunt werden: „Waldfeeweg Amigurumi“ eröffnet

Der neue „Waldfeeweg Amigurumi“ im Stadtwald verbindet 
Natur, Kreativität und Gemeinschaft – liebevoll gestaltet 
von Kindern, Lehrkräften und vielen freiwilligen Helfern.

dankte allen Beteiligten für ihren 
Einsatz. Mit dem symbolischen 
Durchschneiden des roten Ban-
des durch Jessica Rotar wurde 

der „Waldfeeweg Amigurumi“ 
offiziell eröffnet – und gleich von 
einer Kindergartengruppe neu-
gierig erkundet. Der Weg ist ab 

sofort für alle geöffnet – und lädt 
ein, die Natur mit offenen Augen 
und viel Fantasie neu zu entde-
cken.

Fortsetzung auf Seite 29

Fortsetzung von Seite 28

Quelle: Robert Dotzauer

W as tun mit der einst 
legendären Pizzeria 
Peppo? Diese Fra-

ge ließ Adriano Colella, Sohn der 
bekannten Wirtsleute Giuseppe 
(„Peppo“) und Resi Colella, lan-
ge nicht los. Nach sieben Jahren 
Dornröschenschlaf wagt der Kü-
chenmeister, Caterer und Gastro-
nom nun einen Neuanfang – auf 
seine ganz eigene Art. Sein neues 
Konzept trägt den Namen „Modo 
Mio“ – italienisch für „mein Weg“, 
inspiriert von Frank Sinatras be-
rühmtem Song My Way. Damit 
bekennt sich Adriano zu einem 
persönlichen und konsequenten 
Stil: „Auf meine Art und Weise.“

Eröffnung mit Herz, 
Familie und Vision
Bei der feierlichen Eröffnung prä-
sentierte sich Adriano als echter 
Vollblut-Gastronom – unterstützt 
von Ehefrau Nadine, seinen Kin-
dern, Bruder Lino und natürlich 
von „Mama Theresa“, der guten 
Seele des Hauses. „Wir hängen 
uns rein“, versprach er den Gäs-
ten und gab offen zu: „Wir stehen 
vor einer Herausforderung.“

Ein kulinarisches 
Konzept mit klarer Linie
„Modo Mio“ steht für kompro-
misslose Qualität, Authentizität 
und Frische. Die Speisekarte ist 
bewusst reduziert, um Klarheit 

und Fokus zu schaffen. Statt 
klassischer Pizza setzt Adriano 
auf Calzone – gefüllt, gerollt, ge-
backen – mit vielfältigen, frischen 
Zutaten, von herzhaft bis vegeta-
risch. Die offene Küche lässt Gäs-
te bei der Zubereitung zusehen: 
„Bei uns gibt es keine Geheim-
nisse!“ Ergänzt wird das Angebot 
durch weitere italienische Spe-
zialitäten im Selbstbedienungsstil 
und eine großzügige Getränke-
auswahl – ein Best-of für alle, die 
Genuss schätzen.

Ein Ort der Begegnung –
auch mit Segen
Zur Eröffnung segneten Stadt-
pfarrer Johannes Bosco und Di-

plom-Religionspädagogin Lydia 
Engelhardt das neue Restaurant. 
Mit Bibelzitaten aus dem Lukas-
evangelium und dem Hebräer-
brief wünschten sie dem Gast-
geberteam ein gastfreundliches 
Herz, charmantes Auftreten – und 
den Gästen viele wohltuende Be-
gegnungen. „Möge dieser Ort 
Menschen verbinden und aus 
Fremden Freunde machen.“

Bürgermeister Marcus Gradl gra-
tulierte herzlich und sah in „Modo 
Mio“ einen neuen Sehnsuchtsort 
der Behaglichkeit – und vielleicht 
sogar einen Grund für kürzere 
Stadtratssitzungen, direkt nebenan 
in der kommunalen Schaltzentrale.

Modo Mio
Adriano Colella haucht legendärer Pizzeria neues Leben ein

Adriano Colella eröffnet mit „Modo Mio“ ein neues kulinarisches 
Kapitel – unterstützt von Familie, Freunden und viel Herzblut.
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 		 NEW Real Talk

Der Stadtrat hat sich mit den Anregungen der Ju-
gendlichen aus dem NEW Real Talk intensiv ausein-
andergesetzt und diverse Umsetzungsmöglichkeiten 
diskutiert. An die teilnehmenden Jugendlichen geht 
ein Informationsschreiben zu den konkreten Wün-
schen.

 		
		  Badeaufsicht und Kassiertätigkeit

Die Badeaufsicht sowie die Tätigkeit der Badkassierer 
wurde für die Rußweiher-Badesaison 2025 an die Fir-
ma Protect Sicherheitsdienst Meier Betriebs GmbH aus 
Eschenbach vergeben.

 		 Klärschlammentsorgung

Der Auftrag für die Klärschlammentsorgung wurde an die 
Schwandorfer Umwelttechnik GmbH aus Burglengenfeld 
vergeben.

 		 Strombündelausschreibung 

Die Stadt Eschenbach nimmt erneut an der 
Strombündelausschreibung teil, welche vom 
Bayerischen Gemeindetag organisiert wurde.	

 		 Ausbau einer Teilstrecke 
		  der Zinkenbaumstraße

Der Stadtrat hat beschlossen, ein Teilstück der 
Zinkenbaumstraße zwischen der Oberen Zinken-
baumstraße und der Gerhart-Hauptmann-Straße im 
Vollausbau zu sanieren und die Wasser- und Kanallei-
tungen zu erneuern. Der Maßnahme ging ein Wasser-
rohrbruch voraus.

 		 Sanierung des Rathauses

Die Architektenleistung zur Sanierung des Rathau-
ses und Nebengebäude wurde an das Architekturbü-
ro Zunner aus Amberg vergeben. Hier wurde vorab 
ein VgV-Verhandlungsverfahren durchgeführt.	

 		 Wasserleitungsbaumaßnahme

In den Bereichen Anwesen Karlsplatz 33, Stegent-
humbacher Straße 19 und Wassergasse Ost sind 
diverse Wasserleitungsbauarbeiten erforderlich. Der 
Auftrag für diese Maßnahmen wurde an die Firma 
Prösl Bau GmbHaus Eschenbach vergeben.

 		 Fettabscheider für die 
		  Camping- und Freizeitanlage

Der Stadtrat vergab den Auftrag für den Fettabscheider 
am Hotel Rußweiher an die Firma Prösl Bau GmbH aus 
Eschenbach.

 		 Einbau eines Fettabscheiders im 
		  Speiseraum des Kindergartens

Der Auftrag für den Einbau eines Fettabscheiders im 
Speiseraum des Kindergartens wurde an die Firma Hei-
zungsbau Hubert Gradl aus Eschenbach vergeben.

 		 Hydraulische und bauliche Zustandsbewer-
		  tung und Überrechnung des Kanalnetzes 

Der Stadtrat vergab den Auftrag zur hydraulischen 
und baulichen Zustandsbewertung des Kanalnetzes 
an das AIB Schultes aus Grafenwöhr.

 		 Kommunale Wärmeplanung

In der öffentlichen Stadtratssitzung am 10.04.2025 
informierte Sven Schuller vom Institut für Energie-
technik Ife GmbH über den aktuellen Sachstand zur 
Erstellung der kommunalen Wärmeplanung. Zudem 
gab er diverse Informationen zu den Themen Ener-
gieversorgung und Gebäudesanierung.

 		 Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
		  Haselbrunn und Großkotzenreuth

Der Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten an der 
Gemeindeverbindungsstraße zwischen Haselbrunn 
und Großkotzenreuth wurde an die Firma Markgraf 
aus Bayreuth vergeben.

 		 Straßenbeleuchtung im Ortsteil 
		  Kleinkotzenreuth

Zur Errichtung einer Straßenbeleuchtungsanlage im 
Ortsteil Kleinkotzenreuth wurde der Auftrag an die 
Firma Bayernwerk Netz GmbH vergeben.

 		 Sanierung des Kindergartens

In der Sitzung am 07.05.2025 wurde die neue Ent-
wurfsplanung zur Sanierung des Kindergartens 
durch das Büro horstmann + partner Part GmbB vor-
gestellt. Das Gremium hat den neuen Planungen zu-
gestimmt und die weiteren Schritte zur Umsetzung 
der Maßnahme sind einzuleiten.

Aus den Stadtratssitzungen

Quelle: Städt. Kindertagesstätte

I m städtischen Kindergarten 
ging es in den letzten Wo-
chen hoch her: Eine span-

nende Aktion jagte die nächste. Im 
Mittelpunkt stand dabei eine ganze 
Themenwoche rund um „Helfende 
Berufe“. Die Kinder konnten nicht 
nur vieles über Feuerwehr, Polizei 
und Rettungsdienst lernen – sie 
durften auch selbst erleben, was 
diese Berufe ausmacht.

Den Anfang machten die „Feuer-
wehrtage“. Im Vorfeld stellte Erzie-
herin Nicole Diepold ein spannen-
des Feuer-Experiment vor: „Was 
brennt, was brennt nicht?“ – mit 
dieser Frage starteten die Kinder in 
die Thematik. Begleitet wurde das 
Ganze durch Lieder, Geschichten 
und Bücher, die das Thema spiele-
risch und kindgerecht vermittelten.
Der Höhepunkt war der zweitägige 
Besuch der Feuerwehr. Die Kinder 
durften die komplette Ausrüstung 
bestaunen – inklusive Anprobe 
der Feuerwehrkleidung. „Die ist 
ganz schön groß für uns!“ stell-
te ein Kind lachend fest. Auch ein 
Feuerwehralarm wurde ausgelöst, 
sodass die Kinder die schnelle An-
fahrt der Fahrzeuge live miterleben 
konnten. Einmal mit der Drehleiter 
in luftige Höhe – das war für viele 
das Highlight des Tages.

In der darauffolgenden Woche 
stand ein Besuch bei der Polizeiin-
spektion auf dem Programm. Dort 
begrüßte Frau Schertl die Kinder 
herzlich. Sie durften Ausrüstungs-
gegenstände wie eine schusssi-
chere Weste, eine Polizeikelle und 
Pylonen ausprobieren. Besonders 
spannend war der Blick in die Ge-
fängniszelle. „Das war aber auf-

regend!“ hieß es anschließend im 
Kindergarten.

Ein weiteres Highlight war der Aus-
flug zur benachbarten Rettungs-
wache des BRK. Gemeinsam mar-
schierten alle Gruppen los. Vor Ort 
wurden die Kinder freundlich emp-
fangen, erhielten Einblicke in die 
Aufgaben des Rettungsdienstes 
und durften sogar einen Kranken-
wagen und das Notarztfahrzeug 
von innen besichtigen. „Das war 
vielleicht interessant!“ war die ein-
hellige Meinung der kleinen Besu-
cher.

Zum Abschluss besuchten die 
Vorschulkinder („Schuwidus“) die 
Raiffeisenbank. Nach einer kleinen 
Stärkung mit Laugenstangen und 
Getränken durften sie einen Blick 
hinter die Kulissen werfen – inklusi-
ve Besichtigung eines großen Tre-
sors. „Da wird bestimmt viel Geld 
gelagert!“ staunten die Kinder. 
Der Kindergarten bedankt sich 
bei allen beteiligten Einrichtungen 
herzlich für die freundliche Auf-
nahme, das Engagement und die 
Geduld. Für die Kinder waren diese 
Tage nicht nur lehrreich, sondern 
auch unvergesslich.

Alarm: Was für eine spannende Woche!
Kindergartenkinder besuchen Feuerwehr, Polizei, Rettungsdienst und Bank

Feuerwehr zum Anfassen: 
Die Ausrüstung wurde erklärt – und gleich ausprobiert.
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Quelle: Walther Hermann

H erzlichen Glück-
wunsch, Staatliche 
Wirtschaftsschule: Kürz- 

lich feierte die Bildungseinrichtung 
mit einem grandiosen Programm ihr 
Jubiläum. Die Absolventinnen und 
Absolventen sind seit Jahrzehn-
ten in guter Tradition eine tragen-
de Säule der regionalen Wirtschaft 
und Verwaltung. In der festlich 
geschmückten Mehrzweckhalle 
(MZH) begab sich der Leitende 
Abteilungsdirektor Thomas Unger 
auf eine Zeitreise und würdigte die 
„Tatkraft und den enormen Willen“ 
der Heimatvertriebenen der Nach-
kriegsjahre, erinnerte dabei an ein 
Gespräch Engels mit dem Leiter 
der 1948 gegründeten Realschu-
le (heute Gymnasium) Edmund 
Langhans, das mit den Worten ge-
endet habe: „Dann versuch ich’s 
auch!“ Als Ausgangspunkt nann-
te der Vertreter der Regierung der 
Oberpfalz eine Baracke unweit der 
Bergkirche, in der am 5. Septem-
ber 1949 mit 41 Schülern und einer 
„Ausstattung, die heute unvorstell-
bar ist“ der Unterricht begann.

Thomas Unger ging insbesondere 
auf die gemeisterten Schwierig-
keiten der ersten Jahrzehnte ein 
und wandelte dabei wiederholt 
den Spruch Engels zu „Pack ma’s“ 
um – ein roter Faden in seinen 
Grußworten, in denen er die über-
nommenen neuen Lehrinhalte her-
vorhob. Grund dafür seien große 
Umbrüche und eine sich „rasant 
verändernde Arbeitswelt“. In der 
Wirtschaftsschule mit der „hervor-
ragenden Arbeit der Lehrkräfte“ 
sah der Abteilungsdirektor einen 
„Ort der Bildung und des Wan-
dels“. Als „Ehemaliger mit vielen 

guten Erinnerungen“ würdigte der 
stellvertretende Landrat Albert 
Nickl die Leistungen der in der 
Region verankerten Schule. Der 
Vize-Kreischef begründete deren 
Gleichstellung mit anderen Schul-
formen durch die Einführung des 
Unterrichts ab der 5. Jahrgangs-
stufe und sah in ihr ein besonde-
res Fundament für die Region. Als 
Sprecher der zahlreichen Bürger-
meister bescheinigte Marcus Gradl 
der Schule „Lebensraum und Zu-
kunft“, dankte für das stets offene 
und ehrliche Miteinander und rief 
den Verantwortlichen zu: „75 Jahre 
sind Ansporn, dass es gemeinsam 
weitergeht.“

In einer von Studiendirektorin Elke 
Spitaler moderierten Podiumsdis-
kussion stellten sich Thomas Un-
ger, Oberstudiendirektor Eduard 
Bauer, Albert Nickl, der ehemalige 
Kollege Karl Lorenz, Elternbeirätin 
Janine Neumann, Schülerspreche-
rin Alina Faßbender sowie die ehe-

maligen Schüler Dominik Acker-
mann und Verena Müller Fragen 
wie: „Was spricht für die Schul-
landschaft?“, „Was nimmt man für 
den beruflichen Werdegang aus 
der Schule mit?“ oder „Welche be-
sonderen Erlebnisse und Erinne-
rungen haben Sie an die Schule?“ 
Als Leiter des Staatlichen Berufli-
chen Schulzentrums Weiden II mit 
den Wirtschaftsschulen Eschen-
bach und Weiden wünschte sich 
Eduard Bauer: „So weitermachen 
wie bisher – und weiterhin so en-
gagierte Lehrkräfte wie heute.“

Moderiert wurde der Festakt von 
den Schülerinnen Amy Bösl (6a) 
und Lena Glanz (7a), musikalisch 
anspruchsvoll mitgestaltet von 
den Schülern Nico Biermeier (10Z), 
Emilie Nickl (10c) und Dennis Ja-
kimenko (11Z). „Diese Feier war 
nur mit einem engagierten Team 

75 Jahre Ideenreichtum und Charakter
Grandiose Jubiläumsfeier der Staatlichen Wirtschaftsschule

Unser Foto zeigt Schulleiter Eduard Bauer, Thomas Unger und 
Marco Renner (Vertreter der Regierung der Oberpfalz), Albert Nickl, 
Marcus Gradl und die Studiendirektoren Bernhard Miedl, Klaus 
Binner und Mario Wenzel (von rechts).

möglich“, betonte Bauer in seinen 
Schlussworten und dankte insbe-
sondere Elke Spitaler mit einem 
Blumenstrauß für ihr Wirken. Dem 
Stehempfang im Kreis der Schul-
familie schlossen sich Führungen 
durch Unterrichtsräume an – mit 
Stationen wie bauliche Schulent-
wicklung, Robotik/technische Aus-
stattung, Schreibmaschinenhisto-
rie, Module 2025/26 (Gamifikation, 
Umwelttechnik, Gesundheitsöko-
nomie), Wohlfühlraum mit kleiner 
Küche, Übungsunternehmen, Wa-
renwirtschaftssystem „Portal plus“ 
– realitätsnah und digital.

Die MZH verwandelten die Schüler 
zügig in eine Sportarena mit Mat-
ten, Kästen und Trampolinen. Die 
Mädchen begeisterten mit rhyth-
mischen Formationen, die Buben 
wirbelten mit Sprüngen und Saltos 
über Geräteformationen. Die zwei-
monatige Vorbereitung zeigte Wir-
kung. Mit großem Eifer gestalteten 

die jungen Leute die Halle später 
zu einer einladenden Mensa mit 
Tischdekoration und Laufsteg um. 
Für die elegant vorgetragene „Mo-
deschau 20. Jahrhundert“ hatten 
insbesondere die Mädchen in den 
Kleiderschränken ihrer Omas ge-

stöbert. Die jüngeren Geschwister 
der Schüler lockte eine Hüpfburg.
Nicht fehlen durften zum Schulju-
biläum auch die kulinarischen Ge-
nüsse: Spanferkel, Bratwürste, Piz-
za und viele Kuchen rundeten das 
Programm ab.Fortsetzung auf Seite 33

Fortsetzung von Seite 32

Quelle: Personalamt

E in Abschied mit ganz 
viel Herz im Kreise ihrer 
Kolleginnen, Krippen-

leiterin Jenny Kassler, Personal-
ratsvorsitzender Silke Richter, 
Elternbeiratsvorsitzender Annale-
na Zerreis, Bürgermeister Marcus 
Gradl, dem Personalamt und den 
Krippenkindern: Anni Drechsler 
wurde in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet!

Fast 25 Jahre lang war sie ein fes-
ter Bestandteil des Kindergartens 
und der Kinderkrippe – als Reini-
gungskraft mit Herz und Verstand. 
Mit ihrer Zuverlässigkeit, Freund-

lichkeit und Hilfsbereitschaft war 
Anni weit mehr als nur eine Kol-
legin – sie war ein wertvoller Teil 
des Teams, geschätzt von Klein 
und Groß, immer mit einem Lä-
cheln auf den Lippen und einem 
offenen Ohr für alle.

Das gesamte Team sagt: „Lie-
be Anni, wir sagen von Herzen 
Danke für deinen unermüdlichen 
Einsatz, deine positive Art und 
all die Jahre, in denen du unsere 
Einrichtung mitgeprägt hast. Wir 
wünschen dir für deinen neuen 
Lebensabschnitt alles Liebe, Ge-
sundheit und viele schöne Mo-
mente! Du bleibst uns in bester 
Erinnerung.“

Danke, Anni!
KiGa-Team verabschiedet „Reinigungskraft mit Herz und Verstand“

Ein Hoch auf die Königin!

Auch sportlich ging es hoch her.
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Quelle: Walther Hermann

D er Lebensraum Wald 
nimmt an Vielfalt zu. 
Neue Baumarten, die 

dem Klimawandel besser stand-
halten sollen, finden sich künftig 
auch im Stadtwald. Der Wald-
umbau läuft, sagt der Leiter des 
Forstreviers, Martin Gottsche.

Die Waldflächen in Deutschland 
nehmen an Vielfalt und auch ge-
ringfügig an Fläche zu. Verände-
rungen gibt es aber vor allem in 
der Waldbewirtschaftung. Dies 
zeigt sich auch im Stadtwald. Im 
Klimawandel und dessen Aus-
wirkungen sieht der Leiter des 
Forstreviers Eschenbach, Mar-
tin Gottsche, eine „maximale 
Herausforderung“. Der Experte 
nennt Eschenbachs Stadtwald 
eine „grüne Lunge mit inzwischen 
circa 60 verschiedenen Baumar-
ten“ und einem relativ weit fortge-
schrittenen Waldumbau, dessen 
Quote höher liegt als vorgegeben.

Martin Gottsche experimentiere 
auch mit „Exoten wie Esskasta-
nie und Zeder“. Die neueste Er-
rungenschaft ist die Orientbuche. 
Sie stammt aus der Region Bolu 
im Pontischen Gebirge der nörd-
lichen Türkei, wo die klimatischen 
Verhältnisse in etwa der Ober-
pfalz gleichen. Der Forstrevier-
Leiter plant, neben Baumarten 
aus Rumänien und Bulgarien mit 
weiteren orientalischen Bäumen 
zu experimentieren.

Niederschläge fehlen
Bei seinen jährlichen Waldbege-
hungen mit dem Stadtrat fielen in 
den vergangenen Jahren Bemer-
kungen wie „Uns machen bereits 

nahezu alle Baumarten Proble-
me, große Teile der Feinwurzeln 
sind bereits abgestorben“, „Es ist 
nicht üblich, dass die Kiefer be-
reits im Herbst Nadeln abwirft“ 
oder „Es gilt eine neu Waldge-
neration zu schaffen“. Mit Blick 
auf die vergangenen Jahrzehnte 
spricht Martin Gottsche stets von 
einer „dramatischen Klimaver-
änderung mit deutlich zu wenig 
Niederschlägen“ und von Her-
ausforderungen für die Zukunft. 
Dazu zähle das Pflanzen von Ge-
hölzen, die Schnee, Frost und 
auch Temperaturen von 40 Grad 
aushalten. Im Stadtwald sei der 
Grundwasserspiegel erheblich 
gesunken, was auf die geringen 

Niederschläge zurückzuführen 
sei. „Die Folge sind Windwurf und 
Stress für alle Bäume“, sagt der 
Forstexperte. Das Vorhaben zur 
Abkehr vom reinen Nadelwald 
setze er seit Jahren kontinuierlich 
um. Den Stadtwald – mit einer 
Gesamtfläche von 583 Hektar die 
größte kommunale Forstbetriebs-
fläche der Oberpfalz, davon 238 
Hektar Erholungswald und 547 
Hektar Naturpark – bereichern 
neben Birke, Kiefer, Eiche, Esche 
oder Fichte unter anderem auch 
Atlaszeder, Elsbeere, Colorado-
tanne, Libanonzeder, Esskasta-

Exoten im Stadtwald 
„Grüne Lunge“ mit Orientbuche und Esskastanie

In einem Teil der Flur Birschling kehrt in den nächsten 
Jahren der Orient ein. Revierförster Martin Gottsche 
klagt über die derzeit lange Trockenphase und erhofft sich 
ein gutes Anwachsen der Orientbuchen aus der Türkei.

nien, Flatter-, Feld- und Bergul-
me, Küstentanne, Nordlandtanne, 
Orientbuche, Pazifische Edeltan-
ne und Riesenlebensbäume.

Forstdirektor Günter Dobler, Abtei-
lungsleiter Forsten am AELF, sieht 
im Stadtwald „einen Schatz, ein 
Kleinod und ein Erholungsgebiet 
mit wunderschönem Waldbild“, 
den es gelte, gegen Dürrezeiten 
resistent zu machen, gleichzeitig 
forstforstwirtschaftlich zu bewirt-
schaften und eine neue Waldge-
neration zu schaffen. Als Verjün-
gungsziel der nächsten Jahre für 
eine Fläche von 40 Hektar gibt er 
vor: 51 Prozent Kiefer, 11 Prozent 
Eiche, 10 Prozent Buche, 6 Pro-
zent Douglasie und Fichte und 5 
Prozent Tanne. Im vergangenen 
Jahr kündigte er an, den jährlichen 
Hiebsatz von 2.600 Festmeter auf 
3.100 Festmeter zu erhöhen.Fortsetzung auf Seite 35

Fortsetzung von Seite 34

Quelle: Thomas Ott 

I n gemütlicher Atmosphäre 
im „Matth seim Wirtshaus“ 
hielt der SPD-Ortsverein 

seine Jahreshauptversammlung 
ab. Besonderer Gast war Bundes-
tagskandidat Gregor Forster, der 
in seinem Heimatortsverein ein 
„Heimspiel“ hatte.

Vorsitzender Thomas Ott blickte 
auf ein aktives Jahr zurück – von 
der Teilnahme an den Stadtmeis-
terschaften im Kegeln (2. Platz) 
über Unterstützung im Europa-
wahlkampf bis hin zur Ausbil-
dungsmesse in Grafenwöhr. Der 

SPD-Weinabend diente nicht nur 
als Dankeschön, sondern auch zur 
Ehrung von Fritz Betzl für 50 Jah-
re Mitgliedschaft. Der Bürgerfest-
stand brachte leider Verluste – ob 
wegen der Lage oder eines kontro-
versen Infostands blieb unklar. 

Zu Silvester besuchten die Genos-
sen Polizei, Rettungskräfte und so-
ziale Einrichtungen, begleitet von 
MdL Nicole Bäumler und Gregor 
Forster, um Danke zu sagen.

Erste Termine im neuen Jahr sind 
ein Stammtisch im März und die 
Ostereiersuche im Generationen-
park. Im Mittelpunkt steht wei-

terhin der Wahlkampf für Gregor 
Forster. Die Vorstandschaft wurde 
einstimmig bestätigt: Vorsitzen-
der: Thomas Ott, Vorsitzender: 
Andreas Wagner, Schriftführerin: 
Karolina Forster, Kassiererin: Karin 
Blendinger-Betzl, Medienarbeit: 
Romana Ott.

Auch alle Beisitzer bleiben im Amt 
– neu dabei ist Horst Priebe aus 
Neustadt am Kulm. 

Das einstimmige Votum zeigt 
den starken Zusammenhalt der 
Eschenbacher SPD – ein gutes Si-
gnal für die kommenden Kommu-
nalwahlen.

Ehrenamtliches Engagement im Fokus
Ein aktives Jahr, neue Termine und eine einstimmige Bestätigung

Der Stadtwald Eschenbach verändert sich. Zu den 45 verschiedenen 
Baumarten gehört auch ein ansehnlicher Bestand an Kastanien.
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Firma Kraus 

Montag, 16.06.25
Donnerstag, 17.07.25
Montag, 11.08.25
Donnerstag, 04.09.25

Mittwoch, 08.10.25
Donnerstag, 30.10.25
Donnerstag, 27.11.25

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

Firma Bergler

Montag, 30.06.25
Freitag, 25.07.25
Donnerstag, 28.08.25
Mittwoch, 24.09.25 

Mittwoch, 22.10.25
Dienstag, 18.11.25
Montag, 15.12.25

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

nördlich der B470 und Netzaberg/Gebiet südlich der B470

Abfuhrtermine Restmüll

Mittwoch, 18.06.25
Mittwoch, 02.07.25
Mittwoch, 16.07.25
Mittwoch, 30.07.25

Mittwoch, 13.08.25
Mittwoch, 27.08.25
Mittwoch, 10.09.25
Mittwoch, 24.09.25

Mittwoch, 08.10.25
Mittwoch, 22.10.25
Mittwoch, 05.11.25	
Mittwoch, 19.11.25	

Mittwoch, 03.12.25	
Mittwoch, 17.12.25	
Mittwoch, 31.12.25

nördlich der B470 und Netzaberg/Gebiet südlich der B470

Abfuhrtermine Biotonne

Mittwoch, 25.06.25
Mittwoch, 09.07.25
Mittwoch, 23.07.25
Mittwoch, 06.08.25

Mittwoch, 20.08.25
Mittwoch, 03.09.25
Mittwoch, 17.09.25
Mittwoch, 01.10.25

Mittwoch, 15.10.25
Mittwoch, 29.10.25	
Mittwoch, 12.11.25	
Mittwoch, 26.11.25	

Mittwoch, 10.12.25	
Montag,    22.12.25

Umwelt 
in Eschenbach und Umgebung

Montag, 23.06.25
Freitag, 18.07.25
Montag, 25.08.25
Montag, 22.09.25
Dienstag, 21.10.25

Dienstag, 18.11.25
Dienstag, 16.12.25

Abfuhrtermine 
Gelber Sack

Sperrmüll
Eschenbach und Netzaberg
Montag, 22. September 2025

Problemmüll
Samstag, 13. September 2025
neuer städt. Bauhof, Birschlingweg 17,
von 9.15 bis 10.45 Uhr
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Entspannung pur: Schwebend am Rußweiher – Foto von Lina Händel
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Kommt keiner dran vorbei:
Die neue Krankenhauszusatzversicherung der Bayerischen.

Ihre Vorteile mit der Krankenhauszusatzversicherung der Bayerischen
Auf einen Blick:

 ✓ Individuell: Freie Arztwahl sowie freie Krankenhauswahl

 ✓ Komfortabel: Ein- oder Zweibettzimmer für mehr Komfort  
und Privatsphäre

 ✓ Umfassend: Passende Ergänzung zur gesetzlichen und privaten 
Krankenversicherung

 ✓ Hebamme: Erstattung der Kosten, die über die Leistungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung hinausgehen

 ✓ Rooming-in: Erstattung der Kosten von Unterbringung und Verpflegung 
einer Begleitperson für Ihr Kind

Ab 2,10 €  

pro Monat

Jetzt hier Beitrag berechnen
Gerne stehen wir bei Fragen persönlich zur Verfügung!

Siegfried Zimmermann
Fachwirt für Versicherungen und Finanzen IHK

Karlsplatz 6
92676 Eschenbach

Telefon: 09645/7860539
E-Mail: Siegfried.Zimmermann@diebayerische.de
www.diebayerische-zimmermann.de

D er Frühling war zwar eher trocken, und 
auch der Sommer hat mit ein paar Re-
gentagen auf sich aufmerksam gemacht 

– aber insgesamt sieht’s doch ganz gut aus: Wir dür-
fen uns auf warme, sonnige Tage freuen. Perfekt für 
unser zweitägiges Bürgerfest, auf das wir uns schon 
richtig freuen!

Ein echtes Highlight erwartet uns am Sonntag: Unser 
besonderer Gast dürfte vor allem bei denjenigen Er-
innerungen wecken, die früher in der Disco „Fleder-
mühle“ unterwegs waren – vielleicht wird’s ja sogar 
ein bisschen nostalgisch. Natürlich sind auch unsere 
Eschenbacher Vereine wieder am Start – mit leckerem 
Essen und vielem mehr. Und: Das Fest findet diesmal 
am oberen Stadtberg statt, mit einem ganz neuen Kon-
zept. Lasst euch überraschen!

Wir hoffen, dass viele ehemalige Eschenbacher die Ge-
legenheit nutzen, mal wieder in die Heimat zu kommen 
– zum Tag der Zusammenkunft wäre das doch ideal.

Direkt nach dem Bürgerfest geht’s mit unserem Ferien-
programm weiter – über 20 tolle Aktionen warten auf 
euch! Besonders hervorheben will ich das Kinderbür-
gerfest, organisiert vom Jugendforum. Gemeinsam mit 
dem Stadtverband und der Stadt wird ein ganz beson-
deres Rennen auf die Beine gestellt. Mitmachen kann 

jede und jeder – wir sind gespannt, wer am Ende vorne 
liegt!

Zum Schluss noch ein Tipp:
https://ile-region-vierstaedtedreieck.de

Schaut gern mal auf die Seite der ILE-Region 
VierStädtedreieck – da gibt’s spannende In-
fos und tolle Fördermöglichkeiten für Vereine.

Bis bald –

Michael König
Stadtverbandsvorsitzender

Grüß Gott, liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

WEIL ERFOLG
TRÄUME BRAUCHT

Karlsplatz 33 
92676 Eschenbach

Telefon 09645 9229-0
bewerbung@boessl-graser.de 

www.boessl-graser.de

WIR WOLLEN DICH 
IN UNSEREM TEAM!

Jetzt 
bewerben:

STEUERFACH-
WIRTIN (m/w/d)

BILANZBUCH-
HALTERIN (m/w/d)

STEUERFACH-
ANGESTELLTE (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit
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Mach doch mit!
Waldjugend: Ausblick und Rückblick

Quelle: Walter Seltmann

D ie Waldjugend blickt auf ein bislang ak-
tives Jahr zurück: So wurde im Januar 
die beliebte Moorpflegeaktion am Böller-

weiher durchgeführt. Neben dem Befreien der freien 
Moorflächen vom neuen Anflug von Bäumen und 
Sträuchern, konnten auch Bäume am Gewässer des 
Böllerweihers entnommen werden.

Eine Gruppenhausübernachtung mit vielen Spielen 
und jeder Menge Spaß stand im März auf dem Pro-
gramm.

Kurz vor Ostern hieß es für die Waldjugend wieder: 
Rama-Dama! Die Engagierten säuberten die Natur 
rund um Eschenbach vom Müll – eine Aktion, die 
schon seit Jahrzehnten von den Mitgliedern durch-
geführt wird. Erfreulicherweise nahm in den letzten 
beiden Jahren die Menge an gesammeltem Müll ab. 
Dieses Jahr jedoch stellte die Teilnahme von 54 Per-
sonen einen neuen Rekord im positiven Sinne dar. 
Neben der Waldjugend und der Wasserwacht betei-
ligten sich auch die Eschenbacher Ministranten und 
sogar einige Privatpersonen.

Zum Abschluss der diesjährigen Aktion bedankte 
sich Bürgermeister Marcus Gradl bei allen Teilneh-
menden. Die Stadt Eschenbach spendierte allen zum 
Dank einen Imbiss im Vereinshaus der Waldjugend.

Anfang Mai verbrachte die Gruppe ihr erstes Hütten-
wochenende bei der neuen SDW-Hütte bei Knau in 
Thüringen. Diese Hütte wurde vom Dachverband, 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, zusam-
men mit einem größeren Areal aus Wald, Wiesen 
und einem Teich vor ein paar Jahren erworben. Da 
sich diese in einem sehr schlechten Zustand befand, 
wurde die Hütte in den letzten zwei Jahren von äl-
teren Waldläufern renoviert. Nun war es endlich so 
weit: Die Waldjugend konnte ihre erste Hüttenfreizeit 
dort verbringen!

Beim Holzweg setzte die Waldjugend zum Saison-
start das Floß wieder in den kleinen Weiher ein. Da 
das alte Seil verschlissen war, wurde es durch ein 
neues ersetzt. Im Bereich des Skulpturenwaldes 
wurde eine neue Lage Hackschnitzel verteilt, da der 

Weg stark ausgetreten war. Um das Wasser über die 
Sommermonate besser im Wald zu halten, wurden 
die Entwässerungsgräben in bestimmten Bereichen 
erneut gestaut.

Für das restliche Jahr stehen noch zahlreiche weite-
re Aktionen auf dem Programm. Highlight wird die-
ses Jahr das Bundeslager in Hameln mit rund 450 
Teilnehmern sein. Wer Lust hat bei der Waldjugend 
mitzumachen: Einfach bei den Gruppenstunden vor-
beischauen!

Bei der Waldjugend stehen sinnvolle Freizeit-
aktivität und Spaß im Vordergrund.

Wir schenken dir 

50 Euro
zum Start ins Berufsleben.*

vspk-neustadt.de/junge-leute

BYE BYE  
SCHULE

*Die Auszahlung erfolgt erst nach Prüfung der erforderlichen Teilnahmebedingungen. 

Nähere Infos dazu erhältst Du von Deinem Kundenberater.

Kirchenthumbacher Straße 2
92676 TREMMERSDORF

Tel.:  0 96 45 / 82 16 
Mobil: 01 71 / 8 07 99 69

Schmid
                      T R E M M E R S D O R F

Gasthaus

• Montag bis Samstag
11-13 Uhr und 17-20 Uhr,
Sonn- und Feiertag
11-14 Uhr und 17-20 Uhr

• Donnerstag Ruhetag, 
an Feiertagen Mittags geöff net

• Brotzeiten
• Alle Speisen auch 

zum Mitnehmen
• Familien- und Betriebsfeiern
• Busse
• Geburtstage
• Jeden Sonn- und Feiertag 

ab 17 Uhr hausgemachte Pizza

Partyservice
• Verschiedene Gerichte
• Preis auf Anfrage

Getränkemarkt
• Biere und alkoholfreie Getränke - 

Spirituosen

Propangas-Vertrieb
• 5-, 11- und 33-kg-Flaschen 

sowie Edelgase

WIR MACHEN URLAUB!
13.08. bis einschließlich 28.08.

Eschenbacher Stadtverband
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Fahrt ins Blaue
Gesellschaft Frohsinn: Vom Unbekannten ins vergnügliche Reiseabenteuer

Quelle: Robert Dotzauer

D as Interesse an den „geheimnisvollen“ 
Fahrten ins Blaue von Eschenbachs froh-
sinniger Gesellschaft ist ungebrochen. Die 

Nachfrage ist riesig und übersteigt bei jeder Fahrt alle 
Erwartungen. Auch für die jüngste Tagesfahrt gab es 
deshalb wegen der Vielzahl an Anfragen Teilnahme-
Beschränkungen. Präsident Erwin Dromann musste 
die Tagesreise auf 112 Teilnehmer in zwei Reisebusen 
begrenzen.

Schon Wochen zuvor rätselten die frohgesinnten Mit-
glieder über das Reiseziel. Erst nach der Abfahrt lie-
ßen der Präsident und sein Vize Fritz Gradl mit 3. Vor-
stand Hermann Förster im Bus II die Katze aus dem 
Sack. Die Fahrt ging zunächst zur Aussichtspyramide 
des Waldwipfelpfades in St. Englmar. Für viele tapfere 
Frohsinnler ein Spektakel, da sie auch die Rutschen 
der 30 Meter hohen Waldwipfel-Pyramide ausprobie-
ren konnten. Zu den weiteren Sehenswürdigkeiten vor 
Ort zählten ein „Bayerwaldflieger“, ein ausgedienter 
Airbus 310 und das „Haus am Kopf“.

Weitere Höhepunkte folgten. Es ging in das Musik-
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Eschenbacher StadtverbandGesellschaft Frohsinn

Versicherung
hat einen Namen

Vereinbaren Sie
Ihren persönlichen
Beratungstermin:

Karlsplatz 15, Eschenbach
Tel. 09645 6015275

Monika Betz

Vereinbaren Sie
Ihren persönlichen
Beratungstermin:

Karlsplatz 15, Eschenbach
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Auf zum größten 
Knödeltisch der Welt!
Gesellschaftsreise des Frohsinn wirft
Schatten voraus – jetzt anmelden

Quelle: Robert Dotzauer

D as Interesse an den Gesellschaftsreisen 
des Frohsinn ist ungebrochen. Schon tüftelt 
Präsident Erwin Dromann am Reisekalender 

2026. Vom 13. bis 16. April 2026 geht die Frühjahrs-
reise in den Bayerischen Wald. Ziel ist das Musikhotel 
Mariandl in Elisabethszell. 

Das familiengeführte 4* Haus firmiert unter dem Na-
men „Hotel zum Singenden Wirt“ und ist ein Inbegriff 
unverwechselbarer bayerischer Gastlichkeit. Das 
Ausflugsprogramm beinhaltet eine Rundfahrt durch 
den Bayerischen Wald mit Besuch des Arber-Gebie-
tes, den Besuch einer Bärwurz-Brennerei und einen 
Rundgang durch die Joschka-Glasfabrik. Am Abend 
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fahren die „Frohsinnler“ in die Dreiflüssestadt Passau. 
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nach Tirol zum mit 595 Metern Länge größten Knödel-
tisch der Welt. Ein Kulinarik-Event mit ebenso mitrei-
ßender Live-Musik in St. Johann mit 27 verschiedenen 
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Anmeldungen und nähere Auskünfte sind ab sofort 
bei Präsident Erwin Dromann, Telefon: 0160 5640052 
möglich. Als Anmeldung gilt eine Anzahlung von  
50 Euro auf das IBAN-Konto DE28 7535 1960 0000 
4467 16.

Gesellschaft Frohsinn

92676 Eschenbach i. d. OPf. – Karlsplatz 28 / 30
Telefon (0 96 45) 13 31 – Fax 17 74
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DER NEUE OPEL GRANDLAND HYBRID ¥

DER NEUE OPEL
GRANDLAND IST DA!
#GOGRAND

Gewinner Goldenes Lenkrad: AUTO Bild 46/2024 & Bild am SONNTAG 45/2024
„Kategorie Bestes Auto bis 50.000 Euro“

Endlich ist es so weit: Testen Sie den neuen Opel
Grandland ab sofort bei uns im Autohaus bei einer
Probefahrt und entdecken Sie seine Highlights:

¥  In Deutschland designt, entwickelt und gebaut
¥  Umweltfreundliches Design
¥  Volle elektrifizierte Antriebsauswahl
¥  Intelli-Seat-Ergonomie-Feature 
¥  Bessere Sicht durch Intelli-Lux HD Licht*

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Grandland GS, Hybrid 48V, 1.2 Direct
Injection  Turbo, 100 kW (136 PS) eDCT-6, Betriebsart:
Benzin

SCHON AB 39.690,– €
Kombinierte Werte gem. WLTP: Kraftstoffverbrauch 5,6
l/100 km; CO

2
-Emission 126 g/km; CO

2
-Klasse: D

* ab Ausstattungslinie GS verfügbar

Autohaus Nachtmann OHG
Hauptstraße 1

93352 Rohr in Niederbayern
Tel.: 08783-250

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.
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EFFIZIENZ UND LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km gewichtet, kombiniert:
1,9-1,5; CO

2
-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g/km

(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO
(EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A+++
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr.
2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP.
Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.
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Auto-Richter
Pressather Str. 51
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Tel.: 09645/724
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EFFIZIENZ UND LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km gewichtet, kombiniert:
1,9-1,5; CO

2
-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g/km

(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO
(EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A+++
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr.
2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP.
Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724
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DER NEUE OPEL
GRANDLAND IST DA!
#GOGRAND

Gewinner Goldenes Lenkrad: AUTO Bild 46/2024 & Bild am SONNTAG 45/2024
„Kategorie Bestes Auto bis 50.000 Euro“

Endlich ist es so weit: Testen Sie den neuen Opel
Grandland ab sofort bei uns im Autohaus bei einer
Probefahrt und entdecken Sie seine Highlights:

¥  In Deutschland designt, entwickelt und gebaut
¥  Umweltfreundliches Design
¥  Volle elektrifizierte Antriebsauswahl
¥  Intelli-Seat-Ergonomie-Feature 
¥  Bessere Sicht durch Intelli-Lux HD Licht*

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Grandland GS, Hybrid 48V, 1.2 Direct
Injection  Turbo, 100 kW (136 PS) eDCT-6, Betriebsart:
Benzin

SCHON AB 39.690,– €
Kombinierte Werte gem. WLTP: Kraftstoffverbrauch 5,6
l/100 km; CO

2
-Emission 126 g/km; CO

2
-Klasse: D

* ab Ausstattungslinie GS verfügbar

Autohaus Nachtmann OHG
Hauptstraße 1

93352 Rohr in Niederbayern
Tel.: 08783-250



FROHNHÖFER
MALERMEISTER

› Ausführung aller Maler-, Lackier- 
und Tapezierarbeiten

› Bodenbelagsarbeiten
› Dekorative Wandgestaltung
› Innenputzarbeiten
› Fassadenanstrich
› Fassadensanierung
› Wärmedämmverbundsysteme
› Industriebodenbeschichtung
› Eigener Gerüstbau

Montag, Dienstag, und Donnerstag:
8.30-12.15 und 14.00-17.00 Uhr

Freitag: 
8.30-12.15 und 14.00-16.00 Uhr

Mittwoch und Samstag: Ruhetag

Frohnhöfer Malermeister GmbH & Co. KG.
Stegenthumbacher Str. 7
92676 Eschenbach

  09645 270
  info@frohnhoefer-maler.de
 www.frohnhoefer-maler.de

FACHGESCHÄFT FÜR FARBEN, TAPETEN UND BODENBELÄGE.

MIT DEM RICHTIGEN PARTNER
AN IHRER SEITE. 

die richtig Spaß macht!
,

die richtig Spaß macht!
BERATUNG

PLANUNG

INSTALLATION

ENERGIE-
LÖSUNGEN

BERATUNG

PLANUNG

INSTALLATION

ENERGIE-
LÖSUNGEN

ENERGIE FABRIK 
GmbH & Co.KG
Martin Götz

JETZT ANFRAGEN
anfrage@energie-fabrik.net

IHR PARTNER FÜR 
ERNEUERBARE ENERGIEN.

 +49 (0) 9645 91875-15

 +49 (0) 9645 91875-16

 +49 (0) 172 8442988

 www.energie-fabrik.net

Wir können auch Ihre 
Blei- und Gabelstaplerbatterien 
aller Art regenerieren.

Eschenbacher Stadtverband
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Das kleine Bürgerfest mit Kultcharakter
Wenn die Mopedfahrer „Pilots“ zum Maibaum rufen

Quelle: Walther Hermann

D as Maibaumfest der „Mopedfahrer“, wie 
sich die Mitglieder des Motorradclubs 
„The Pilots“ gerne nennen, wurde erneut 

zu einem kleinen Bürgerfest mit Kultcharakter. Spe-
zialitäten vom Grill, Kuchen, Getränke und geradezu 
sommerliches Kaiserwetter waren Bestandteile eines 
Frühlingsfestes, das sich bis weit nach Sonnenunter-
gang hinzog. Jung und Alt genoss den Einstieg in die 
Festsaison 2025.

Für die „Pilots“ begann der Tag am frühen Morgen 
mit dem Fällen des Maibaums im Stadtwald. Der 
Arbeitseinsatz setzte sich am Friedhofsweg mit dem 
Zubereiten und Schmücken des Baumes fort, der 
am Nachmittag unter den Klängen der Stadtkapelle 
Einzug am Marienplatz hielt. Aus Krankheitsgründen 
konnte Gerhard Wild mit seinem Lanz-Veteranen den 
Baumtransport nicht übernehmen. Seine Aufgabe 
übernahm 3. Feuerwehrkommandant Fabian Gradl 
mit seinen Fendt-Dieselross.

Zum nunmehr 31. Mal stemmten die „Pilots“ das 
knapp 30 Meter lange Schmuckstück, geziert von 14 
Wappenscheiben der Eschenbacher Vereine, in die 
Höhe. Hatte sich im vergangenen Jahr Pfarrer Johan-

nes Bosco Ernstberger zur Schwalben-Mannschaft 
gesellt, unterstützte diesmal Bürgermeister Marcus 
Gradl den Kraftakt. Zum stimmungsvollen Erfolg der 
Festlichkeit trug die Stadtkapelle bei, die mit vielen 
böhmischen Weisen an den 100. Geburtstag von 
Ernst Mosch erinnerte. Die Bedienung übernahmen 
die „Sozias“ der „Pilots“.

Hau ruck: Ein Spaß für alle!

Eschenbacher StadtverbandMotorradclub „The Pilots“
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„Weil’s mi g’freit hat, mit euch zu fahr’n.“
Seniorengemeinschaft unterwegs mit Ruhestandspfarrer Ludwig Gradl

Quelle: Walther Hermann

A uf geschichtsträchtigen Wegen wandelte 
die Seniorengemeinschaft. Ruhestands-
pfarrer Ludwig Gradl hatte zu einem Aus-

flug an seine ehemalige Wirkungsstätte Amberg 
geladen – jenem Ort, der 1329 Regierungssitz der 
geografischen „Oberen Pfalz“ wurde und diesen erst 
1810 an Regensburg abgeben musste.

Beim Gang durch die Altstadt beeindruckte neben 
dem gotischen Rathaus, einem der schönsten seiner 
Art in Deutschland, vor allem die spätgotische Pfarr-
kirche St. Martin – nach dem Regensburger Dom die 
größte Hallenkirche der Oberpfalz. Pfarrer Gradl führ-
te die Senioren durch das wegen Sanierungsarbeiten 
größtenteils gesperrte mittelalterliche Zeitdokument, 
dessen ein Meter dicke Außenwände eine Höhe von 
20 Metern erreichen.

Beim Blick in die vorbeifließende Vils wurden Wün-
sche nach einer künftigen Plättenfahrt laut. Begonnen 
hatte die Ambergfahrt in der Dreifaltigkeitskirche, der 
ehemaligen Wirkungsstätte Gradls, die nach dreijäh-
riger Bauzeit am 12. Mai 1929 durch Bischof Michael 
Buchberger eingeweiht worden war. „Bettelpfarrer“ F. 
A. Drexler hatte die Kirche in der Zeit nach der Infla-
tion in „sparsamer Ausführung“ errichten lassen.

Zur von Ludwig Gradl gestalteten Maiandacht waren 
auch mehrere seiner ehemaligen „Schäfchen“ er-
schienen. Für die Einkehr zu Kaffee und Kuchen in 
Paulsberg überraschte der Reiseführer mit einer Kaf-
feespende, die er damit begründete: „Weil’s mi g’freit 
hat, mit euch zu fahr’n.“

Schöne Stunden erlebten alle in der 
Vilsstadt Amberg, der ehemaligen Wir-
kungsstätte von Pfarrer Ludwig Gradl.

Eschenbacher StadtverbandSeniorengemeinschaft

Ihr Partner für
Kanalbau · Druckleitungen · Kabelbau 
Bauschuttrecycling · Abbrucharbeiten 

Horizontalpressungen · Containerdienst

Am Stadtwald  7 · 92676 Eschenbach
Telefon 09645/328

E-Mail: bitterer.tiefbau@t-online.de

Eschenbacher Stadtverband

Vom Bubikopf bis zum Ostfriesenkrimi
Rück- und Ausblick auf herausragende Kulturveranstaltungen

Quelle: Gregor Forster

F rühjahrsmüdigkeit? Nicht beim Heimatver-
ein! Wer dachte, dass zwischen zwei Aus-
gaben des Stadtboten kaum genug Mate-

rial für einen Rückblick zusammenkommt, hat die 
Rechnung ohne das rührige Team um Karlheinz Keck 
gemacht. Vom Zwanzigerjahre-Flair bis zum Besuch 
eines millionenfach gelesenen Krimiautors: Eschen-
bach war in den letzten Wochen kulturell auf Zack. 

„Leben auf dem Land – die 20er Jahre“
Mit der Ausstellung „Leben auf dem Land – Die 20er 
Jahre“, die noch bis zum 14. September im Muse-
um beim Taubnschuster läuft, hat der Heimatverein 
einen Volltreffer gelandet. Zahlreiche historische Fo-
tos, Alltagsobjekte und erklärende Texte zeigen das 
Leben in der Weimarer Republik. 

In der begleitenden Videostation erzählen Eschen-
bacher Bürger, wie der Alltag zwischen Inflation, Auf-
bruch und politischen Extremen erlebt wurde.

Mundarttage: Zintara, Zungadl und Zefix!
Im Rahmen der „Eschenbacher Mundarttage“ wurde 
der Kultursaal des Taubnschusters erneut zur Bühne 
für sprachliche Vielfalt, Humor und nachdenkliche 
Geschichten in oberpfälzischer Mundart.

Den Auftakt machte Martin Stangl aus Weiden mit 
seinem Programm „Wea ma da Schnobel gwachsn 
is“. Danach begeisterte Grete Pickl aus Kastl bei 
Amberg mit ihrem preisgekrönten Programm „Es 
hängt niat 100 Joa auf a Seitn“.

Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt von Reinhard 
Fütterer am Internationalen Museumstag. In seinem 
Programm „Banal fatal Nr. 1“ erzählte dieser Ober-
pfälzer G’schichten aus dem Leben des Schaffer-
hofer-Wirtes und Kaminkehrers – mit feinem Humor, 
viel Sprachgefühl und musikalischer Begleitung von 
Luk Schieder (Steirische) und Jürgen Walpert (Gitar-
re).

Literarische Prominenz: Klaus-Peter Wolf
Ein besonderes Highlight erwartete das Publikum 
mit Klaus-Peter Wolf, einem der erfolgreichsten Kri-
miautoren im deutschsprachigen Raum; dieser las 

aus seinem neuesten Roman „Ein mörderisches 
Paar – Der Sturz“. Bekannt wurde der Autor durch 
seine Ostfriesenkrimis und TV-Verfilmungen, seine 
Lesungen sind ein Erlebnis – spannend, unterhalt-
sam, nah am Publikum. 

Blick auf das Frauenbild der 20er
Wem bei all den Mördern, Dialektausdrücken und 
Zeitzeugenberichten noch der gesellschaftliche Tief-
gang fehlt, der sollte sich den 1. Juli vormerken. 

Andrea Burger spricht im Rahmen eines vhs-Vortrags 
unter dem Titel „Vom Korsett zum Flapperkleid“ über 
das Frauenbild der 1920er Jahre – ein spannender 
Abend zwischen Tradition und Aufbruch, mit an-
schließender Führung durch die Ausstellung.

Open Air mit Stummfilmklassiker: 
Metropolis
Und auch für die Sommermonate ist bereits Kultur 
unter freiem Himmel geplant: Der Stummfilmklassi-
ker Metropolis von Fritz Lang, ein Meilenstein des 
Kinos aus dem Jahr 1927, soll als Open-Air-Kino im 
Innenhof des Taubnschusters gezeigt werden. 

Heimatverein

Ob 1920er oder 2025: Der Heimatverein 
beweist, dass Geschichte lebendig, unterhalt-
sam und aktuell vermittelt werden kann.



20 Jahre
Vor 20 Jahren übernahm ich das Versicherungsbüro 
– seither stehe ich meinen Kundinnen und Kunden mit 
Kompetenz und persönlichem Engagement zur Seite.

Zum Jubiläum sage ich herzlich Danke für das 
entgegengebrachte Vertrauen und freue mich 
darauf, Sie auch in Zukunft in allen Fragen rund 
um Versicherung, Vorsorge und Vermögen 
kompetent zu beraten.
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Neues Trainerteam beim SC Eschenbach
Muhammet Dal und Reinhold Quast übernehmen das Ruder

Quelle: Jürgen Masching

D er SC Eschenbach startet mit einem neu-
en Trainerduo in die kommende Saison: 
Muhammet Dal wird Cheftrainer, Reinhold 

Quast übernimmt als spielender Co-Trainer.

Erfahrung und Vereinsnähe
Nach dem Abschied von Benjamin Scheidler und Flo-
rian Weiß fiel die Wahl auf Muhammet Dal, der zu-
letzt als Spielertrainer der zweiten Mannschaft des 
TSV Erbendorf tätig war. Er bringt viel Erfahrung aus 
Krummennaab, Neustadt a.d. Waldnaab und Erben-
dorf mit.

An seiner Seite steht Reinhold „Reini“ Quast, eine fes-
te Größe beim SCE. Der langjährige Mittelfeldspieler 
kennt Mannschaft und Verein bestens und freut sich 
auf die neue Aufgabe.

Motivation und klare Ziele
Vorstand Michael Brüchner betont: „Muhammet hat 
uns mit seiner Motivation und klaren sportlichen Visi-
on überzeugt. Mit Reini haben wir eine perfekte Kom-
bination aus Erfahrung und Vereinsnähe.“

Muhammet Dal ergänzt: „Ich freue mich auf die Aufga-
be und darauf, die Mannschaft weiterzuentwickeln.“

Blick nach vorn
Nach dem erfolgreichen Klassenerhalt soll auch in der 
kommenden Saison die Liga gehalten werden. Ge-
rade im zweiten Jahr nach dem Aufstieg ist frischer 
Schwung gefragt. Das neue Trainerduo will die Mann-
schaft gemeinsam voranbringen.

Michael Brüchner (links) freut sich auf das 
neue Trainergespann: Muhammet Dal (Mitte) 
und Reinhold Quast. 

Eschenbacher StadtverbandSC Eschenbach
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Vorstandschaft
1. Vorsitzender, Herr Michael König, 
Gerh.-Hauptmann-Str. 23, q 0 96 45/91 82 16
mkoenig@gmx.biz, q 01759310555

2. Vorsitzender, Herr Peter Teschke,
Rosenweg 26, q 01781342073 

kom. Schriftführer, Frau Claudia Heindl, Marienplatz 42

Kassier, Frau Laura Fahrnbauer, Marienplatz 42

1. Bürgermeister, Herr Marcus Gradl, 
Steinäcker 26, q 0 96 45/60 16 6

Bankverbindung 
Bank	 Sparkasse Eschenbach	
IBAN	 DE29 7535 1960 0000 0025 35	
BIC 	 BYLADEM1ESB

Bank	 Raiffeisenbank Weiden eG	
IBAN	 DE41 7536 0011 0007 1039 80
BIC	 GENODEF1WEO	

40 Jahre „Stodtbergsait’n“ 
Großes Jubiläumskonzert am 13. Juli im Taubenschusterhof

Quelle: Heiner Kohl

A m Sonntag, den 13. Juli, feiert die beliebte 
Musikgruppe „Stodtbergsait’n“ ihr 40-jähri-
ges Bestehen. Zum Jubiläumskonzert lädt 

sie alle Freunde und Fans herzlich in den Taubenschus-
terhof des Heimatvereins ein.

Der runde Geburtstag ist Anlass für einen Rückblick auf 
eine bewegte Geschichte – ein Spiegelbild des Lebens 
zwischen Aufbruch und Abschied, Freude und Trauer, 
Wandel und Beständigkeit.

Die Anfänge reichen zurück ins Jahr 1985: Dr. Georg 
Bayerl, frisch niedergelassener Arzt und leidenschaft-
licher Musiker, formiert nach einem Tanzabend im Gym-
nasium eine neue Musikgruppe. Einige Jahre später 
erhält sie auf Vorschlag des Gitarristen Franz Geigen-
berger den Namen „Stodtbergsait’n“. Zunächst domi-
niert alpenländische, oberpfälzische und fränkische 
Volksmusik, mit Violinen, Akkordeon, Kontrabass und 
Gitarre.

In der aufblühenden Formation herrscht Aufbruch-
stimmung: Unterstützt von musikbegeisterten Bürgern 
wird ein 5.000 DM teurer Kontrabass für Bassist Man-
fred Schweitzer angeschafft. Gymnasiallehrer Walter 
Trötsch liefert Notenmaterial und organisiert Auftritte. 
Auch Evi Strehl, später Rundfunkmoderatorin, bringt 
im „Probelokal Bayerl“ schwungvolle Mundartlieder ein.

Mit der Zeit entwickelt sich das Repertoire weiter – Tan-
go, Foxtrott, Swing und Schlager lösen die Volksmusik 
weitgehend ab. Neue Instrumente wie Saxophon, Kla-
rinette, Klavier und Keyboard erweitern das Klangbild. 
Hubert Haberberger sorgt für stimmige Arrangements, 
Bandleader Schorsch Bayerl für technische Weiterent-
wicklung.

Reisen nach Dresden, Weimar, Trier und Mailand stär-
ken das Gemeinschaftsgefühl. Doch auch schwere Zei-
ten bleiben nicht aus: Der Tod von Georg Junkawitsch, 
Günter Schorr und Norbert Habermeier sowie der Ab-
schied langjähriger Mitglieder hinterlassen Lücken.

Trotz allem bleibt die Band lebendig: Mit Barbara 
Dötsch (Gesang, Flöte, Gitarre), Dr. Klemens Dötsch 
(Kontrabass), Johanna Rubenbauer (Klarinette), Her-

mann Schreml (Akkordeon) und Sigrun Eichmann (Gei-
ge) gewinnt die Gruppe neue Impulse.

Der Taubenschusterhof als Konzertort ist bewusst ge-
wählt – hier feierte die Gruppe viele musikalische Er-
folge. Unvergessen: der Wiener Liederabend 1993 mit 
Tenor Franz Schupfner oder das Schlagerfestival 2002 
mit Pfarrer Uli Cronenberg – stets begleitet von kulinari-
schen Genüssen des Heimatvereins.

Was bleibt nach 40 Jahren? Die Freude am gemeinsa-
men Musizieren, die Freundschaft untereinander und 
die Begeisterung des Publikums.

Damals und heute – was bleibt ist die 
gemeinsame Freude am Musizieren.

Eschenbacher StadtverbandStodtbergsait‘n
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Das sind wir
Generationen GeHiH e.V. – Generationen Hand in Hand

Quelle: Anett Vogl

W ir sind eine Selbsthilfe-Gemeinschaft im 
westlichen Landkreis Neustadt an der 
Waldnaab, aktiv in Parkstein und Kastl.

Unser Konzept / Ziel
Unser Ziel ist es, ältere, hilfsbedürftige oder kranke 
Menschen wirksam, unkompliziert und kostengünstig 
zu unterstützen. Der wichtigste Leitgedanke: Unsere 
Mitglieder sollen so lange wie möglich in ihrem ge-
wohnten Umfeld leben können.

Wie Sie helfen können
Schon kleine Handreichungen können Großes bewir-
ken. Was, wie oft und wann Sie helfen, entscheiden 
Sie selbst. Jede Unterstützung zählt – sprechen Sie 
uns einfach an.

Warum sich Helfen lohnt
Große Dankbarkeit der Hilfeempfänger, Aufwands-
entschädigung wahlweise als Zeitgutschrift auf ein 
persönliches Konto oder als Auszahlung. Während 
Ihrer Hilfeleistungen sind Sie Unfall- und haftpflicht-
versichert.

Mitglied werden
Mitmachen kann jede Person ab 14 Jahren. Kontakt: 
09645 9178213, Montag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr; 
E-Mail: info@gehih.de; Website: www.gehih.org; per-
sönlich vor Ort: Karlsplatz 36, 92676 Eschenbach am 
Dienstag: 15 – 17 Uhr, Freitag: 9 bis 11 Uhr.

GeHiH

Kleiner Einsatz, 

große Freude.

Helfen Sie mit jedem Los bei der 
Umsetzung  von karitativen und 
kulturellen Projekten in Ihrer  Region. 
Gleichzeitig sparen Sie für die Er-
füllung  Ihrer eigenen Wünsche und 
haben die Chance  auf attraktive 
Gewinne. 
 
Mehr Informationen finden Sie auf  
 vr-nopf.de/gewinnsparen

Eine Gewinnsparlotterie

Nächstenliebe im besten Sinne.
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STADT-APOTHEKE
ESCHENBACH

UNSERE GANZ
PERSÖNLICHE
APOTHEKEN-APP IST DA!

Ab sofort kann über unsere
Apotheken-App bestellt werden!

Google Play Store Apple App Store

Einfach den QR-Code scannen oder im jeweiligen App-Store
unter dem Begriff “Stadt-Apotheke Eschenbach”

unsere ganz individuelle App herunterladen.

Was ist alles möglich:

• rezeptfreie Medikamente einfach in den Warenkorb legen
• Papierrezepte/ E-Rezepte auf Papier abfotografieren und schicken
• E-Rezepte direkt von der Gesundheitskarte einlesen und bestellen
• Medikamente abholen oder nach Hause liefern lassen
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Engagierter Nachwuchs
Fortbildung für Gerätturntrainer und -helfer

Quelle: Stefanie Händel

D ie Abteilung Gerätturnen des Sportclubs 
wächst stetig – aktuell nehmen fast 100 
Kinder regelmäßig am Training teil. Damit 

alle Kinder bestmöglich betreut und gefördert wer-
den können, investiert der Verein Zeit und Energie 
in die Ausbildung der Nachwuchs-Übungsleiter.

So trafen sich kürzlich über 20 engagierte Mitglieder 
zu einer internen Fortbildung in der Mehrzweckhal-
le. Zwei Stunden lang wurde intensiv geübt, Tech-
niken wurden verfeinert und der Umgang mit den 
jungen Turnerinnen und Turnern praxisnah trainiert.

Darüber hinaus haben sich drei motivierte Teenager 
gefunden, die am diesjährigen Trainer-Assistenz-
lehrgang in Tirschenreuth teilnehmen. 

An drei Tagen werden sie dort Schritt für Schritt an 
die Aufgaben eines Trainers herangeführt und er-
halten eine fundierte Vorbereitung auf ihr künftiges 
Engagement im Verein.

Ein herzliches Dankeschön des SC gilt allen, 
die sich ehrenamtlich für die Abteilung einset-
zen. Ohne diesen großartigen Einsatz wäre ein 
Turnangebot für so viele Kinder nicht möglich!

Eschenbacher StadtverbandSC Eschenbach
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Elektrotechnik WohlrabElektrotechnik Wohlrab

_ Elektroinstallation
 (Neu- und Altbau)
_ Beratung
_ Planung

_ Elektrogeräte-Verkauf  
 /-Kundendienst

_ Telefone- und
 Haustelefonanlagen

Kalvarienberg 21 • 92676 Eschenbach
Tel. (0 96 45) 86 53 • Fax (0 96 45) 63 60

Klaus Jäger
Bauelemente

Am Stadtwald 9
92676 Eschenbach

q	 09645 / 92 05-0
p	 09645 / 92 05-22

E	 info@jaegerfenster-esb.de

5656 57
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25 Jahre im Dienst des Vereins
Marita Gradl gibt nach einem Vierteljahrhundert den Staffelstab an Daniela Kleber weiter

Quelle: Jürgen Masching

E in bedeutender Wechsel an der Spitze des 
Gewerbevereins: Nach mehr als 25 Jahren 
Engagement hat sich Marita Gradl aus der 

ersten Reihe zurückgezogen. Gemeinsam mit Schrift-
führer Hans Ziegler und Kassier Erwin Traßl machte 
sie bei den diesjährigen Neuwahlen Platz für ein neu-
es Team – mit dem klaren Ziel, den Verein fit für die 
Zukunft zu machen.

Vierteljahrhundert im Dienst des Gewerbes
In ihrer Abschiedsrede blickte Marita Gradl auf zahl-
reiche Höhepunkte ihrer Amtszeit zurück: Ob After-
Work-Nikolausparty, Italienische Nächte oder der 
Weihnachtsmarkt, der leider inzwischen aus dem 
Stadtbild verschwunden ist – der Gewerbeverein 
hat das gesellschaftliche Leben Eschenbachs über 
Jahre mitgeprägt. Besonders hervorgehoben wurde 
auch die großzügige Spende von rund 20.000 Euro, 
die kürzlich an gemeinnützige Vereine und Institu-
tionen ging. „Als gemeinnütziger Verein wollten wir 
diese Gelder sinnvoll weitergeben“, betonte Marita 
Gradl.

Gewerbeverein

Ein Dank ging zudem an die bisherige 2. Vorsitzende 
Daniela Kleber, die den Garten- und Kunsthandwer-
kermarkt am Stadtberg mit großem Erfolg organisiert 
hat.

Neues Team, neue Impulse
Bei den Neuwahlen übernahm Daniela Kleber den 
Vorsitz des Vereins. Ihr zur Seite steht Marcel Peukert 
als Stellvertreter. Claudia Heindl übernimmt künftig 
die Kasse, Christina Schindler das Amt der Schrift-
führerin. Auch neue Beisitzer und Kassenprüfer wur-
den gewählt. Marita Gradl, Hans Ziegler und Erwin 
Traßl wurden mit einem großen Geschenkkorb und 
viel Applaus verabschiedet – verbunden mit dem Ver-
sprechen, dem Verein weiterhin beratend zur Seite zu 
stehen.

Dank aus Politik und Stadtgesellschaft
Bürgermeister Marcus Gradl lobte die scheidende 
Vorstandschaft für die langjährige und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit. Auch das Stadtoberhaupt äußer-
te Bedauern über das Fehlen des Weihnachtsmarkts 
und dankte für die großzügigen Spenden: „Ich wün-
sche dem neuen Team viel Erfolg und freue mich auf 
neue Ideen für Eschenbach.“ 

Stadtverbandsvorsitzender Michael König brachte 
es in seiner Dankesrede auf den Punkt: „Seitdem 
ich in Eschenbach aktiv bin, war das Bild des Ge-
werbevereins immer die Marita.“ Mit dem neuen Vor-
standsteam beginnt nun ein neues Kapitel für den 
Gewerbeverein – mit viel Rückenwind aus der Ge-
meinschaft.

Fortsetzung auf Seite 57

Fortsetzung von Seite 56

18.000 Euro für guten Zweck

Große Freude in der Stadt: Der Gewerbeverein 
spendete 18.000 Euro an lokale Einrichtungen. 
Das Geld stammt aus verschiedenen Vereins-
aktionen wie dem Weihnachtsmarkt, Konzer-
ten oder dem Bierverkauf. Besonders bedacht 
wurde das Jugendheim der Pfarrei mit 10.000 
Euro, um einen lebendigen Treffpunkt für die 
Stadt zu schaffen. Weitere Spenden gingen 
an den Kommunbierverein (2.000 Euro), die 
Eltern-Kind-Gruppe (1.000 Euro), die Offene 
Ganztagsschule (3.000 Euro) und an GeHiH – 
Generationen Hand in Hand (2.000 Euro). Vor-
sitzende Marita Gradl betonte: „Wir wollten die 
erwirtschafteten Mittel gezielt und gemeinnüt-
zig in Eschenbach einsetzen.“ Die Freude bei 
den Empfängern war groß – ein starkes Zei-
chen für gelebten Zusammenhalt in der Stadt.

Nach über 25 Jahren engagierten Wirkens 
verabschiedet sich Marita Gradl (Bildmitte) 
aus der ersten Reihe und übergibt das 
Zepter in neue Hände.



Gemeldete Veranstaltungen
Stand März 2025– weitere Veranstaltungen unter www.eschenbach-opf.de

Veranstaltungskalender 

Gemeldete Veranstaltungen
Stand Juni 2025– weitere Veranstaltungen unter www.eschenbach-opf.de

Juni 2025
Samstag, 21.06.2025
Johannisfeuer
Veranstalter: Kolpingfamilie
Samstag, 21.06.2025
Pfingsttenniscamp mit Zeltübernachtung 21./22.06.2025
Veranstalter: Tennisclub
Sonntag, 22.06.2025
Gartenfest der Frewilligen Feuerwehr Stadt Eschenbach i.d.OPf. e.V
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr
Donnerstag, 26.06.2025
Tagesfahrt nach Bamberg
Veranstalter: Frohsinn
Freitag, 27.06.2025
Johannisfeuer um 19.00 Uhr an der Pfadfinderhütte
Veranstalter: Gemeinschaft St. Georg
Freitag, 27.06.2025
Felsenkellerfest der Freien Wähler
Veranstalter: Freie Wähler
Samstag, 28.06.2025
Sommernachtsfest am Russweiher (Vol. 3)
Veranstalter: Wasserwacht Eschenbach i.d.OPf.
Sonntag, 29.06.2025
Evangelischer Gottesdienst auf der Seebühne am Rußweiher, 
Beginn 10 Uhr
Veranstalter: Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Eschenbach
Sonntag, 29.06.2025
Jahreskonzert ab 18 Uhr am Kiosk Seeblick am Rußweiher Freibad
Veranstalter: Big Band

Juli 2025 
Dienstag, 01.07.2025
Vom Korsett zum Flapperkleid das Frauenbild der 20er Jahre, 
Vortrag mit Andrea Burger um 19 Uhr im Museum beim 
Taubenschuster
Veranstalter: Heimatverein
Mittwoch, 02.07.2025
Beratungstermin Fachstelle für pflegende Angehörige, 13:00 
Uhr - 16:00 Uhr, Sitzungssaal 1. Stock Rathaus
Sonntag, 06.07.2025
Fahrt nach Maastricht zum Konzert von Andre Rieu,  
Vom 06.7. - 09.07.2025  
Veranstalter: Frohsinn
Montag, 07.07.2025
Sprechtag des Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr im Rathaus Sitzungssaal 1. Stock
Veranstalter: Stadt Eschenbach
Montag, 07.07.2025
VHS Sprechstunde Smartphone/Tablet
Veranstalter: VHS
Mittwoch, 09.07.2025
Ausflug der Senioren
Veranstalter: Seniorengemeinschaft
Freitag, 11.07.2025
Fußballturnier vom 11.07.2025 - 13.07.2025
Veranstalter: SC Eschenbach 1923 e.V.
Samstag, 12.07.2025
Altpapier-, Kartonagen- und Gebrauchskleidersammlung
Veranstalter: Kolpingfamilie
Samstag, 12.07.2025
Sensenkurs von 09:00-12:00 Uhr
Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein
Samstag, 12.07.2025
Brau- und Verkaufstag
Veranstalter: Kommunbier-Verein
Sonntag, 13.07.2025
Konzert mit der Stodtbergsaitn zum 40-jährigen Bestehen 
Beim Taubnschuster Kulturhof um 17 Uhr
Veranstalter: Heimatverein
Sonntag, 13.07.2025
Vereinstag mit Gottesdienst
Veranstalter: SC Eschenbach 1923 e.V.
Montag, 14.07.2025
Beginn Sommerferien-Leseclub mit Eröffnungsparty. Für 
Schüler der 4.-9. Klassen, Beginn 18 Uhr
Veranstalter: Stadtbibliothek
Dienstag, 15.07.2025
Blutspende im Sonderpäd. Förderzentrum
Veranstalter: BRK Eschenbach
Mittwoch, 16.07.2025
Beratungstermin Fachstelle für pflegende Angehörige, 13:00 
Uhr - 16:00 Uhr, Sitzungssaal 1. Stock Rathaus
Mittwoch, 16.07.2025
Mitgliedertreffen, Vortrag von Dr. med. Klaus Gebel mit Kaffee 
und Kuchen im alten Sägewerk in Trabitz, Beginn 14:30 Uhr

Veranstalter: Gemeinschaft Generation Hand in Hand e.V. 
Vermerk: Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 14.07.2025 
unter Tel-Nr.: 09645 9178213 oder per E-Mail: info@gehih.de
Samstag, 19.07.2025
Sommerkonzert und Musikschulfest, Stadthalle Pressath, 
Beginn 18:00Uhr
Veranstalter: Musikschule VierStädtedreieck e.V.
Samstag, 19.07.2025
Old School Beach-Party am Rußweiher
Freitag, 25.07.2025
Countryabend am Rußweiher mit Mountaineros
Samstag, 26.07.2025
Familien Fest und Generalversammlung im Züchterheim in 
Tremmersdorf, Beginn 11:30 Uhr
Veranstalter: Frohsinn
Samstag, 26.07.2025
Bürgerfest vom 26. - 27.07.2025
Veranstalter: Stadt Eschenbach

August 2025 
Samstag, 02.08.2025
Tennis-Beerpong Event beim Tennisclub Eschenbach
Veranstalter: Tennisclub
Montag, 04.08.2025
Sprechtag des Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr im Rathaus Sitzungssaal 
1. Stock
Veranstalter: Stadt Eschenbach
Mittwoch, 06.08.2025
Beratungstermin Fachstelle für pflegende Angehörige, 13:00 
Uhr - 16:00 Uhr, Sitzungssaal 1. Stock Rathaus
Samstag, 09.08.2025
OGV Tagesausflug nach Bamberg
Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein
Dienstag, 12.08.2025
Schnupperangeln am Rußweiher für Kinder und Jugendliche 
bis 17 Jahre von 14 - 17 Uhr, Treffpunkt um 14 Uhr am 
Eingang Bad
Veranstalter: Sportanglerverein
Donnerstag, 14.08.2025
After work Party am Stodel mit Pizza
Veranstalter: CSU Ortsverband
Freitag, 15.08.2025
Sodbergsait´n am Rußweiher
Samstag, 30.08.2025
Fest Rußweiher
Veranstalter: Stadt Eschenbach

September 2025 
Montag, 01.09.2025
Sprechtag des Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr im Rathaus Sitzungssaal 
1. Stock
Veranstalter: Stadt Eschenbach
Mittwoch, 03.09.2025
Beratungstermin Fachstelle für pflegende Angehörige, 13:00 
Uhr - 16:00 Uhr, Sitzungssaal 1. Stock Rathaus
Donnerstag, 04.09.2025
Fahrt nach Ungarn, Vom 24.09 - 28.09.25
Veranstalter: Frohsinn
Samstag, 06.09.2025
Weinabend im Vermessungsamt
Veranstalter: Eschenbacher Faschingsgesellschaft 2006
Montag, 08.09.2025
Vorlese- und Bastelstunde für ABC-Schützen. Mit Anmeldung, 
Beginn 10 Uhr
Veranstalter: Stadtbibliothek
Samstag, 13.09.2025
Brau- und Verkaufstag
Veranstalter: Kommunbier-Verein
Samstag, 13.09.2025
Kinderbürgerfest
Veranstalter: Jugendforum
Sonntag, 14.09.2025
CSU-FU-JU Straßenmalen
Veranstalter: CSU Ortsverband
Sonntag, 14.09.2025
Patrozinium zum 30-jährigen bestehen der Apfelbacher Kreuz-
kapelle. Festgottesdienst und gemütliches Beisammensein 
mit Bewirtung.
Veranstalter: Kapellenbauverein Apfelbach e.V.
Sonntag, 14.09.2025
Tag des offenen Denkmals Stadtführung, Museumscafé 
14:00-17:00 Uhr
Veranstalter: Heimatverein

Mittwoch, 17.09.2025
Ausflug der Senioren
Veranstalter: Seniorengemeinschaft
Mittwoch, 17.09.2025
Sommerferien-Leseclub Abschlussveranstaltung mit Preisver-
losung, Beginn 16 Uhr
Veranstalter: Stadtbibliothek
Mittwoch, 17.09.2025
Beratungstermin Fachstelle für pflegende Angehörige, 13:00 
Uhr - 16:00 Uhr, Sitzungssaal 1. Stock Rathaus
Samstag, 20.09.2025
OGV Vereinsgartenfest
Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein
Sonntag, 21.09.2025
Geselliges Miteinander bei Kaffee und Kuchen, Ehrungen, 
Begin14:00 Uhr,“ Matth sein Wirtshaus“
Veranstalter: VdK
Freitag, 26.09.2025
Kirwa vom 26.09 - 28.09.2025
Veranstalter: Kirwa-Verein Eschenbach
Freitag, 26.09.2025
Kirwa Ausgraben
Veranstalter: Kirwa-Verein Eschenbach
Samstag, 27.09.2025
Kirwa im Dammbauernhaus, 27.09.-28.09.25
Veranstalter: Kirwa-Verein Eschenbach
Samstag, 27.09.2025
Herbst-/ Winterflohmarkt in der Markus-Gottwalt-Schule
Veranstalter: JuKi

Oktober 2025 
Freitag, 03.10.2025
Andacht Lourdesgrotte
Veranstalter: Kath. Männerverein
Montag, 06.10.2025
Sprechtag des Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr im Rathaus Sitzungssaal 
1. Stock
Veranstalter: Stadt Eschenbach
Samstag, 11.10.2025
SPD-Ausbildungsmesse in Pressath
Veranstalter: SPD Eschenbach
Dienstag, 14.10.2025
Blutspende im Sonderpäd. Förderzentrum
Veranstalter: BRK Eschenbach
Mittwoch, 15.10.2025
Ausbuttern
Veranstalter: Seniorengemeinschaft
Freitag, 17.10.2025
Oktoberfest - 18:30 Uhr
Veranstalter: SC Eschenbach 1923 e.V. Stadtkapelle e.V.
Samstag, 18.10.2025
Weinabend um 19.00 Uhr Im neuen Pfarrheim oder Damm-
bauernhaus
Veranstalter: Gemeinschaft St. Georg
Sonntag, 19.10.2025
Tanznachmittag im ehemaligen Rohrersaal ab 14:00 Uhr, 
Eintritt frei
Veranstalter: Stadt Eschenbach
Samstag, 25.10.2025
Rocknacht im Rohrersaal
Veranstalter: The Flying Boots e.V.
Sonntag, 26.10.2025
Gruselspaziergang
Veranstalter: Stadt Eschenbach
Mittwoch, 29.10.2025
Kürbisschnitzen und Kochen für Kinder in der Förderschule
Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein
Freitag, 31.10.2025
SCE-Halloween Party
Veranstalter: SC Eschenbach 1923 e.V.

November 2025 
Montag, 03.11.2025
Sprechtag des Seniorenbeauftragten der Stadt Eschenbach 
i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr im Rathaus Sitzungssaal 
1. Stock
Veranstalter: Stadt Eschenbach
Freitag, 07.11.2025
After Work Glühweintopf ab 18:00 Uhr altes Vermessungsamt
Veranstalter: CSU Ortsverband
Samstag, 08.11.2025
Brau- und Verkaufstag
Veranstalter: Kommunbier-Verein

Eschenbacher Stadtverband
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Kleiner Ball, großes Tennis
Tolle Platzierungen beim Tischtennis-Oberpfalzranglistenturnier

Quelle: Dieter Sporr

7 0 Mädchen und Jungen traten beim Ober-
pfalzranglistenturnier in der Dreifachturnhalle 
der Amberger Realschule an, um die begehr-

ten Plätze auf den Stockerl und zugleich die Qualifika-
tion für die Verbandsebene zu erreichen. Nach neun 
Stunden hochklassigem Tischtennis standen die Sie-
ger und Platzierungen fest.
 
Bei den Mädchen U19 spielte in ihrer Altersgruppe 
Natalia Franco ihre Überlegenheit aus und gewann 
das Turnier vor Selina Eigenseer vom SV Steinberg. 
Sie gab während des ganzen Turniers nur einen Satz 
ab.
 
Im 24-er Teilnehmerfeld der Jungen 15 kämpfte Paul 
Lettner bis zum Schluss um den Sieg im starken 

Teilnehmerfeld der U15. Gegen den Waldershofener 
Ludwig Burger wurde der Sieger ausgespielt. 2:0 in 
Sätzen führte bereits Paul Lettner, jedoch drehte der 
überragende Ludwig Burger auf dramatischer Weise 
noch das Spiel – 2:3 verlor letztendlich Paul Lettner 
und belegte dadurch einen hervorragenden 2. Platz. 
Der an diesem Tag gut aufgelegte Mika Fees, rundete 
mit einen überragenden 4. Platz die guten Platzierun-
gen der SCE`ler ab.

Weitere Platzierungen
  8. Platz : Nicolas Franco U15
12. Platz : Luca Neumann U19
16. Platz : Luca Matteo Franco U19

 

Für das Verbandsturnier in Altdorf qualifizierten sich 
somit Natalia Franco, Leon Neubauer, Paul Lettner 
und Mika Fees.

Unser Bild zeigt Natalia Franco.

Eschenbacher StadtverbandSC Eschenbach

Ofenbau

Fritz Gradl
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Ganz sicher rein ins Nass!
Wasserwachtler fit für die neue Freibad- und Badesee-Saison

Quelle: Wasserwacht

D ie Freibad- und Badesee-Saison steht kurz 
bevor. Für die aktiven Wasserwachtler aus 
Eschenbach und Pressath ist es fast schon 

Tradition, dass vor den ersten Wachdiensten Dr. Tho-
mas Arnold, selbst aktives Wasserwachtmitglied, eine 
kurzweilige Einführung in den Wachdienst gibt. Dazu 
lud der Vorsitzende Josef Ott in der Wachhütte am 
Rußweiher ein. Die Teilnehmer frischten anhand etli-
cher Fallbeispiele ihre Kenntnisse zur Ersten Hilfe und 
Wasserrettung auf, dazu sprachen sie die Anwendung 
von Rettungsgeräten durch.

Etliche Disziplinen zu absolvieren
Kein Problem für die aktiven Wasserwachtler! Schließ-
lich legten einige von ihnen erst in den vergangenen 
Monaten das Deutsche Rettungsschwimmabzeichen 
ab. Um Wachdienst an einem See oder Freibad leis-
ten zu dürfen, muss dies alle zwei Jahre in Silber oder 
Gold nachgewiesen werden. Ein aktueller Erste-Hil-
fe-Kurs ist Voraussetzung. Die beiden Ausbilder für 
Rettungsschwimmen Hannelore Gugel (Lehrgangs-
leiterin) und Christian Lohner führten mit viel Enga-
gement die diesjährige Ausbildung durch, unterstützt 
von weiteren Lehrscheininhabern. Neben den Was-
serwachtlern aus Pressath und Eschenbach nahmen 
vor allem Mitarbeitende der Firma Protect M teil, die 
als Bademeister am Rußweiher tätig sind. Der Ret-
tungsschwimmkurs startete an vier Abenden, ge-
spickt mit Theorie und abschließender schriftlicher 
Prüfung. In den darauffolgenden Wochen mussten 
die Teilnehmer im Hallenbad die Fähigkeiten in Stre-
ckentauchen, Tieftauchen mit oder ohne Kleidung, 

Transportschwimmen, Kleiderschwimmen, Demonst-
ration verschiedener Rettungsgriffe, einer kombinier-
ten Übung mit abschließender Herz-Lungen-Wieder-
belebung und weiteren Disziplinen unter den strengen 
Augen der Prüfer zeigen. Da der Sprung aus 3 Meter 
Höhe und Tieftauchen auf 3 Meter in Eschenbach 
nicht möglich ist, war ein Ausflug ins Hallenbad Wei-
herhammer nötig.    

1 x Bronze, 23 x Silber, 7 x Gold
Im Anschluss an die Einführung in den Wachdienst 
freuten sich Hannelore Gugel und Christian Lohner, 
an die anwesenden erfolgreichen Absolventen die 
Rettungsschwimmabzeichen samt Urkunde zu über-
reichen. Insgesamt wurde ein Abzeichen in Bronze, 
23 x Silber und 7 x Gold absolviert. Fünf Teilnehmer 
errangen sogar Silber und Gold. Zur Feier des Tages 
schürte man den Grill an und ließ den Abend am ma-
lerischen Rußweiher gemütlich ausklingen. 

Körperlich und mental fit für die Freibadsaison!

Eschenbacher StadtverbandWasserwacht
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Stolz auf eine starke Wehr 
Ehrungen und langes Warten auf ein neues Löschfahrzeug

Quelle: Robert Dotzauer

„ In Gottes Namen allzeit, selbstlos, treu und 
hilfsbereit“ – das Motto im Floriansstüberl der 
Eschenbacher Wehr bringt den Geist auf den 

Punkt, dem sich die Feuerwehrfrauen und -männer an 
365 Tagen im Jahr verschreiben. Bei der Jahreshaupt-
versammlung im modernen Gerätehaus wurde deut-
lich, wie viel Engagement das Ehrenamt erfordert – in 
den ausführlichen Tätigkeitsberichten der Führungs-
kräfte wurde das eindrucksvoll belegt.

Nach dem Gedenken an die verstorbenen Feuerwehr-
legenden Lorenz Zitzmann und Karl Stopfer blickte 
Vorsitzender Korbinian Dunzer auf ein ereignisreiches 
Vereinsjahr 2024 zurück – geprägt von zahlreichen 
Veranstaltungen und gesellschaftlichem Engagement. 
In seinem Bericht hob der Vorsitzende besonders die 
Unterstützung durch Sponsoren sowie den Einsatz von 
IT-Experte Matthias Dunzer, der 2. Vorsitzenden Corin-
na Danzer und des Jugendwart-Teams hervor. 

Der Ausblick galt dem bevorstehenden Einsatz beim 
Bürgerfest 2025 sowie den anstehenden Neuwahlen 
im kommenden Jahr. Schriftführerin Magdalena Gradl 
und Kassier Martin Pscherer legten ihre Berichte vor, 
bevor die Versammlung einstimmig eine Satzungs-
änderung beschloss: Künftig können Kinder ab dem 
vollendeten sechsten Lebensjahr als Mitglieder der 
Kinderfeuerwehr aufgenommen werden.

Im Zentrum der Versammlung standen die Komman-
dantenberichte zum Einsatzgeschehen der 58 Aktiven 
im Jahr 2024. Kommandant Christian Götz berichtete 
über Aus- und Fortbildung sowie über den Stand zur 
geplanten Ersatzbeschaffung eines allradgetriebenen 
TLF 3000-St., dessen Auslieferung für Frühjahr 2027 
vorgesehen ist. Sein Stellvertreter Daniel Danzer prä-
sentierte mit Einsatzbildern die Einsatzzahlen: 142 Ein-
sätze, darunter zahlreiche technische Hilfeleistungen 
und Sicherheitswachen. Als besonders wertvoll hob 
Patrick Dobmann in seinem Bericht die Arbeit mit den 
19 Nachwuchskräften hervor. Die erfolgreiche Teil-
nahme am Wissenstest unterstrich die Bedeutung der 
Jugendarbeit. Bürgermeister Marcus Gradl zeigte sich 
beeindruckt: „Die Zukunft der Vereine liegt in den Hän-
den der Jugend.“ Das Stadtoberhaupt appellierte an 
die Eltern, ihren Kindern früh Einblick in ehrenamtliche 

Tätigkeiten zu geben. Stadtverbandsvorsitzender Mi-
chael König pflichtete bei: „Interessierte Jugendliche 
sind das Fundament der Feuerwehr von morgen.“

Für die Belebung des Floriansstüberls warb Fabian 
Gradl: Die Mitglieder seien herzlich eingeladen, die 
Stammtischabende am Donnerstag zu besuchen. Die 
Versammlung bot zudem den würdigen Rahmen für 
mehrere Ehrungen:

•	 Johann Rupprecht wurde für 60 Jahre Engage-
ment ausgezeichnet. Seit 1965 aktives Mitglied, 
absolvierte er alle Leistungsabzeichen „Löschen“ 
bis zur Stufe 5 und ist seit 2002 in der passiven 
Wehr.

•	 Roland Hermann, seit 1985 in der Feuerwehr aktiv, 
wurde für 40 Jahre Dienstzeit geehrt. Der ehema-
lige Jugendwart ist seit 35 Jahren Gruppenführer 
und Träger sämtlicher Leistungsabzeichen.

•	 Sebastian Wohlrab wurde für 20-jährige Mitglied-
schaft, Valentino Mandanici für 10 Jahre aktiven 
Dienst ausgezeichnet.

•	 Kommandant Götz nahm zudem Beförderungen 
bis zum Rang des Hauptfeuerwehrmannes vor: 
Max Gradl, Thomas Förster, Valentino Mandanici, 
Tobias Götz, Yannick Risch und Lukas Müller er-
hielten ihre neuen Dienstgrade.

Für 60 und 40 Jahre im Dienst der Allgemeinheit 
ehrte die Eschenbacher Wehr Johann Rup-
precht (2.v.li.) und Roland Hermann (4.v.li.). 
Es gratulierten Vorsitzender Korbinian Dunzer 
(li), Stadtverbandsvorsitzender Michael König 
(3.v.li.), Kommandant Christian Götz (5.v.li.) 
und Bürgermeister Marcus Gradl (re).

Freiwillige Feuerwehr
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„Macht weiter so!“
Reservistenkameradschaft tief in der Gesellschaft verankert

Quelle: Walther Hermann

A uf ein abwechslungsreiches Jahr mit vielen 
Gelegenheiten zur Kameradschaftspflege 
blickte die Reservistenkameradschaft (RK) 

der Bundeswehr bei ihrer Jahreshauptversammlung 
zurück. Die Vorstandsmitglieder Johannes Schreglm-
ann, Richard Landgraf und Christoph Zimmermann be-
richteten von einem Jahr voller Aktivitäten und span-
nender Themen.

Im Mittelpunkt standen zahlreiche Monatsversamm-
lungen mit Vorträgen, unter anderem zur palästinensi-
schen Geschichte, dem Bauernkrieg und der Tragödie 
von Oradour-sur-Glane sowie dem Schattenkrieg in 
der Ostsee. 

Besondere Erwähnung fand die Teilnahme an der Aus-
stellung „Madonna von Stalingrad“ in der Staatlichen 
Bibliothek Ansbach, bei der die RK vom Landesvor-
sitzenden des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge (VDK) für ihr Sammelengagement gewürdigt 
wurde. Für die Verdienste wurde die RK bereits 2023 
mit der Medaille „Madonna von Stalingrad“ ausge-
zeichnet.

Auch 2024 erzielte die RK mit einem Sammlungs-
ergebnis von knapp 2.000 Euro wieder eine Spitzen-
position innerhalb der Kreisgruppe Oberpfalz-Nord.
In ihren Berichten erinnerten die Vorstandsmitglieder 
zudem an den Besuch örtlicher Veranstaltungen, die 
Mitwirkung beim Bürgerfest, dem Gruselspaziergang 
durch die Geisterstadt, dem Volkstrauertag sowie 
an sicherheitspolitische Seminare der Kreisgruppe.  

Nach der Teilnahme an der Gedenkveranstaltung 2023 
auf dem deutschen Soldatenfriedhof Bärenstall in den 
Vogesen plant die RK für dieses Jahr einen Besuch der 
Gedenkstätte am Hartmannswillerkopf.

Bürgermeister Marcus Gradl dankte der RK für ihr En-
gagement bei städtischen Veranstaltungen und stellte 
weitere Beteiligungsmöglichkeiten in Aussicht. Stadt-
verbandsvorsitzender Michael König sprach sich klar 
für den Wehrdienst aus, lobte die Kameradschaftspfle-
ge der RK und rief den Mitgliedern zu: „Macht weiter 
so!“

Die RK blickt auf ein abwechslungs-
reiches Jahr zurück.

Eschenbacher StadtverbandReservistenkameradschaft Eschenbacher Stadtverband

O’zapft is!
Schee war´s: das Bockbierfest der „Pilots“

Quelle: Walther Hermann

W as den Münchnern der Nockherberg ist, 
ist den Eschenbachern einmal im Jahr 
die Festhalle am Rußweiher: Das Bock-

bierfest des Motorradclubs „The Pilots“ wurde wieder 
zu einer ausgelassenen „Sause“ – dieses Jahr als 30. 
Starkbierfest und als Ersatz für die pandemiebedingt 
ausgefallene 40-Jahr-Feier im Juni 2020. Zum Jubilä-
um versteckte der Verein 30 Biergutscheine unter den 
Tischen. Vorsitzender Sebastian Wohlrab eröffnete das 
Fest mit einer Rede, gefolgt von Bürgermeister Marcus 
Gradl, Stadtverbandsvorsitzenden Michael König, Pe-
ter Teschke und mehreren Stadträten. Unter den Gäs-
ten waren auch viele befreundete Vereine, darunter die 
Kirwaleut’ Filchendorf und der Chor Polyphonia.

Stadtrat Roland Götz hob in seinem Grußwort den 
Kultstatus des Starkbierfests hervor und zapfte als 
Schirmherr mit zwei Schlägen das erste Fass an. Mit 
einem kräftigen „O’zapft is!“ eröffnete er den Abend. 
Für Stimmung sorgten die „Stoapfälzer Spitzbuam“, 
die mit Boarischem, Schunkelklassikern und Partyhits 
alle auf die Bänke brachten. Die Tanzfläche war bis 
tief in die Nacht voll, die Küche und das Barzelt hatten 
Hochbetrieb. Ein Höhepunkt war das Maßkrugstem-
men: Vier Damen und sechs Herren kämpften um den 
Sieg. Thomas Walberer und Sigi Gradl mussten gleich-
zeitig aufgeben, während Veronika Keck bei den Da-
men gewann. Alle Sieger erhielten ein Fässchen Stark-
bier. Am Ende zeigten sich die „Pilots“ hochzufrieden: 
Das 30. Starkbierfest war ein voller Erfolg – friedlich, 
stimmungsvoll und ein Fest für alle Genießer.

Was den Münchnern der Nockherberg, ist 
den Eschenbachern einmal im Jahr die 
Festhalle am Rußweiher. Schee war´s!

Motorradclub „The Pilots“
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Marienplatz 24
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Mit frischer Energie gestartet
Starkes Engagement und kreative Aktionen prägen Jugendforum

Quelle: Jürgen Schäffler

D as Jugendforum ist voller Elan gestartet. 
Bereits die erste Sitzung brachte wegwei-
sende Projekte auf den Weg und zeigte: Die 

Jugendlichen der Stadt haben viele Ideen – und die 
Motivation, diese gemeinsam umzusetzen.

Projekte mit Perspektive
Im Fokus der ersten Sitzung standen das Projekt „Ver-
ein macht Schule“ sowie die Vorbereitung eines ab-
wechslungsreichen Ferienprogramms. Ziel ist es, Ver-
eine und Schulen enger zu vernetzen und Kindern wie 
Jugendlichen neue Freizeitmöglichkeiten aufzuzeigen. 
Ein weiteres wichtiges Thema: die digitale Sichtbarkeit 
der Jugendarbeit. Künftig soll online eine Übersicht 
aller im Jugendforum vertretenen Jugendvereine zur 
Verfügung stehen. Auch im Rahmen des „4-Städtedrei-
ecks“ wird eine Sammlung regionaler Jugendvereins-
angebote aufgebaut.

Medien erleben in Weiden
Für Inspiration sorgte ein Besuch im Medienzentrum 
Weiden. Die Jugendlichen konnten dort ver-schiedene 
Materialien für die Jugendarbeit kennenlernen – von 
Filmen über 3D-Brillen bis hin zu Plottern und didakti-
schen Tools. Die Teilnehmenden zeigten sich begeistert 
über die kreativen Möglichkeiten für ihre Vereinsarbeit.

Nachhaltigkeit im Fokus
Vorbildliches Engagement zeigte die Waldjugend mit ei-
ner Waldsäuberungsaktion im Eschenbacher Forst. Mit 
viel Einsatz befreiten die jungen Helferinnen und Helfer 
den Wald von Müll – ein starkes Zeichen für gelebten 
Umweltschutz und gemeinschaftliche Verantwortung.

Lesespaß zu Ostern
Die Stadtbibliothek war ebenfalls aktiv: Rund um Os-
tern begeisterte eine Vorlese- und Bastelaktion kleine 
Gäste mit spannenden Geschichten und kreativen Bas-
telideen. Eine rundum gelungene Veran-staltung, die 
Kinder und Familien gleichermaßen erfreute.

Kinderbürgerfest am 13. September
Ein Höhepunkt des Jahres wird das Kinderbürgerfest 
am 13. September. Spiel, Spaß und Mitmachaktionen 
stehen auf dem Programm – organisiert von jungen 
Menschen für junge Menschen.

Das Jugendforum blickt voller Tatendrang nach 
vorn und freut sich auf ein aktives Jahr – mit 
vielen Beteiligten, neuen Ideen und jeder Menge 
Engagement für Eschenbachs Jugend.

Jugendforum

Von der Kunst des Okinawa-Kobudo
Internationales Seminar bringt Kampfkunstfreunde zusammen

Quelle: Werner Brüchner

B ereits zum sechsten Mal richtete das Karate-
Dojo, Mitglied im Matayoshi Kobudo Kodo-
kan International (MKKI), sein großes Jahres-

treffen, das sogenannte Gasshuku, aus. Drei Tage lang 
stand die Turnhalle des Gymnasiums im Zeichen der 
traditionellen Waffenkampfkunst Kobudo. 

Als Leiter reiste erneut der international anerkannte 
Sensei Franco Sanguinetti aus den USA an, unterstützt 
von Senior Instructor William Gaines (6. DAN MK). Teil-
nehmende kamen aus Deutschland, Belgien und Ös-
terreich – internationales Flair in der Rußweiherstadt. 

Kobudo verbindet Karatetechniken mit dem Umgang 
einfacher Bauernwerkzeuge wie Bo, Sai und Tonfa. 
Diese Techniken standen im Mittelpunkt des Lehr-
gangs, der für alle Könnensstufen etwas bot. 

Neben intensiven Einheiten gab es auch Gelegenheit 
zum Austausch und geselligen Beisammensein. Bür-
germeister Marcus Gradl und Michael Brüchner, Sport-
vorstand des SC, würdigten das Engagement des Do-
jos, besonders im Kinder- und Jugendbereich.

Die Gürtelprüfungen bildeten den Abschluss. Erfolg-
reich bestanden:

•	 Nico Schürger – 7. Kyu (Gelbgurt)
•	 Manfred Plößner – 5. Kyu (Grüngurt)
•	 Luca Matteo Franco – 3. Kyu (Braungurt)
•	 Natalia Franco – 1. Kyu (Braungurt mit zwei 

schwarzen Streifen, DAN-Anwärterin)

Sensei Sanguinetti lobte das Engagement aller Teil-
nehmenden und die angenehme Atmosphäre.  
Auch Trainer Christian Brüchner (3. DAN MK) zeigte 
sich zufrieden und dankte allen Helfern und Sponso-
ren.

Einblicke für internationale Gäste

Die Organisatoren nutzten das Seminar auch, 
um den ausländischen Gästen die Oberpfalz 
näherzubringen. Ein Ausflug führte nach St. 
Englmar mit Besuch des WaldWipfelWegs und 
des Bayerwald-Fliegers. Am Folgetag stand 
eine Schifffahrt durch den Donaudurchbruch 
auf dem Programm, mit Einkehr im Kloster 
Weltenburg und anschließendem Besuch des 
Museums „Haus der Bayerischen Geschichte“ 
in Regensburg. Der Tag endete mit bayerischer 
Brotzeit in der Traditionsgaststätte „Kneitinger“.

WIR SIND DEINE METALLBAUMEISTER 
AUS ESCHENBACH!

ÜBERDACHUNGEN, TREPPEN, GELÄNDER, ZÄUNE, TORE, uvm.

ESCHENBACH

Eschenbacher StadtverbandSC Eschenbach
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Ära Gebhardt endet nach 25 Jahren
Alexander Schuller neuer Vorsitzender beim Förderverein SCE

Quelle: Walther Hermann

N ach 25 Jahren endet die Ära Reinhard 
Gebhardt beim Förderverein SC Eschen-
bach. Die Mitgliederversammlung wählte 

eine deutlich veränderte Vorstandschaft mit Alexan-
der Schuller als neuem Vorsitzenden.

Im „Matth sein Wirtshaus“ war von Abschiedsschmerz 
wenig zu spüren. Die Gemeinschaft blickte auf ge-
meinsame Erfolge zurück, zeigte Tatkraft und sorgte 
mit heiteren Wortbeiträgen für Stimmung. Reinhard 
Gebhardt, der zur Jahrtausendfeier die Gründung des 
Fördervereins initiiert hatte, dankte allen Aktiven für 
ihren Einsatz und ihre Verbundenheit. Der Scheiden-
de räumte ein, dass es heute schwer sei, engagierte 
Mitglieder zu finden, „die den Verein bis in die frühen 
Morgenstunden gut gelaunt am Leben halten“.

In seiner Rückschau erwähnte Reinhard Gebhardt un-
ter anderem die Halloween-Partys 2022 bis 2024, das 
Oh-Weiher-Fest 2024, den Verkaufsstand nach dem 
Faschingszug sowie die Wein- und Cocktailbars bei 
den Bürgerfesten. Hans Püttner berichtete in seinem 
Kassenbericht von umfangreicher Unterstützung für 
Vereinssparten und von Fördermitteln in sechsstelli-
ger Höhe während Gebhardts Amtszeit.

Die Neuwahlen brachten folgende Besetzung: Alex-
ander Schuller (1. Vorsitzender), Stefan Theobald (2. 
Vorsitzender, zuvor Schuller), Thomas Lohner (Schrift-
führer, zuvor Roland Riedl), Hans Püttner (Kassier). Im 
Ausschuss: Andrea Danzer, Reinhard Gebhardt, San-
dra Mikolei, Pamela Riedl und Silke Richter.

Bürgermeister Marcus Gradl dankte den Vereinsmit-
gliedern für ihr Engagement und würdigte Reinhard 
Gebhardt als „nicht wegzudenken“ aus dem SCE-Ge-
schehen. SCE-Vorstand Michael Brüchner lobte den 
Verein für seine vielen geförderten Projekte und be-
tonte: „Es ist wichtig für uns, dass es euch gibt.“ Auch 
Stadtverbandsvorsitzender Michael König äußerte 
sich anerkennend.

Alexander Schuller sah in den Anwesenden seinen 
„kompletten Freundeskreis“, dankte für den uner-
müdlichen Einsatz und sagte: „Was wäre das Bürger-
fest ohne unseren Weinstand – unvorstellbar.“ Rein-

hard Gebhardt nannte er ein „Aushängeschild des 
Vereins“ mit großem Herz. Ihm und seiner Frau Gabi 
überreichte er Abschiedsgeschenke mit den Worten: 
„Jetzt dürft ihr euch zurücklehnen und auf das Ge-
schaffene blicken.“

In gewohnt launigen Abschiedsworten blickte Rein-
hard Gebhardt auf unvergessliche Erlebnisse zurück 
und meinte augenzwinkernd: „Endlich is sua weit. Ihr 
brauchts mi nimmer. 25 Joah hob i mein Kopf hihaltn 
deam. Die wichtign Besprechunga mit Beia, gouda 
Laune und a boa Zigarettn – des wird ma scho a bissl 
faaln.“ Und schloss: „Wenn i heit no hinter da Thek 
steh, fühl i mi höchstens wie fünfzig.“

Die Gesichter hinter dem Förderverein.

Eschenbacher StadtverbandFörderverein SCE
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300 perfekte Sekunden
Beste Ergebnisse bei Probeeinsatz mit Leistungsprüfung

Quelle: Robert Dotzauer

E in Verkehrsunfall – direkt auf dem Park-
platz vor dem Feuerwehr-Gerätehaus: Der 
Fahrer ist im Fußbereich seines Fahrzeugs 

eingeklemmt, aber ansprechbar. Rettungsdienst 
und Polizei sind noch nicht vor Ort. Dieses realisti-
sche Einsatzszenario diente 18 Feuerwehrleuten als 
Grundlage für die Leistungsprüfung „Technische Hil-
feleistung“.

Zwei Gruppen der Wehr, darunter drei Frauen, muss-
ten Verkehrssicherung, Erstbetreuung, Brandschutz, 
Spreizer-Einsatz sowie Zusatzaufgaben für Grup-
penführer, Maschinisten und Spezialisten absolvie-
ren. Alle Aufgaben der Stufe 1 der Leistungsprüfung 
wurden erfolgreich gemeistert.

Der Probeeinsatz dauerte 300 Sekunden und wur-
de vom Schiedsrichterteam (KBI Wolfgang Schwarz, 
KBM Rainer Kopp und Mirjam Schuller) als „perfekt“ 
bewertet: „Saubere Leistung, null Fehler – besser 
geht’s nicht.“ Gruppenführer Florian Burkhardt und 
Korbinian Dunzer meldeten die erfolgreiche Durch-
führung.

Anschließend wurde die Prüfung mit einer gemisch-
ten Gruppe wiederholt. Bürgermeister Marcus Gradl 
lud anschließend zur Manöverkritik im Restaurant 
Rußweiher ein. Dort wurden die Leistungsabzeichen 
verliehen.

Korbinian Dunzer erhielt Gold. Bronze ging an To-
bias Götz, Vera Geigenmüller, Alexander Grube, 
Tobias Wamsat und Max Rodler. Silber (Stufe 2) 
erhielten Florian Burkhardt, Maximilian Gradl, Tho-
mas Förster und Andreas Brustkern. Weitere Bron-
ze-Abzeichen gingen an Fabian und Magdalena 
Gradl, Fabian Ficker und Andreas Hermann. Die 
höchste Auszeichnung, Gold-Rot, erhielt Matthias 
Dunzer.

Zwei Gruppen der Eschenbacher Wehr 
traten zur Leistungsprüfung „Technische 
Hilfeleistung“ an. Zum perfekten Ablauf 
gratulierten die Schiedsrichter der Kreis-
feuerwehrinspektion, Kommandant Chris-
tian Götz und Bürgermeister Marcus Gradl.

Freiwillige Feuerwehr
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Internationales Budo-Jahrestreffen
Sechstes Gasshuku begeistert Teilnehmer aus mehreren Ländern

Quelle: Jürgen Masching

K ürzlich richtete das Karate Dojo zum sechs-
ten Mal das internationale Gasshuku in 
der Mehrzweckhalle aus. Organisator und 

sportlicher Leiter Christian Brückner freute sich über 
die große Resonanz. Unter den besonderen Gästen 
waren erneut Franco Sanguinetti, Präsident des Ma-
tayoshi Kobudo, sowie William Geiles aus Nebraska, 
Mitglied seines Lehrteams.

Kampfkunsttradition aus Okinawa
Franco Sanguinetti begann seine Kampfkunstlauf-
bahn 1972 und wurde auf Okinawa in traditionellen 
Techniken ausgebildet. Um den Matayoshi-Stil im 
Westen zu etablieren, gründete er seine eigene Orga-
nisation. Kobudo, die klassische Waffenkunst Okina-
was, vermittelt den Umgang mit historischen Waffen 
wie dem Langstock (Bo), der Gabel (Sai) und dem 
Tonfa. Während des Lehrgangs standen Grundtechni-
ken, Partnerübungen, Kata sowie spezielle prüfungs-
vorbereitende Einheiten auf dem Programm.

Internationale Teilnehmer und Empfang
Über 20 Teilnehmer aus der Oberpfalz, Oberfranken, 
Österreich und Belgien trainierten von Freitag bis 
Sonntag unter Anleitung erfahrener Kobudo-Lehrer. 
Am Samstag begrüßten Bürgermeister Marcus Gradl 
und Michael Brückner, Vorstand des SC Eschenbach, 
die Gäste offiziell in der Mehrzweckhalle.

Kulturelles Rahmenprogramm
Bereits vor dem Trainingsstart bot das Karate Dojo 
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm: Be-
suche des Walter-Wipfel-Wegs in Sankt Englmar mit 
virtuellem Rundflug über den Bayerischen Wald, Aus-
flug nach Kelheim mit Donauschifffahrt zum Kloster 
Weltenburg sowie Besuch im Haus der Bayerischen 
Geschichte in Regensburg. Ein gemeinsames Abend-
essen rundete das Programm ab.

Fazit
Das Gasshuku bot eine gelungene Mischung aus 
intensivem Training, Prüfungen und kulturellem Aus-
tausch. Christian Brückner und sein Team zeigten 
sich sehr zufrieden mit dem Verlauf und blicken be-
reits voller Vorfreude auf die nächste Auflage im kom-
menden Jahr.

Über 20 Teilnehmende aus der Oberpfalz, Ober-
franken, Österreich und Belgien kamen nach 
Eschenbach, um unter Anleitung erfahrener 
Kobudo-Lehrer zu trainieren.

SC Eschenbach
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Leichtathletik is coming home … 
Endlich wieder Oberpfalzmeisterschaft in der Stadt

Quelle: Dominik Klüter

A m 12. Juli kommen Jugendliche aus der ge-
samten Oberpfalz nach Eschenbach, um in 
mehr als zehn Disziplinen um den begehr-

ten Titel ‚Oberpfalzmeister‘ zu kämpfen. Bürger und 
Interessierte sind herzlich dazu eingeladen, den Ath-
leten beim Hürdensprint, Hochsprung und Speerwurf 
sowie vieler anderer Disziplinen zuzuschauen und an-
zufeuern. Ein Höhepunkt werden die Staffelläufe über 
75m in der Altersklasse U14, beziehungsweise 100m 
bei der U16 sein. Hier sprinten vier Sportler gemein-
sam um die Goldmedaille. Im vergangenen Jahr lagen 
die vier favorisierten Staffeln der damaligen U12 beim 
lokalen Sportfest lediglich eine Sekunde auseinander.

Interessant werden die Teilnahmen des Eschenbacher 
Leichtathletiknachwuchses sein. In der U12 wurden 
acht Kinder im vergangenen Jahr Oberpfalzmeister in 
der Kinderleichtathletik. Viele von ihnen sind in die-
sem Jahr in die U14 aufgestiegen und werden bei den 
Oberpfalzmeisterschaften nicht nur teilnehmen, son-
dern zählen zum Favoritenkreis.

Für das leibliche Wohl aller Athleten und Zuschauer 
ist bestens gesorgt. 

Doppelter Trainerzuwachs
Die Leichtathleten freuen sich ganz besonders, dass 
die langjährigen Trainerassistenten Corinna Grube 
und Adrian Sefa ihren C-Trainerschein bekommen ha-
ben. Corinna, selbst erfahrene Leichtathletin in ihrer 
Jugend in Sachsen, ist schon seit fast drei Jahren fes-
ter Bestandteil der Gruppe. Adrian ist seit knapp zehn 
Jahren als Leichtathlet beim SCE und wagt jetzt den 
Schritt, die Sparte als Trainer zu unterstützen.

In diversen Fortbildungen in Regensburg und Mün-
chen, konnten die beiden von Bayerischen Kadertrai-
nern viel Neues lernen und bringen neue Impulse mit 
in die wöchentlichen Trainings. Ein erster gebündelter 
Einsatz erwartet die beiden beim diesjährigen Trai-
ningslager im März. 

Eschenbacher Schwestern wieder Gold
Die beiden Schwestern Carolina und Linda Gröger 
sind wieder von Erfolg gekrönt: Bei den ersten Wett-
kämpfen standen beide Eschenbacher Athletinnen 

in ihrer Paradedisziplin Kugelstoßen als Siegerinnen 
auf dem Podest. Zunächst setzte sich Linda Gröger 
in der Altersklasse U16 mit einer Weite von 10,47 Me-
tern gegen eine starke Konkurrenz durch; anschlie-
ßend gewann ihre zwei Jahre jüngere Schwester 
Carolina mit einer beeindruckenden Weite von 7,44 
Metern und ließ die Kontrahentinnen aus Herzogen-
aurach und Ebermannstadt hinter sich. Linda Gröger 
kann sich nun als Nordbayerische Meisterinnen be-
zeichnen, in Carolinas Altersklasse U14 gibt es diesen 
Meistertitel offiziell nicht. 

Eine Woche später setzte Linda Gröger bei den Bay-
erischen Hallenmeisterschaften in München das 
nächste Ausrufezeichen. In gleich drei Wettbewerben 
erreichte sie neue persönliche Bestleistungen. Beim 
Kugelstoßen erreichte sie mit einer Weite von 10,69 
Metern den siebten Platz in ganz Bayern. Eine weitere 
Bestleistung zeigte sie im 60m Hürdensprint, den sie 
mit einer Zeit von 10,16 Sekunden abschloss. Eine 
überragende Leistungssteigerung bewies Linda im 
Diskuswerfen. Unter dem Flutlicht im Schatten des 
Olympiastadions gelang es ihr, den Diskus 27,63 Me-
ter weit zu werfen, was den fünften Platz in der baye-
rischen Rangliste bedeutet.

Sport verbindet – 
über jegliche Altersgrenzen hinaus.

Eschenbacher StadtverbandSC Eschenbach
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„Genießen Sie diesen Tag“
Dorfzentrum Apfelbach feiert gelungene Etappe mit Dorfweiherfest 

Quelle: Walther Hermann

„ Genießen Sie diesen Tag!“ Mit diesem Auf-
ruf begrüßte Harald Drobig die zahlreichen 
Kuchenliebhaber, die sich am Nachmittag in 

der kleinen Zeltstadt auf der Hauptstraße eingefun-
den hatten, um aus dem reichhaltigen Kuchen- und 
Tortenangebot zu wählen. Daneben wurden auch 
Bratwürste, Steaks, Pizzen und weitere Imbissge-
richte angeboten. Mit steigender Besucherzahl wa-
ren neben den drei Bürgermeistern und Stadträten 
auch Vertreter örtlicher Vereine anwesend. Witte-
rungsbedingt war der Blick auf den Dorfweiher von 
den Zelten aus etwas eingeschränkt, was der guten 
Stimmung aber keinen Abbruch tat. Ab dem frühen 
Abend sorgte Ben Paule für musikalische Unterhal-
tung.

Unter dem Motto „Weil Musik Freu(n)de macht“ star-
tete die Partynacht. Das 17-jährige Musiktalent aus 
Hannesreuth bei Königstein, dessen Finger bereits 
seit seinem vierten Lebensjahr die Steirische Ziach 
beherrschen und der seit vier Jahren auf Bühnen 
steht, begeisterte die Festbesucher mit einem Mix 
aus volkstümlichen Liedern, Party- und Rock-Songs 
sowie Oldies. Zum Auftakt sorgten bekannte Stü-
cke wie „Wir lagen vor Madagaskar“ und „Der wei-
ße Schwan am Bodensee“ für Mitsingstimmung, die 
auch ein kurzer Gewitterregen nicht trüben konnte. 
Bald herrschte ausgelassene „Halli-Galli-Stimmung“ 
mit Polonaise – bis weit nach Mitternacht.

Der Startschuss für die Entstehung und Gestaltung 
des Dorfzentrums fiel mit der Sanierung des zuvor 
unansehnlichen Dorfweihers. Bereits 2019 gab es 
im Stadtrat Diskussionen über eine Verordnung, 
die eine Einzäunung von Löschteichen vorschreibt. 
Da der Weiher mit seinen Uferböschungen und der 
angrenzenden Mönchsanlage in einem schlechten 
Zustand war und ein Zaun einen traurigen Anblick 
bedeutet hätte, entschied der Stadtrat nach Rück-
sprache mit der Feuerwehr, den Löschteich offiziell 
in einen „Dorfweiher“ umzuwidmen. Damit entfiel 
die Einzäunungspflicht. Die Sanierung umfasste 
eine flach gestaltete, mit Steinen befestigte Ufer-
böschung, Sonnenliegen, neue Bepflanzungen und 
Ruhebänke. Der Stadtrat sah darin eine deutliche 
Aufwertung des Areals.

Im Rahmen der Segnung im April 2023 sprach Pfar-
rer Johannes Bosco Ernstberger die Hoffnung aus, 
dass der Dorfweiher ein Ort der Gemeinschaft wer-
de – „wo man sich trifft zum Ratsch und nicht zum 
Tratsch, und wo wir die Schöpfung genießen dür-
fen.“ Bürgermeister Marcus Gradl erinnerte an die 
verschiedenen Sanierungsstationen und lobte die 
„wunderbare Anlage“ nach umfangreicher Gestal-
tungs- und Bepflanzungsarbeit des Bauhofs.

Der KSV übernahm die Verantwortung für die Neu-
gestaltung des Umfelds und begann 2022 mit der 
Renovierung des ehemaligen Feuerwehrhauses mit 
Bushaltestelle und Gerätehalle, das er mit einem ein-
heitlichen Anstrich versah. 2023 folgten der Anbau 
eines überdachten Freisitzes mit Blick zum Weiher 
sowie eine großflächige Pflasterung. Zur Kirchweih 
erhielt das „Dorfzentrum“ seine Feuertaufe. Eine 
große Feuerschale sorgte für stimmungsvolle At-
mosphäre, und Daniela Koslowski von der ILE (In-
tegrierte Ländliche Entwicklung) lobte: „Euer Bau ist 
das Beste, das die ILE in diesem Jahr gefördert hat.“ 
Die ILE-Region VierStädtedreieck Oberpfälzer Hü-
gelland hatte das Projekt mit 10.000 Euro aus ihrem 

Man ist sicher einig: Hier entstand eine„wunder-
bare Anlage“ nach umfangreicher Gestaltungs- 
und Bepflanzungsarbeit.

Karten- und Schachverein

Kunst am Karlsplatz
Beliebter Handwerkermarkt begeistert zahlreiche Besucher

Quelle: Walther Hermann

D as Schiller-Zitat „Kunst ist die rechte Hand 
der Natur“, fand am Karlsplatz vielfache Be-
stätigung. Der 12. Kunsthandwerkermarkt 

im Umfeld des Rotarybrunnens wurde zum Ziel von In-
teressenten aus einem weiten Umkreis. Die Besucher 
erlebten die Vielfalt handwerklicher Fähigkeiten, ließen 
sich von Experten beraten und „erbeuteten“ Schmuck-
stücke für Heim und Garten. Welchen Stellenwert das 
Geschehen auf dem Karlsplatz inzwischen genießt, 
lässt sich an der Anzahl der Aussteller ermessen. Diese 
steigerte sich von 30 im Vorjahr auf 43. 

Die Exponate und Angebote hatten eine große Band-
breite. Diese reichte von zierlichen und vielfältigen De-
korationen bis zu Drechslerarbeiten, Töpferwaren und 
Pflanzen sowie Stauden für den Garten. Gut vertreten 
war der Bereich Holzkunst, auch mit Brandmalerei und 
Spruchvarianten wie „Glück ist, eine Mama wie Dich zu 
haben“. Die Aussteller lenkten die Blicke der Besucher, 
die über viele Stunden einer Karawane gleich über den 
Platz strömten, auf künstlerische Kerzen, Marmeladen- 
und Likörerzeugnisse, Strick-, Häkel- und Filzwaren, 
kreatives Allerlei, Perlen- und Glasschmuck, Schaf-
milchseifen aus Sufflok-Zucht, Vintageschmuck und 
Glitzertattoos. Dazwischen begeisterten Artikel für Kin-
dergeburtstage, Thermomix, Vasen, Schalen und fan-
tastische Leuchten. Vertreten waren auch eine Beton-
hexe, eine Buchbinderin und eine Goldschmiedin. Der 
veranstaltende Gewerbeverein hatte für das leibliche 
Wohl der Besucher bestens gesorgt. Bratwürste, Ku-
chen, Nudelgerichte, Pizzen, Steaks, Süßwaren und Ge-
tränke luden zum Verweilen, Plaudern und Austausch.

Die Besucher erlebten die Vielfalt 
handwerklicher Kunst.

Eschenbacher StadtverbandGewerbeverein

Regionalbudget unterstützt. Der Innenausbau mit 
Isolierung stellte einen weiteren Schritt zur schritt-
weisen Fertigstellung der ortsbildprägenden Anlage 
dar. Im letzten Schritt erhielt das Gebäude eine wit-
terungsbeständige Außenverkleidung.

Vorsitzender Harald Drobig betonte, dass das Vorha-
ben ohne die finanzielle Unterstützung von Sponso-
ren und den handwerklichen Einsatz der Mitglieder 
– die bis zu zehn Personen an zwei Arbeitstagen pro 
Woche einsetzten – nicht möglich gewesen wäre.Fortsetzung auf Seite 71

Fortsetzung von Seite 70

GARTENARBEIT
WIR BRINGEN IHREN GARTEN AUF VORDERMANN.
WIR KÜMMERN UNS UM BÄUME, STRÄUCHER
UND BLUMENBEETE.

RASENPFLEGE
UNSERE BESONDERE AUFMERKSAMKEIT GEHÖRT
IHREM RASEN. DURCH MÄHEN, VERTIKUTIEREN UND
DÜNGEN SORGEN WIR FÜR SATTES GRÜN.

WIR KÖNNEN NOCH MEHR
HOLZDECKENMONTAGE
FUSSBODENVERLEGEN
BOTENDIENSTE
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Neuwahlen und starkes Engagement
Großer Schritt der BRK-Bereitschaft steht bevor: Umzug in Grafenwöhrer Straße

Quelle: Petra Luber

A uch im Wahljahr 2025 bleibt die BRK-Be-
reitschaft ein verlässlicher Pfeiler des Eh-
renamts. Ihre Mitglieder beweisen Engage-

ment und Kompetenz nicht nur vor Ort, sondern auch 
auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene.

Kontinuität bei den Neuwahlen
Bei der jüngsten Wahl wurde Marina Bernhardt er-
neut als Bereitschaftsleiterin im Amt bestätigt – durch 
die Kreisbereitschaftsleitung offiziell eingesetzt. Pe-
tra Luber bleibt weiterhin ihre Stellvertreterin. Rudolf 
Morgenstern, langjähriger zweiter Stellvertreter, verab-
schiedete sich aus der aktiven Führungsrolle, bleibt der 
Bereitschaft aber mit seiner Erfahrung als beratendes 
Mitglied erhalten.

Bereitschaftsjugend mit 
neuer Stellvertretung
Auch bei der Bereitschaftsjugend bleibt vieles bewährt: 
Petra Luber leitet weiterhin die Gruppe. Neu an ihrer 
Seite ist Nadine Banasch. Die Bereitschaft Eschen-
bach ist auch überregional aktiv: Manfred Harrer wirkt 
in der Kreisbereitschaftsleitung mit, Petra Luber enga-
giert sich zusätzlich in der Bezirksbereitschaftsleitung, 
Carolina Forster ist Delegierte auf Bezirksebene, Dr. 
Sabine Schultes vertritt die Bereitschaft auf Landes-
ebene. Neben zahlreichen Sanitätsdiensten und Blut-
spendeterminen trifft sich die Bereitschaft regelmäßig: 
Zweimal im Monat zur Ausbildung der Erwachsenen, 
ebenfalls zweimal monatlich zur Gruppenstunde der 
Jugend. Ein besonderes Highlight war die erneut zu-
verlässige Kassenorganisation beim Katastrophen-
schutz-Kongress in Deggendorf – eine Aufgabe, die die 
Eschenbacher Helferinnen und Helfer mit sichtbarem 
Engagement meisterten.

Neues Zuhause für die Bereitschaft
Ein großer Schritt steht kurz bevor: der Umzug in die 
neuen Räumlichkeiten in der Grafenwöhrer Straße. 
Mehr Platz für Ausbildung, Material und Begegnung 
soll die wachsende Gemeinschaft stärken und motivie-
ren. Die BRK-Bereitschaft freut sich über neue Mitglie-
der – ob bei den Erwachsenen oder in der Jugend. Wer 
Interesse an Teamgeist, sozialem Engagement und 
praxisnaher Ausbildung hat, ist herzlich eingeladen, 
Teil der Gemeinschaft zu werden.

Engagiert im Ehrenamt: Die BRK-Bereitschaft 
ist bei Sanitätsdiensten, Ausbildungen und über-
regionalen Einsätzen verlässlich im Einsatz – 
mit Herz, Teamgeist und Kompetenz.

BRK-Bereitschaft
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Aushängeschild der Stadt
Hier trifft man sich: Taubnschuster Ort vielfältiger Kulturangebote

Quelle: Walther Hermann

D er Taubnschuster hat sich mit seinem viel-
fältigen Veranstaltungsangebot zu einem 
Aushängeschild der Stadt entwickelt. Bei 

der Mitgliederversammlung blickte Vorsitzender Karl-
heinz Keck auf ein ereignisreiches Jahr zurück – be-
gleitet von einer anschaulichen Bilderreise. Mit viel 
Charme kommentierte der Vorsitzende drei gelungene 
Mundarttage, die Kunstausstellung „Zeichnung Grafik“ 
von Carl-Peter Fricke sowie die gemeinsam mit den 
Briefmarkenfreunden gestaltete Sonderausstellung 
„Briefmarken und örtliche Postgeschichte“. Auch vier 
Abende mit Aufführungen der Laienspielgruppen aus 
Eschenbach, Grafenwöhr und Kirchenthumbach so-
wie das Jubiläumskonzert „100 Jahre Stadtkapelle“ 
und eine Sommer-Jam-Session mit 15 Oberpfälzer 
Musikern zählten zu den kulturellen Höhepunkten. Als 
„Kommunbrauer von Eschenbach“ beteiligte sich eine 
Gruppe mit dem Brauwagen des Museums am Fest-
zug zum Nordgautag in Grafenwöhr. 

Weitere Aktivitäten umfassten eine Entdeckungsreise 
von Schulkindern durch das Museum, eine Führung 
zu Eschenbachs „Wahrzeichen“ zum Tag des offenen 
Denkmals, Zoiglabende, die Bierprobe „Grünhopfen-
bier“ mit Dolden aus dem Taubnschusterhof sowie den 
stimmungsvollen Adventsmarkt.

Zu den zusätzlichen Kulturangeboten zählten eine 
Lesung von Franz Dobler, ein Vortrag über Burgen in 
der Oberpfalz, die Vorstellung einer Internetplattform 
für historische Kulturlandschaftselemente und die Prä-
sentation von Forschungsergebnissen zur Grabplatte 
an der Pfarrkirche. Die jährlich erscheinende Publika-
tion Heimat Eschenbach bezeichnete Karlheinz Keck 
als „älteste Reihe der Oberpfalz“. Die Besucherzahlen 
an den Sonntagen – mit geöffnetem Museum, Aus-
stellungen, Bauerngarten sowie Kaffee und Kuchen – 
wertete der Vorsitzende als erfreulich. Hervorragende 
Arbeit bescheinigte Karlheinz Keck den Archivarinnen 
Gertraud Wiesner und Rita Kraus sowie den Garten-
betreuerinnen Juliane Keck und Monika Albersdörfer. 
Kassier Matthias Haberberger fasste den Kassenstand 
kurz und positiv zusammen: „Der Verein steht auf ge-
sunden Füßen.“ Bürgermeister Marcus Gradl dankte 
für das leidenschaftliche Engagement: „Karlheinz Keck 
lebt und steht für den Heimatverein – er ist dessen Mo-

tor!“ Stadtverbandsvorsitzender Peter Teschke brach-
te es auf den Punkt: „Was ihr auf die Beine stellt, ist 
beeindruckend.“

Alle sind sich einig: „Was ihr auf die 
Beine stellt, ist beeindruckend.“

Eschenbacher StadtverbandHeimatverein

Marienplatz 37 
1. OG (ehem. Notariat) 
92676 Eschenbach
q 09645 / 55 99 7 55
n 0175 / 403 303 8
E e.trassl@t-online.de

* Meine Leistungen im Bereich Buchhaltung umfassen ausschließlich 
das Buchen laufender Geschäftsvorfälle, die laufenden Lohnabrech-
nungen und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung.

Zusammen mit meinem 
Team von ausgebildeten 
Steuerfachangestellten* 
erledige ich für Sie

• die laufende  
Finanzbuchführung*

• die Lohn- und  
Gehaltsabrechnung*

Geprüfter 
Bilanzbuchhalter*

Erwin 
Traßl
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Dienst den
Lebenden

Würde und Ehre
den Verstorbenen

Bestattungsinstitut
Monika Pregler

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Röntgenstraße 5, 95478 Kemnath

www.bestattungen-monika-pregler.de
kontakt@bestattungen-monika-pregler.de

Tel.: 0 96 42 / 88 12
Tel.: 0 96 82 / 91 91 81
Mobil: 0160/8478364
Fax: 0 96 42 / 91 42 62

Wir bestatten auf den Friedhöfen
Kirchenthumbach, Eschenbach, Speinshart, 

Oberbibrach, Vorbach, Tremmersdorf, 
Schlammersdorf, Burkhardsreuth, 

Neustadt am Kulm und Mockersdorf. 

Wir erledigen für Sie pietätvoll Überführungen von und nach 
jedem Ort, Bestattungsaufträge aller Art, 

Meldungen bei amtlichen und kirchlichen Stellen, 
Trauerdruck und Traueranzeigen, Blumenschmuck, sowie 

Bestattungsvorsorge und Kostenvoranschläge.

Rufen Sie mich an, gerne komme ich zu einem  
persönlichen Gespräch zu Ihnen nach Hause.

Kontakt:

0 96 42 / 88 12

Die Kugeln rollen wieder!
Viel Sportsgeist bei der 46. Stadtmeisterschaft

Quelle: Walther Hermann

D ie Kugeln rollen wieder! Stellvertretende 
Landrätin Karolina Forster eröffnete kürzlich 
im Sportheim die 46. Stadtmeisterschaft im 

Kegeln, ausgerichtet vom Karten- und Schachverein 
(KSV). Zu diesem zum 13. Mal auf der SCE-Anlage 
ausgetragenen Wettbewerb hieß Vorsitzender Harald 
Drobig neben den ersten angetretenen Mannschaften 
und Pokalsponsoren auch die drei Bürgermeister und 
Stadtverbandsvorsitzenden Michael König willkom-
men, informierte über Wettbewerbsneuerungen und 
wünschte den Teilnehmern viele Neuner. Der Vorsit-
zende sah im Wettbewerb eine Bereicherung des kom-
munalen Geschehens. Als ehemalige Sportkeglerin mit 
„Erfahrungen und schönen Erlebnissen“ zeigte sich 
Karolina Forster erfreut, diese Meisterschaft, „die Men-
schen im freundschaftlichen Wettbewerb zusammen-
bringt“, eröffnen zu können.

Bürgermeister Marcus Gradl sprach dem KSV Aner-
kennung dafür aus, dass er nach dem Mega-Fest des 
Vortages in Apfelbach „schon wieder fit ist“, dankte für 
die Bereicherung des gesellschaftlichen Lebens und 
wünschte gute Ergebnisse. KSV-Ehrenvorsitzender 
Klaus Lehl sah in der zeitlichen Enge von KSV-Veran-
staltungen ein Zeichen der Veranstaltungsbreite und 
bedauerte, dass von den einst in Eschenbach vorhan-
denen drei Kegelbahnen nur noch eine zur Verfügung 
stehe. „Von den bisher gemeldeten 45 Mannschaften 
hat der SCE 18, davon viele Jugendliche, entsandt“, 
freute sich Spielleiter Thomas Riedl. Für SCE-Vorsit-
zenden Thomas Mikolei sind „solche Veranstaltungen 

keine Selbstverständlichkeit“. Er freute sich über die 
„Veranstaltung bei uns“, zu der eine große Leiden-
schaft gehöre.

Gutes Auge und körperliches Geschick 
sind nötig beim Kegeln.

Eschenbacher StadtverbandSC Eschenbach
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„Ihr bringt die Stadt nach vorn“
Bürgerfest mit Stargast Nicki und vielen Highlights

Quelle: Walther Hermann

D as Bürgerfest und weitere Veranstaltungs-
angebote standen im Mittelpunkt der Voll-
versammlung des Stadtverbandes. Vor-

sitzender Michael König kündigte als Höhepunkt 
des Bürgerfests am 26. und 27. Juli den Auftritt der 
Schlagersängerin Nicki an. Das „bayerische Cowgirl“ 
tritt am Sonntag ab 16 Uhr auf und steht anschlie-
ßend für eine Autogrammstunde zur Verfügung. Auch 
die Stadtkapelle, Flying Boots, die Musikschule und 
die Disco-Boys wirken am Sonntag mit. Das Sams-
tagsprogramm gestalten die Bayrischen Würzboum.  
Zur Verpflegung forderte Michael König die Vereine 
auf, Überschneidungen zu vermeiden. Bürgermeister 
Marcus Gradl regte zudem einen neuen Festplatz in 
der Jahnstraße an. Großen Anklang findet der Gru-
selspaziergang, der am 26. Oktober 2025 erneut vom 

Jugendforum und der Bibliothek organisiert wird. 
Für 2026 sind ein Bauernmarkt (21. Juni), eine neue 
„Oh-Weiher“-Veranstaltung sowie ein Faschingszug 
geplant. Für die Adventszeit stellte Marcus Gradl die 
Idee eines Hüttendorfs rund um den Christbaum vor.
Vereine können den Rohrersaal künftig kostengünstig 
für kleinere Veranstaltungen nutzen. Dort sollen auch 
wieder Frühschoppen und Tanznachmittage ab 50 
Jahren stattfinden. Geräteverleih: Claudia Heindl stell-
te die Ausleihbedingungen für städtisches Equipment 
wie Holzbuden, Bühne, Pavillons und Geschirrmobil 
vor. Preise beginnen bei 1,50 Euro pro Garnitur. Mi-
chael König dankte den Vereinen für ihr Engagement: 
„Ihr bringt die Stadt nach vorne.“ Bürgermeister Mar-
cus Gradl bat um frühzeitige Terminmeldungen und 
würdigte Königs Einsatz nach dem plötzlichen Tod von 
Dieter Kies: „Danke, dass du Verantwortung übernom-
men hast – für uns alle.“

Eschenbacher Stadtverband Stadtverband
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EniLive Service Station
Marco Merker
Birschlingweg 2
92676 Eschenbach

Waschanlage 

auch sonntags ab 

12 Uhr geöffnet! 

Aktionszeitraum: 
02.05.-31.07.202502.05.-31.07.2025
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„So macht Training doppelt Spaß“
Neue Trainingsjacken für Jugendgarde von Martina König

Quelle: Sandra Mandanici

G roße Freude bei der Jugendgarde der Fa-
schingsgesellschaft: Dank der großzügigen 
Unterstützung vom Buchhaltungsbüro Mar-

tina König konnten die jungen Tänzerinnen und Tän-
zer mit neuen Trainingsjacken ausgestattet werden.

Ob beim Training oder bei Faschingsumzügen – die 
neuen Jacken sorgen nicht nur für ein einheitliches 
Erscheinungsbild, sondern stärken auch den Team-
geist. „So macht das Training gleich doppelt so viel 
Spaß“, freut sich das Trainerteam. Die Jugendgarde 
und die gesamte Eschenbacher Faschingsgesell-
schaft bedanken sich herzlich bei Steuerfachwirtin 
Martina König für die tolle Unterstützung. Solche Ges-
ten fördern den Nachwuchs und zeigen, wie wichtig 
Zusammenhalt im Vereinsleben ist.

Sieht gut aus – und stärkt den Teamgeist: 
einheitliche Teamkleidung.

Eschenbacher StadtverbandFaschingsgesellschaft

LAUFENDE FINANZBUCHFÜHRUNG *

DIGITALE BUCHHALTUNG IN FORM VON *

Belegverwaltung online
Bank (Kontoauszugsmanager)
Kassenbuch online

 Auswertungen online

LOHN- UND GEHALTSABRECHNUNGEN INKL. SÄMTLICHER MELDUNGEN *

Mehr Zeit
fürs Kerngeschäft!

mkoenig-auerbach@web.de
+49 1520 / 9 16 36 69

Meine Leistungen im Bereich Buchhaltung umfassen ausschließlich das Buchen laufender Geschäftsvorfälle,
die laufenden Lohnabrechnungen und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung.

*

Marienplatz 37
1. OG (ehem. Notariat)
92676 Eschenbach i.d.OPf.

  09645 / 55 99 7 55

Weiterhin zu erreichen:
Bulagstraße 19, 91275 Auerbach i.d.OPf.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 8.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Buchhaltung ist seit mehr als 30 Jahren meine Leidenschaft.
Nach langjähriger Tätigkeit in renommierten Steuerkanzleien in Eschenbach,

Amberg und Weiden und ständigen Fortbildungen, unter anderem auch 
zur Steuerfachwirtin, biete ich Ihnen eine nachhaltige Optimierung

Ihres Rechnungswesens an.

Die Erstellung der Buchführung ist eine verantwortungsvolle,
zeitaufwendige und wichtige Tätigkeit. Outsourcen Sie jetzt Ihre Buchführung

und nutzen Sie die Zeit für Ihren Unternehmenserfolg.

Vita

Dienstleistungen
Me	 e

STEUERFACHWIRTIN *

BUCHFÜHRUNGSBÜRO
MARTINA KÖNIG

09270 - 99 19 64
solar@viracon.de



�

Ü20 ALTEN 
PV-ANLAGE?

Was machen Sie mit ihrer
über 20 Jahre Erfahrung

Ihre Profis aus Creußen

Wir rüsten
Sie um von der 
Volleinspeisung 

zum Eigen-
verbraucher!
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VW Team
Oberpfalz '92 e.V. Eschenbach  i .  d .  O

Pf.

Stad tkape l l e



Jahreszeitliche Spezialitäten und Oberpfälzer Schmankerl 
Regionale Gaumenfreuden erleben mit regionalen Produkten 
und Erzeugnissen von Bauern und Lieferanten aus der Umgebung. 

Gerne organisieren wir Ihre Hochzeit, Taufe, 
Familienfeier oder Geburtstage.

Großkotzenreuth 5, 92676 Eschenbach
Telefon  09645 / 92 303-0

mail@russweiher.de
www.russweiher.de Mo., Do., Fr.: 17.00 - 22.00 Uhr , Di. + Mi. Ruhetag

Sa.: 11.00 - 22.00 Uhr
So. / Feiertags: 11.00 - 21.00 Uhr

www.russweiher.de

Die aktuellen Öff nungszeiten entnehmen Sie unserer Website.
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Werde Teil der Familie – 
beim Weltkonzern vor deiner Tür.

Werde jetzt
Maschinenführer*in

Mondi Eschenbach GmbH
Am Stadtwald 14 · 92676 Eschenbach
Telefon +49 9645/930-0 
jobs.eschenbach@mondigroup.com

» 37,5 Stunden/Woche
» 30 Tage Urlaub
» Corporate Benefits
» Jobrad
» Wellpass
» kostenlos Wasser & Obst
» Vermögenswirksame Leistungen
» Mitarbeiterevents
» nachhaltiges Produkt

Und das ist noch nicht alles!

pack dein berufliches Glück direkt an!

Bewirb dich JEtzt!

Werde jetzt
Maschinenführer*in

Am Stadtwald 14 
Telefon +49 9645/930-0 
jobs.eschenbach@mondigroup.com

mondigroup.com/careers
jetzt bewerben!

tu, was dich glücklich macht.
Mondi - A happy place to work.

Eschenbacher Stadtverband

Sanierung der Plätze und Zaunanlagen
Tennisclub Eschenbach bittet um Unterstützung

Quelle: Dustin Hoffmann

T ennis hat in unserer Stadt eine lange Tra-
dition und erfreut sich großer Beliebtheit. 
Allerdings belasten die stetig steigenden 

laufenden Kosten zunehmend unseren finanziellen 
Spielraum. 

Besonders dringend benötigen wir eine Sanierung 
der Zaunanlage von Platz 1 und 2 sowie weiterer Ele-
mente unserer Platzinfrastruktur, um weiterhin einen 
sicheren und attraktiven Spielbetrieb gewährleisten 
zu können.

Die Anlage ist in den letzten 69 Jahren in die Jahre 
gekommen. Mit Ihrer Unterstützung können wir die 
Anlage modern, sicher, nachhaltig und zukunftsori-
entiert erhalten und erneuern.

Tennisclub Eschenbach

8
SAVE THE DATE

 21. Juni 2026

PRÄSENTIERT VON:

Anmeldungen bitte an         cheindl@eschenbach-opf.de

PRÄSENTIERT VON:

SAVE THE DATE

 13. Juni 2026

 



 

Brillen
Hörgeräte
KontaktlinsenGm

bHOptik Schreml

Die Lösung für alle, 
die einfach immer durchstarten.

92676 ESCHENBACH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
q 0 96 45 / 81 50

 

Gm
bHOptik Schreml

Br i l len
Hörgeräte
Kontakt l insen

92676 EschEnbach  · Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l · Tel.: 0 96 45 / 81  50
92690 PREssaTh · hauptstraße 2 · Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

sTETs KLaRE sIchT TRoTz mundschuTz

92676 EscHEnBacH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
Tel.: 0 96 45 / 81 50

92690 PREssaTH
Hauptstraße 2
Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

Das Tragen eines Mundschutzes in der Öffentlichkeit ist 
in Zeiten der covid-19-Pandemie eine wichtige sicher-
heitsmaßnahme.

aber gerade Brillenträger werden hier in ihrem alltag 
vor eine große Herausforderung gestellt, wenn durch 
mangelnde Luftzirkulation die Rückseiten der Brillen-
gläser beschlagen.

Wir schenken Ihnen die anTI-FoG-bEschIchTunG 
beim Kauf Ihrer neuen brille.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum sehtest.
natürlich haben wir für Ihre Brille auch Reinigungssprays mit antibeschlagwirkung im sortiment.

KommunIKaTIon In zEITEn
Von coRona
Oft fällt eingeschränktes Hörvermögen durch Tragen des Mund-
schutzes extremer auf. Das sprachverstehen ist beeinträchtigt und
eine Unterhaltung mit anderen Maskenträgern ist schwierig oder
fast unmöglich. Durch die Maske ist kein ablesen von den Lippen 
möglich und die sprache des Gesprächspartners ist oft gedämpft.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum hörtest.
Ob Kassengerät (ohne Zuzahlung) oder höherwertige Lösung, wir verbessern Ihre 
Lebenssituation schlagartig.

GuTEs höREn IsT LEbEnsquaLITäT.

Gm
bHOptik Schreml

92676 ESCHENBACH  • Karlsplatz 10 • Im Lubergass‘l • q 0 96 45 / 81 50

Besser hören ist diskret.
Besser hören ist grenzenlos.

Dieser Service ist 
immer mit drin:

• Verlustabsicherung für  
alle gekauften Hörsysteme  
innerhalb der ersten 3 Jahre 

• Kostenloser Hörertausch  
innerhalb Garantiezeit

Bei uns erhalten Sie auch zuzahlungs-

freie Geräte, wir sind Vertragspartner 

aller gesetzlichen Krankenkassen.

AUCH WENN SIE AN EINSEITIGEM HÖRVERLUST LEIDEN, 
HABEN WIR DIE PASSENDE LÖSUNG FÜR SIE. 

Kleine Bauformen.
Großartiger Klang.


